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Ein weiteres SperrforLs gefallen!
Das Rwgen im Westen

Großes Hauptquartier , 26. Sspt . sämtlich) . Der
Fortgang der Operationen führte auf unserm äußersten rech¬
ten Flügel zu neuen Kämpfen, in denen eine Entscheidung bis¬
her nicht fiel . Inmitten der Schlachtfront ist heute, non ein¬
zelnen Vorstößen beider Parteien abgesehen, nichts geschehen.

Als erstes der Sperrforts südlich Verdun siel heute Camps-
des romairrs bei St . Mihiel . Das bayrische Regiment von der
Tann hat ans dem Fort die Fahne gehißt und unsere Truppen
haben dort die Maas überschritten. Im Uebrigen weder rm
Westen noch Osten irgendwelche Verändernngen.

Wolffbüro.

Paris,  25 . Sept . In den letzten 'Bulletins heißt es:
!m Zentrum  haben die Deutschen östlich der Argonnen und
uf dem Maas 'ufer den Angriff mit besonderer Wucht
ortgesetzt.  Die Kämpfe dauern hier mit wechselndem Er-
olg-e an . In der Geczerrd von 'Nancy versuchte der Feind wiederum
.uf französisches Gebiet einzudringen und die leichten Deckung-»
bteilungen zurückzudrängen . In den letzten Stunden trat rm
Zentrum und auf dem französischen rechten Flügel Ruhe  ent,
nährend auf dem linken Flügel die Kämpfe heftiger wurden.

Oberst R o u ss e t schreibt in der „Liberte ", Deutschland koirne
einen^Soldaten infolge der Teuerung (? !) nicht mehr den nötigen
Srovi-ant liefern . Uebrigens werden die Stellungen  der
deutschen mit neuen Einzelheiten als riesig stark  ge ,wildert,
voran einer der Gründe liegt , daß die Franzosen sie nicht sturmen
vollen Es heißt , die Deutschen befänden sich in Sternbrnchen,
:ie angeblich vor zwei Jahren von einer deutschen Gesellschaft
infgekauft und vollständig zur militärischen Verteidigung her¬
rschtet wurden . Mehrere sorgsam vorbereitete Verteidigungs-
snien liefen parallel hintereinander . . .

Die deutschen Angriffe auf Verdun  werden nt der Presse
p beurteilt , daß sie die im Wo evre  stehenden französischen
Kräfte zur Hilfe herbeilocken sollen, sodaß sich dort den Deutschen
iei St . Mihiel  leicht eine Bresche öffnen könnte. Die deutsche
Laktik des Sichunsichtbarmachens findet bei den Franzosen wider-
villige Anerkennung . Ein im Feld stehender französischer Jour¬
nalist sagt darüber : Die Taktik, zu sehen, ohne selber gesehen zu
werden, entspricht vollständig dem deutschen Charakter  und
st durchaus nicht zu verachten. Die Reiterei verschwindet, kaum
>aß sie anfgetaucht ist. Wenn die Infanterie aus ein paar
hundert Meter herangekommen ist. fängt sie mit Maschinen¬
gewehren an zu schießen, ohne sich sehen zu lassen. Sie versinkt
in ihren Laufgräben . >vo sie sich ungesehen bewegen kann, und
maskiert sich hinter Hecken und Zweigen . Ihre Uniform verfließt
mit der Farbe der Erde und bildet iminer eine nahe, aber nie
greifbare Gefahr . Entdecken die Franzosen endlich die Laufgräben,
so sehen sie die Feinde sich erheben und fliehen.  Das ist
aber nichts als eine List , um die Franzosen anzulocken, um
sie dann mit dem Feuer der furchtbaren Maschinengewehre der
weiter hinten verborgenen Infanterie niederzumachen . Ter Kampf
ist für die Franzosen gleichsam die Verfolgung eines Ge¬
spenstes.  ^

©er Ausbeuter
3: Es müßte in keine Gerechtigkeit in der Weltgeschichte

geben, 'wenn nicht die Großmachtstellnng Großbritaniens in diesem
Kriege außerordentlich erschüttert würde . Unter den europäischen
Großmächten , gegen die wir den Kampf zu führen haben, sind
die Engländer die verachtungswürdigste Nation . Sie griffen in
den Krieg ein, weil Deutschland Belgiens Neutralität verletzt
haben soll. Von deutscher Seite ist diese Nentralitätsverletzung
auch offen zugegeben und außerordentlich bedauert worden . Aber
wU- befanden uns eben in der denkbar ungünstigsten Lage. Wäre
dieses Mittel nicht ergriffen worden , in wenigen Tagen hätten
unsere Gegner von Norden her in die offenen Rheinlande ein¬
brechen können. Die Nentralitätsverletzung Belgiens war ein
Gebot allergrößter Notwendigkeit , weil unserer Regierung nur
zu bekannt war , daß von diesem neutralen Lande aus der Vor¬
stoß gegen das Deutsche Reich erfolgen sollte.

Es ist auch heute der ganzen Welt klar geworden, daß
England ohne die Nentralitätsverletzung in den Kampf einge-
grifscn hätte . Denn was konnte dieses Land seiner Meinung
nach riskieren ? Man war der Ansicht, daß der Engländer nach
wie vor dem Sport huldigen könnte und daß die Flotte eine
wenig gefahrvolle Tätigkeit habe, indem sie den deutschen Handel
unterband . Was ans Frankreichs Schlachtfelder gesandt wurde,
das hie st man für den Abschaum des .Volkes und keiner Schonung
wert Man hatte leicht Krieg führen im Gegensatz zu Frankreich
und Deutschland, die ihre eigenen Söhne auf den Schlachtfeldern
dem tödlichen Blei aussetzen müssen.

Ein reines Rcchenexempel war es. das die Engländer in
ven Kamps eingreifen ließ . Brutaler Materialismus
diktierte die Handlungsweise des Herrn Edward Grey . In der
ganzen gesitteten Welt spricht man mit Verachtung von diesem
Leiter der englischen Politik . Eigentlich zu Unrecht. Denn was
S err Grey in der Praxis verbrtch t. d as ist g eistig es
Gemeingut der ganzen regierenden Kligue in Eng¬
land  das war von jeher Englands Staatsmaxime . Ein nieder¬
trächtiger Egoismus zeichnet die Geschichte des englischen Volkes
«us Man braucht nur daran zu erinnern , in welcher Weise sich

An unsere geehrten Leser!
Am heutigen letzten Ouartalssonntag bitten wir um

die Erneuerung der Abonnements aus die „Rheinische
Volkszeitung ". Dieselbe hat, wir dürfen dies wohl behaup¬
ten, auch in den verflossenen kritischen Tagen ihren Freun-
ücn als treuer Berater und Bringer ernster und froher
Nachrichten zur Seite gestanden. Wir haben auch nichts
versäumt, die fertiggestellte Zeitung schnell chnd regelmäßig
an die Bezieher zu bringen . Wenn uns 6kes in einigen
weit entfernten oder bahnabscits gelegenen Agenturen nicht
immer gelungen ist, so lag die Schuld nicht an uns , sondern
an dem durch die Kriegsverhältnisse unzuverlässigen Bahn¬
verkehr. Man möge sich also in diesen Orten mit dem Ge¬
danken trösten, daß es allen Zeitungen so gegangen ist, ja
in vielen Fällen haben sich andere Zeitungen nicht so rasch
in die neuen Verhältnisse hineingefundcn.

Trotz des fast vollstäiidig stockenden Anzeigenmailic -' ,
der Haupeinnahme -Ouelle der Zeitungen , trotz erhöhter
Ausgaben und vermehrten Lesestosfes werden wir den
billigen Bezugspreis von 65 Pfg . pro Monat frei ins Hans
bcibchalten. (Postbezug 77 Pfg. pro Monat frei Haus .)
Wir bitten um Gewinnung neuer Abonnenten . Ein empfeh¬
lendes Wort aus dem Munde eines Freundes nutzt in
dieser Beziehung mehr als lange Artikel.

Auch im kommenden Vierteljahr wird die „Rheinische
Volkszcitnng " alles tun , um ihren guten Ruf als ernst und
gut geleitete Zeitung in dieser schweren Zeit zu recht-
fertrgen. Redaktion und Verlag.

Zur gesl. Kenntnisnahme!
Da die A.-G. Badenia während der Kriegszeit außer Stande ist, die

regelmäßige Lieferung der illustrierten Sonntagsbeilage „Sterne und
Blum  en" zu gewährleisten, sind wir. ebenfalls wie der „Nass. Bote
zu Limburg, gezwungen, die Beilage vorläufig eingehen zu lassen. Wir
werden unseren geehrten Abonnewen durch erweiterte Ausnahme von
Karten und Bildern vom Kriegsschauplätze , für welche wrr ein
größeres Interesse  voraussetzen dürfen, vollauf entschädigen.
Unser „Religiöses Sonntagsblatt"  wird vom ?ldvent ab (mit
Beginn" des neuen Kirchenjahres) durch die regelmäßige Mitarbeit eines
weiteren bekannten Schriftstellers aus dem geistlichen Stande eine willkom-
mene Bereicherung erfahren. Wir glaubten dem Bedürfnisse nach religio,er
Vertiefung in unserer ernsten Zeit entgegenkommen zu sollen.

Englands herrschende Schichten an der irischen Nation bereichert
batte . Dasselbe Exempel wollte man nun bezüglich de» >- ent-
sckwn Reiches zur Anwendung bringen . Vor nicht langer Zeit
hat ein englischer Staatsmann erklärt , mit dem Tage des
wir tsch ältlichen Zits am m enbr u chs Deuts chla n d » i et
jeder englische Bürger bedeutend reicher.  Damit
bat er daS Ziel der englischen Politik unverblümt ausgejprochen:
Zertr ümmerung des deutschen Wirtschafts l ebeits.
Unb dieses Ziel wollte England verwirklichen, als es letzt Ruß¬
land und Frankreich auf das deutsche Volk hetzte.

Großbritannien hat so ziemlich alles erschöpft, wa» zu
seiner Bereicherung diente . Jahrhunderte lang ist . es I not e rt
gewesen, das einen Milliardentribnt an die englischen Gestade
bringen mußte . Die Geschichte der englischen Herrschaft in -Indien
ist ein endloser Beweis für die englische Ausbeuterpolitik . Jene
Männer , die Indien unterjochten , sind für immer in die politische
Verbreckiergeschichteeingetragen . Mit Bestechung und Mord , mit
Treubruch und Verrat hat man sich die unendlichen Schatze
Indiens dienstbar gemacht. Aber die Quelle floß nicht mehr^so
reichlich wie früher ; mancher englische Staatsmann sah den -vag
nicht mehr ferne , an dem sie ganz verstechen würde . Wollte
man sich weiter bereichern, wollte man weiter ausbeuten , dann
mußte Deutschland an die Schlachtbank geführt werden.

Auch den beiden anderen Verbündeten , Frankreich und Ruß¬
land ist dieser englische Zug nicht unbekannt geblieben. Sie wissen,
daß Jahrhunderte lang die britischen Ausbeuter die Großmächte
aufeinander hetzten und nachher bei den Friedensschlüssen die
Waaen schwerster Ernte in die englischen Scheuern fuhren . Sre
sehen jetzt auch, daß England den besseren Teil der Tapferkeit
iväblt und mit seiner Flotte die deutschen Küstsn
vorsichtig meidet.  Frankreich und Rußland haben von
ihrem Standpunkte aus ' ganz recht, wenn sie böse Gefühle in
den Schluchten ihres Gemütes hegen. Sind sie doch von England
in den Krieg Hineingetrieben worden und werden nun in der
Not gröblich im Stich gelassen.  Russische und fran¬
zösische Zeitungen sprechen es offen aus , daß die Erwartungen,
die man von England erhoffte , bisher nicht eingelöst seien. Bald
dürste auch die Erkenntnis aufdämmern , daß es besser ist, Ver¬
träge mit einem solchen Verbündeten ohne Kündigung für null
und nichtig zu erklären.

Das „weltbeherrschende Albion ". empört über den deut¬
schen 'Neutralitätsbruch , dabei über der privilegierte Be¬
schützer internationale n Vertragsbru  che s , hat sich
hoffentlich diesmal in seinen Berechnungen getäuscht. Es nützt
nicht viel, die Flotte an den heimischen Gestaden zu konzentrieren.

Es geht Wieder vorwärts?
Paris,  28. Sept . Nach dem Pariser Bulle¬

tin vom 25. September , nachmittags 3 Uhr, fin¬
den im Zentrum außerordentlich heftige
Kämpfe statt. Die Deutschen haben an der
Maas nördlich von Berdnn sehr wichtige
Erfolge  davon getragen . Östlich der Argon¬
nen ist es ihnen gelungen, aus den Höhen an
der Maas bei Haiton -Chatel Fuß zu fassen.
Eine Reihe von Forts hat der Feind erfolgreich
beschossen.

Die Tat«!! der„Linden"
Paris,  26 . Sept . Der deutsche Kreuzer

„Emocn" hat nur 9 Granaten ans Ma¬
tras abgeschossc ». Man glaubt, daß er
sich nach Pondichvrry gewandt hat. Zwei Tanks,
die er in Brand gesteckt hat, enthalten 666 060
Hektoliter Petro! en  nt.
(Nach Fertigstellung der Zeitung eingelaufen .)

Wo sich die Schiffe auch nur etwas vorwagen , werden sie be¬
unruhig durch die deutschen Unterseeboote und
Torpedos.  Jenes österreichische Blatt , das da meinte , die Ber-
nichtung der drei Panzerkreuzer sei die bedeutendste Tat
des Feldzuges , hat in gewisser Beziehung recht. Die Zeitungs-
stimmen lassen ja erkennen, welchen Eindruck dieses Ereignis zur
See hervorgerufen hat . Bor allem mußte das noch schwankende
Ausland erkennen, daß auch der Kampf zur . See n o cf)
m anchsrlei Ereignisse  bringen wird , die mit dem bis¬
herigen Urteil schlecht in Einklang zu bringen sind. Unsere
Marine wird sich bemühen, das Urteil des deutschen Volkes
zu vollstrecken, das in England jene Nation sieht, die in diesem
gros-m Weltkriege an erster Stelle aufs Haupt geschlagen werden
muß.

Die drei Panzerkrenzer
London,  25 . Sept . Ter marinetechnische Mitarbeiter der

„Times " schreibt zu der Vernichtung der drei Panzerkreuzer:
Es ist das ernsthafteste Unglück,  das die britische Marine
seit Beginn des Krieges betroffen hat . Es enthält eine Lehre für
die Flotte und die Nation . — „Daily Chronicle " bemerkt tu
seinem Leitartikel : Gegeunber dem Verlust der vortrefflichen
Mannschaft unserer Flotte ist kein deutscher Verlust zu verzeichnen
Wir werden schwerlich ohne viele besondere Vorsichtsmaßregeln
unsere Dreadnoughts in solche Gewässer bringen , wenn nicht die
Deutschen dasselbe tun . — Tier fachmännische Mitarbeiter des
„Chronicle " schreibt: Ein Hhdroplan würde es dem Beobachter
ermöglichen, die Anwesenheit von Unterseebooten zu entdecken.
Aber wie, wenn dieses um 7.30 Uhr morgens an einem Herbst-
moraen erforderlich ist oder wenn der Gebrauch eines Hydroplanes
nicht rätlich erscheint, weil er die Nähe der angreifendeii Seemacht
verrät ? — „Daily Telegraph " sagt : Es muß zugegeben -weroen.
daß der Angriff mit v o l l ft ct rt b i g e m Erfolg  ausgeführt wor¬
den ist.

Bon der „Emden"
Madras.  23 . Sept . Der deutsche Kreuzer „Emdenshat,

wie weiter gemeldet wird , bei dem Bombardement neun Schuß,
abgegeben. Er traf die Tanks der „Birma Oil Company ", von
denen zwei brennen.  Anderthalb Millionen Gallonen Oek
sind verloren . Auch das Telegrapheiunnt und das Seemanns-
klüb-Haus wurden getroffen . Ein englisches Fort erwiderte
das Feuer . „Emden" löschte die Lichter und verschwand  nach
15 Minuten.

Ans dem Felde der Riesenschlacht
Eine erschütternde Schilderung von einem Kampffelde in

der Nähe von Meaux gibt der Sonderberichterstatter des „Gaulots
dem es gelungen war , auf die blutgetränkte Wahlstatt zu gelangen.
„Alles ist zerstört" , schreibt er. „zertrümmert .dem Baden gleich¬
gemacht. Es ist, als hätte ein Wirbel,türm von Ei,en und Feuer
das Dorf verwüstet . Tie Kirche ist Nur noch ein « telett . . Die
Wände sind durchlöchert, wie Spitzen. . Der Turm ist etnae-
stürzt . Die große Turmuhr ist von einer Granate getroffen , dle
die eine Hälfte der Uhr tu ihrer Steinhöhle ließ und ine andere
auf die Straße warf . Bor einem Tor steht nt einsamer Verlassen¬
heit eine Gliederpuppe , die ein Soldat in spaßhafter Anwendung
ans dem Schaufenster einer Modistin herausgenommen und hier
anfgepflanzt haben mag . Ich trete aus dem Dorf^und schlage den
Weg nach Wareddes ein. Hier harrt mcmer eine Ericheinung
des Grausens . Das Gemüt ist fieberhaft erregt . Man tartn )iu,
unmöglich etwas Erschütternderes und Grauenhafteres vorstellen.
So weit das Auge reicht, nichts als Gräber , die über dre. Ebene
zerstreut sind. Schwankend bahnt si chein von vier Ochsen ge¬
zogener Karren seinen Weg über das Feld . Er ist vollgepfropft
mit Leichen. Das Herz krampst sich zusammen. Die Leichen
tragen alle rote Hosen. Ich wende meine Augen nach der andern
Seite . Aber auch hier dasselbe Bild , man sieht ja, Gott fei»
geklagt, die roten Hosen so entsetzlich weit . , So begegnet man
überall in der Ebene, in den Gräbern , hinter Strohhaufen.
Hecken und Stränchern den fatalen grellen roten Punkten , die
einem unsere Verluste mit erschrecklicher Deutlichkeit zum Bc-
wußtsein bringen . . ."

London,  25 . Sept . Tie englischen Blätter,  dre
bisher nur von der „Flucht" der Deutschen in Frankreich sprachen,
kommen nun zu anderer Beurteilung der Lage. B e l l o c schreibt
in „Land and Water ", die, jetzige Stellung der Deutschen sei eine
der besten Dev ensi v siel ! ungen  von ganz Westeuropa. Sie
sei mit großer Sorgfalt ausgesucht und entspringt nicht dem
Zufall und eiligenr Rückzug, sondern sei die Linie, aus die die
deutschen Befehlshaber von vornherein entschlossen waren sich
zurückzuziehen, da es die beste Verteidigungslinie zwischen Paris
und der Maas ist. Tie ganze Form der Stellung mache einen
Angriff auf sie äußerst schwer. Die „Times " sagt , daß ein Angriff
auf" die Stellung viele Menschen kosten würde , weshalb versucht
werde, die Deutschen in der Flanke zu umgehen . Das sollte durch
einen Angriff bei St . Quentin  geschehen, der mit ganz frischen
Truppen unternommen wurde . (Dieser Versuch ist bekanntlich
durch den deutschen rechten Flügel vereitelt worden .)
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Der Hl . Vater und die Kathedrale

Köln , 35 . Sept . Zu . den französischen Meldungen , der
Papst habe Lei dem Kaiser Verwahrung wegen der „Zerstörung"
der Kathedrale von Reims  eingelegt , erfährt die „ Köln.
Zeitung " , die Kurie  habe sich durch den preußischen Ge¬
sandten über den wirklichen  Sachverhalt unterrichten lassen
und sich über die erhaltene Aufklärung befriedigt geäußert.

Das Endergebnis der Kriegsanleihen
Berlin , 25. Sept . Durch rechtzeitige Anmeldung , aber ver¬

spätet eingegangene Zeichnungen auf die K r i e g s a n l e i h e n
hat sich das Resultat um rund 7 0 Millionen erhöht.
Es sind also gezeichnet worden:

Retchsanleihe . <. 3121001300 Jt
(darunter mit Schuldbucheintragung
und Sperre bis zum 15. April 1915
M 1 198 987 700)

Reichsschatzamveisungen . . . . 1339727600 „

zusammen 4 460 728 900 M
Unter den Zeichnungen auf die Schatzanwcisungen befin¬

den sich 682.9 Millionen W a h l z e i ch n u n g e n , deren Zeich¬
ner für den Fall der Ueberzeichnung der Schatzanweisungen
erklärt haben , daß sic bereit seien , sich statt derselben auch
Reichsanleihen zuteilen zu lassen . Die Zeichnung ist nunmehr
geschlossen. Es sind daher vorstehende Ziffern als end¬
gültig zu betrachten.

Staatssekretär vr . Sols über den Krieg
Hamburg, 25 . Sept . In einem dem „ Hamburgischen

Korrespondenten " zur Verfügung gestellten Briefe an den Direktor
der Deutschen Handels - und Plantagengesellschaft der Südsee-
Jnseln -zu Hamburg äußert sich Staatssekretär Dr . Sols
zunächst über das Geschick Sam oas und führt dann weiter
aus : „Zum Glück wird das Geschick unserer Kolonien nicht in
Afrika und in der Südsee , sondern auf den Schlachtfeldern
Europas entschieden und Lei dem bisherigen Erfolg unserer
Waffen hege ich das felsenfeste Vertrauen , daß es uns gelingen
wird , schließlich auch unseren schlimmsten Feind , die Eng¬
länder, niederzuringen ." An anderer Stelle heißt es weiter:
„Es heißt kühl bleiben  und auf der Hut  sein , denn selbst
bei einer Schwächung Englands dürfen wir den der britischen
Kriegführung eigentümlichen , den Mangel an militärischer Bereit¬
schaft ersetzenden Willen nicht unterschätzen : so verwerflich und
hinterlistig die Waffen sind , mit denen England unseren Handel
und unsere Industrie bekämpft — es sind Waffen , die an Gefähr¬
lichkeit unseren gefürchteten Haubitzen gleichkommen ! Mit Ihnen
und Ihren Landsleuten weiß ich mich in dem ehrlichen Geständnis
einig , daß wir den Engländern das Maß skrupelloser Ge¬
hässigkeit, das sie seit dem 4. August der Welt zeigen , nie und
nimmer zügetraut haben . Wir müssen auch in diesen 'Kämpfen
durchhalten , durchhalten nach beiden Fronten , militärisch und wirt¬
schaftlich , bis wir Ruhe und Sicherheit wenigstens für ein Ja .hr-
hundert erstritten hüben . Während wir mit unseren kontinen¬
talen Feinden um den Sieg ! kämpfen , geht der Kampf mit Eng¬
land um die Siegesbeute . Jich will zunächst unsere Kolo¬
nien wieder haben!  Vom Standpunkt meines Ressorts wer¬
den Sie es mir aber nicht verübeln , wenn ich jetzt schon den
Wunsch hege , die Friedensfahne über ein größeres Deutsch¬
land in Afrika  zu pflanzen . Da gedeihen Palmen gut.
Samoa ! 'Daß ich bedacht sein und mich dafür einsetzen werde , diese
herrliche Insel wieder mit dem deutschen Vaterlande vereinigt
zu sehen , des seien Sie unbesorgt !"

Rumänien bleibt neutral
Bukarest,  25 . Sept . Der heutige M i u i st e r r a t beschloß,

oaß Rumänien neutral bleiben soll.

Deutschland und die Polen
Der Kommandierende der deutschen Truppen , die von Ma¬

suren aus russisch-polnische Gebietsteile besetzt haben , erließ fol¬
gende Bekanntmachung an dte Bevölkerung:

„Einwohner des Gouvernements Lomza und Warschau ! Tie
russische Narew -Armee ist vernichtet , lieber 100 000 Mann mit
den kommandierenden Generalen des 13 . und 15. Armeekorps
find gefangen , 300 Geschütze genommen wurden . Tie russische
Wilna -Armee unter General Rennenkampf ist im Rückzuge in öst¬
licher Richtung . Tie österreichischen Armeen ' sind im siegreichen
Vorrücken von Galizien her . Tie Franzosen und Engländer sind
in Frankreich vernichtend geschlagen worden . Belgien ist unter
deutsche Verwaltung getreten . Ich komme mit meinem Korps als'
Vorhut weiterer deutscher Armeen und als Freund zu Euch. Er¬
hebt Ênch und vertreibt mit mir die russischen Barbaren , die Euch
knechteten , aus Eurem schönen Lande , das seine politische und
religiöse Freiheit wiedererhalten soll . Das ist der Wille meines
mächtigen und gnädigen Kaisers . Meine Truppen sind angewiesen,
Euch als 'Freunde zu behandeln . Wir bezahlen , was Ihr uns
liefert . Bon Euch und Eurer bekannten ritterlichen Gesinnuüg
erwarte ich, daß ! Ihr uns als Verbündete gastfreundlich aufnehmi.

Generalleutnant v. Morgen.
.Gegeben im Königreich Polen im September 1914 ."
Daß die deutschen Truppen den Polen politische und religiöse

Freiheit bringen , bedurfte kaum einer amtlichen Bestätigung —
dennoch wird diese von den Polen mit lebhafter Genugtuung
ausgenommen.

Die Operationen in der Luft
Amsterdam,  25 . Sept . Reuter meldet aus Antwerpen:

Ein Zeppelin lustschiff  wurde in der Nacht vom Dienstag
ßum Mittwoch längs der ersten Verteidigungslinie  der
befestigten Stellungen vor Antwerpen in der Richtung Moll—
Lieve signalisiert . Wegen der starken Scheinwerfer ist das Luft¬
schiff umgekehrt . i l • : .’Vt -. -t

A m st e rdam , 25 . Sept . Gestern abend um 11 Uhr er¬
schien ein „Zeppelin " über Ostendeund  warf drei Bomben
herab . Auf sämtlichen Straßen wurden die Laternen sofort aus¬
gelöscht . Der „Zeppelin " flog unbeschädigt davon.

Aussetzung von Strafverfahren
Berlin , 24. Sept . (Amtlich .) Der Justizminister hat fol¬

gende Verfügung erlassen : 1. Die Strafverfolgungsbehörden
werden angewiesen , Verfahren gegen Personen , die zu den
Fahnen einberufen sind , bis auf weiteres ruhen zu lassen,
wenn nicht die Fortführung des Verfahrens , soweit es gesetz¬
lich überhaupt zulässig ist , durch die Interessen der Rechts¬
pflege unbedingt geboten erscheint . Verfahren gegen etwaige
Teilnehmer sind , soweit tunlich , abzutrennen und fortzufüh¬
ren . Will die Strafverfolgungsbehörde gegen eine zu den
Fahnen einberufene Person ausnahmsweise Anklage erheben
oder die Eröffnung einer gerichtlichen Voruntersuchung oder
die Anberaumung eines Termins zur Hauptverhandlung be¬
antragen , so ist zuvor meine Entscheidung einzuholen . 2. Vor
der Einleitung oder Wiederaufnahme der Strafvollstreckung
gegen eine zu den Fahnen einberufene Person ist meine Ent¬
scheidung einzuholen.

Russische Grausamkeiten
Der Kriegsberichterstatter eines tschechischen Blattes des

konservativen Hlas Naroda , Blastimil Bastyr , berichtet über seine
Reise durch Ostpreußen auf dem deutsch -russischen Kriegsschauplatz
und erzählt u . a. : In den Krankenhäusern der von den Russen
eine Zeit hindurch besetzt gehaltenen Gegenden gibt es' viele
/Knaben , denen die Russen die Finger abschnitten , damit sie „ nie¬
mals Soldaten werden könnten " . Ostpreußen habe durch den Ein¬
fall der Russen sehr stark gelitten , der Schaden beziffere sich
nack> Millionen . An der deutsch - russischen Grenze sei alles
Menschenleer.

Wie der Kommandierende General des 13. russischen
Armeekorps in deutsche Hände siel

Während der großen Schlacht im -Osten , in der unter
o. Hindenburgs ,
trümmerten , wirds Führung bte Deutschen die russische Armee zer
, . . ,-nrd ein osiizierdiensttuender Vizefeldwebel der Re¬
serve mit drei Infanteristen und zwei Ulanen bei Mnschaken auf

D/e ft/ 'rc/je c/es Ae/Z/gen ftemSg/us //7 Zfe/ms
m/f c/err? Gra/e c/es ZZe/fye /?, j

Patrouille geschickt. In einem Walde steigt die kleine Truppe
von den Rädern , auf denen sie die Landstraße entlang gefahren
llt , und stellt sich gedeckt zur Beobachtung hinter die hohen Bäume.
Noch nicht lange ist jeder auf seinem Posten , da hallte durch
den Wald das Motorgeknatter eines Autos , das sich rasch von
der Seite des Feindes her nähert . Schnell eilen unsere Soldaten
aus die nahe Laiidstraße und rufen dem heransausenden Kraft¬
wagen ein lautes - „ Halt !" zu . Da der Fahrer sich jedoch nicht
daran stört , muß die Aufforderung wirst amer gemacht werden.
„Feuer ! kommandiert der Patrouillenführer . Das hilft ; das
Auto halt . In der rechten Hand den Revolver , springt der Feld¬
webel heran und reißt mit der Linken den Schlag des Wagens
,auf , xit oem zwei russische Offiziere sitzen. Ehe es verhindert
werden kann , erschießt sich der ältere von ihnen ; der jüngere,
der den Rang eines Majors hat , überreicht dem vor ihm stehenden
Deutschen smnen und seines Vorgesetzten Degen und macht auf
Franzomch die Mitteilung , daß in dem älteren Offizier der kom¬
mandierende General des ', 13. russischen Armeekorps in deutsche
Hände gefallen sei Dabei weink er bittere Tränen . Ein Mann
£er  Pulrmiille versteht sich auf das Automobilfahren und führt
den Wagen mit der seltenen Beute zum Regiment zurück, wo der
Oberst sie ernst entgegennimmt und den glücklichen Ueberbringern
seinen Glückwunsch ansspricht.

August Kutschke auch dabei
Die Kruppschen „B r umm e r " .

Ist das ein Leben jetzt im Feld ! —
Was habt ihr denn nur ausgestellt?
Was brummt durch alle Lüfte?
Was zittert durch die Grüfte?

„Ei , August, sieh' Dir 's gründlich an.
Was Krupp  gebracht auf blut 'ge Bahn!
Selbst Jericho muß fallen,
Wenn diese „ Brummer " knallen" .

Das nenn ' ich Rohr ! Das nenn ' ich Mund !
Jetzt ist mir llar , daß solch' ein Schlund
Gebrüll und Tod muß bringen
Und Sieg im Weltenringen.

Muh sagen, — gibt man mir auch drauf:
Den „Brümmer "-Krupp hebt gut euch ans!

Bveitenau , 17. Sept . 1914. I . Wahl.

Was unsere Motorfahrer im Krieg leisten
, 'Nicht nur unsere regulären Truppen , sondern / auch die

Freiwilligen , welche sich technischen Truppen angeschlossen haben,
vollbringen in diesem Völkerkrieg Taten , welche wohl der Erinne¬
rung wert sind . Der nachstehende , in der „Nordd . Allg . Ztg ."
wiedergegebene Feldpostbrief  stammt von dem' inzwischen
auf dem Felde der Ehre gefallenen Münchener Verleger K. Ban¬
mann , der folgendes schreibt:

Eben klingelt das Feldtelephon . Leutnant R . ruft mich
an , ob ich Luft habe , mit ihm ein wenig auf Patrouille zu fahren.
Wenn ia . sollte ich einen Kraftwagen besorgen . Ich melde mich
beim General Und bitte um eine Aufgabe . „ Schön " , sagte Ex¬
zellenz , „ fahren Sie aus per Straße nach,A . vor und suchen Sie
sestzu,teilen , wie weit der Feind vorqegangen ist ." Auf :&em
Krrstwagen eines 45-Werdekräfte starken Mercedes wird mein
dAptor verladen , dazu (tcBen Radfahrer mit ihren Maschinen und
reichlich Mumtion . K. und M . durchfuhren wir , ohne etwas
vom Feinde zu sehen . Hinter dem vielnmstrittenen Weiter B.
begegnen , uns drei unserer Dragoner , die uns Mitteilen , daß
sw von einer Schwadron französischer Kürassiere verfolgt würden.
Unser Plan war schnell gefaßt . Wir lassen den Wagen stehen,
nehmen die Räder und das Motorrad herunter und legen uns in
ein Hoberfeld . Die Dragoner reiten ein Stück zurück, bis sie dem
Feind wieder in Sicht sind . . Der glaubt leichtes Spiel zu haben
und galoppiert mit dem bielgerühmten Elan auf Unsere drei
Dragoner los . Die ganze Schwadron , es sah wirklich heldenhaft
ans ! Wir lasten sie aut 30 Meter herankommen . Sie teilen sich,
um die drei zu umfassen und zu fangen . Da gehen einem von
uns me Nerven durch , und er feuert . Die Franzmänner sehen
und erosinen von ihren Gäulen ein schlecht gezieltes Feuer auf
uns . Zwischen der nun geteilten Schwadron lieat die Straße
offen vor uns . Eine Verständigung mit Leutnant R . Ich springe
ans mein Motorrad , er hinten nach und mitten durch den Feind
den wir unseren Kameraden zur geeigneten Bearbeitung über¬
lasten , geht es gerade ans . Mit 40 Kilometer Tempo über eine
Hugelgruppe . Vor uns in 50 Meter Entfernung feindliche Reiter
die ausreißen , was das Zeug halten will . Ich stoppe : wir stemmen
die Fuße gegen den Boden und schießen mit den Karabinern hinter
den Fliehenden her . Eines der Pferde stürzt . Auf die Schüsse
kommen unsere Leute herbei und fangen einen Reiter , einen
Korporal , der mir Helm und Säbel übergeben muß . Mittler¬
weile hatten sich auch die Kürassiere wieder gesammelt : von
weitem sahen wir sie heranjagen . Schnellfeuer , jetzt zielend-
sofort stürzen mehrere Pferde , andere gehe, : durch . 20 der bunten
theotermäßig ausgepichten Kerle wälzeik sich int Korne und Straßen¬
staub , werfen Waffen und Munition weg und ergreifen das Hasen¬
panier . , Wir mit Hurra daher ! Zu Fuß konnten wir sie natürlich
Nicht einholen . Und für unsere Motoren war der Acker nicht
geeignet . In der Ferne ordnet sich der Feind und verschwindet
dann . Vor einem kleinen Wald warnt uns ein Bauer , es stäken
Franzosen darin . Aber nichts rührt sich. Wir glauben uns voll¬
kommen sicher und lassen unsere Radfahrer allein weiterfahren
In dem Kraftwagen saßen Leutnant R ., der Chauffeur , ein Unter¬
offizier , ich und der Gefangene . J 'n einer Waldschmiede , 50 Meter
vor uns , tauchen plötzlich 50 französische Kürassiere vor uns ans.
„Voll Gas und mitten in sie hinein !" Vom Wagen feuern wir auf
die Gäule , von denen einige stürzen . Im Getüminel stoppe ich
uüd der Kolben meines 'Karabiners zersplittert auf dem Helm
eines Kürassiers . Aber unsere Radfahrer ! Wir sausen zurück und

gen . Sie hatten sich mit einer sti ^d-
finden die tapferen
lichen Abteilung von 30  Mann herumgeräufk und die meist.

> kampfunfähig gemacht ; der Rest war schnell erledigt . Wir waren
wie berauscht . Unser gefangener Korporal tat mir fast leid.
Er saß im Wagen , als wir seinen Kameraden so übel mitspielten,
hielt sich die, , Augen zu und stöhnte jämmerlich . Wir kehrten
rns Lager zurück und lieferten den Gefangenen ab , welcher wichtige!
Papiere bei sich hatte . Offiziere und Mannschaften sprachen noch
von unserer Fahrt , welche buchstäblich über Leichen ging . Mein
Hauptmann meinte , wir sollten nicht gleich alle Franzosen auf¬
fressen . Damit hat es ' aber keine Not . Sie sind uns nicht appdtit-
lich genug ."_

Wohin des Kosaken Pferd trat
Kriegsbildsr aus dem Osten

(Bon dem Kriegsberichterstatter der „ Reichspost " .)
H a u p t q u a r t i e r d e r d e u t s che n O st a r m ee , 16. Sept.

Diesen Bericht schreibe ich zwar nicht auf einer zerschossenen
Lafette , aber in einer kleinen zerschossenen , geplünderten Stadt,
wo die , Kosaken zwei Wochen lang hausten.

Gegen 4 Uhr nachmittags verließen wir unser bisheriges'
Quartier , nahmen herzlichen Abschied von unserer Hausfrau , bei
der wir durch , drei Tage samt Ordonnanzen einguartiert waren,
und hinaus ging eß  in den Abend , dem Norden zu.

Wir fahren zwischen uralten Ulmen in starkem Trab , wir
müssen dem Armeeoberkommando nach . Die weite Landschaft
rst wie , aufgewühlt , dicht besät mit Laufgräben , Unterständen,
Artilleriestellungen , Schützengräben ans Schützengräben . Von
Schratt zu Schritt mußte hier von den Russen mit Blut jeder Fuß
Erde erkauft werden . Die Luft ist mit dem süßlichen Geruch
tmn Leichen geschwängert . Verbrannte Gehöfte ; nur die nackten
Mauern ragen zum Himmel . Frische Hügel folgen dicht auf¬einander.

Die schönen Ulmen , die bisher den Weg säumten , sind auf
einmal verschwunden — es liegen all die martialischen Riesen
im Straßmigraben . Vor ein paar Stunden waren sie noch- auec
über die Straße gespreizt , aber inzwischen sind unsere Truppen
vorinarschrert und haben diese Hunderte von Hindernissen weg-'
geräumt . Die Telegraphenstangen sind alle abgesägt — doch
schon ein paar Stunden nach der Vertreibung der Rüsten arbeiten
unsere Feldtelegraphsoldaten und in Windeseile werden die neuen
Leistungen gelegt . — Ein Bild der Verwüstung folgt dem anderen.
Dorf auf Dorf , wo außer Toten nichts ' an einstiges Leben erinnert.
— Am Wege , stehen vier Wagen . Männer und Frauen und
erne Menge Kinder sitzen und liegen darin . Ein Mann schreitet
auf,  einem großen Schutthaufen auf und ab , aus dem Schutt¬
haufen drmgt noch Rauch hinaus . Das Gerippe Landwirtschast-
ucher Masannen ist allein von einer großen Wirtschaft übrig
gedtteben . Das Feld ringsum ist mit breiten , trichterförmigen:
Lochern besät , Granatfeuer . — „ Sehen Sie , das ' ist mein Haus,
das Haus meiner Väter und meiner Voreltern — seit hundert¬
zwanzig Jahren sind wir hier gesessen — und jetzt . . ."

Er deutete auf diesen Riesenhaufen Schutt . — Fahren wir
treuer . Dieses Gehöft haben wir schon gesehen , vorgestern —
und werden es sehen , solange wir den Russen frier im Nordett
nachziehen.

Unser Wagen , nähert sich einem Walde . — „Schließen wir
eng zusammen , meine Herren , da sollen noch versprengte Russen
h-ausen " , sagt einer ; wir schließen und als wir den Wald erreichen,
schiagt mrr ein penetranter Leichengeruch entgegen ; ich springe
aus dem Wagen und gehe dreißig Schritte waldeinwärts — da:
fünf Schritte vor mir ein verendetes Pferd und darunter halb
begraben em Kosak, er hat die Lanze noch in der Hand und hält
sw krampfhaft . , ,

wird finster , wir sehen Schatten — geisterhaft leere
Schatten ausgebrannter Häuser — ein Soldat mit aufgepflanztem
Baronett und einer kleinen Lampe steht am Wegrand . „Heda!
wo nnd wir , wie heißt diese verwunschene Stadt , wo es ' kein
Licht und keine Menschen gibt ?" „ Barton !" antwortet der Posteii
„und für die Herren stehen die Quartiere bereit ."
_ . TL Barton , diese früher so hübsche kleine Stadt mit elektrischem
Licht , guter Wasserkettung , netten Häuschen , war wie ein Fried¬
hof : auf .den Straßen kein Mensch zu sehen , nur aus wenigen
Hausern schimmerte Licht , das aber sofort erlosch-, als der Lärm
unserer Wagen hörbar wurde . Die Aermsten dachten , die Russen
seren wieder hier . Der größte Teil der Bevölkerung hätte die

verlassen , nur die Aermsten waren zu Hause geblieben.
Alle Laden der Stadt geplündert , die leeren Wohnungen in
Trümmer geschlagen — ein Jamwerbild der Verwüstung . Ich'
dachte, , mir , ärger kann es- nicht mehr kommen . Doch! es kam
Noch arger . In der Frühe verließen wir Barton nnd fuhren
zwischen rasierten Wäldern , Schützengräben , Geschützständen , zer¬
schossenen Wirtschaften nnd verbrannten Dörfern weiter . Der
Wegrand voll von nicht ansgeschossenen Patrov "n , nicht geplatzten
Granaten , zerschnittenen Stacheldrahthindernissen , Protzkasten ohne
Räder , Patronentaschen , Brotsäcken.

Wir biegen in eine Seitenstraße ein — die Hanvtstraße ist
von langen Kolonnen Train besetzt, lange , unendliche Wageii-

ucj,  OTut utu nnren oayinzieyenoen Mrane . VS
warerne gute , Arbeit , diese Sprengung , keine Traverse ist ganz'
geblieben und in Widerlagern gähnen tiefe , breite Spalten . Dann
kommt die Stadt , ein Trümmerhaufen — vieles brennt noch'
immer und aus den Gärten wieder dieser entsetzliche ateMbe-
klemmende , Geruch . Es steht in dieser endlosen Verwüstung nur
dre katholische Kirche . Nur die Kanten des ' breiten festungsartigen
Turmes sind von Granaten gestreift und das Kreuz gebogen —
sonst ist alles vollständig erhalten . Die Häuser ringsum ' sindr>fvr t ff Tiau  trti -* -v -» PCIT v .1 . . .... .. il ’C. 'fl ^ _ _

i;uiiiui , uuu uuu uuö  jtxeuj in zwar oerooqen,
aber es hängt oben an der Turmspitze . Ich trete in die Kirche,
eine heilige Stille herrscht da drinnen , aber ich bin nicht allein,
ein funger Dragoner kniet vor dem ^ Allar und betet aus einem'
alten Gebetbuch , die Mutter mag es' mitgegeben haben , als ihv
Sohn in den Krieg zog, um ' für kurze Minuten heilige Ruhe zu
suchen.

So furchtbar sonst dte Russen gehaust haben — die 'Kirchen
haben sie geschont , ohne Unterschied der Religion.

Soldaten kommen mir entgegen — vieke Verwundete und
fragen mich aus und wenn ich ihnen sage : „ Jlch komme ans
Oesterreich " , da haben alle eine höllische Freude . „ Dresch>en Sie
die Russen auch ? — Wie geht es bei Lemberg ? Wir werden mit
den Russen schon fertig werden . Wir zwei , die Oesterreicher und
wrr !" Und einer sagt : „ Habe Ihre Geschütze bei Namnr gesehen.
Tadellos . Arberten sein . Zwei Schuß , dann ist so ein Fort
kapnt !"

Alle berichten über die große Ueberzahl der Russen , die
sich in den zwei Wochen , seitdem sie in dieser Gegend sind,
sich wirklich musterhaft ans Verteidigung eingerichtet haben . Pracht¬
volle Schützengräben und Unterstände waren auf jeder Verteidi-
gungslime von 500 auf 600 Schritt eingerichtet . Nur wer diese Stel¬
lungen gesehen , 'kann sich ein Urteil darüber machen , was für
eine blutige Arbeit es gebraucht hat , die Russen aus diesen
Sie llnn gen ht nans zu werfen.

Aber es .'ging doch. Ostpreußen Mußtewiedergewonnen werden.

Schach
(Von Dr . Emanuel Lasker  in der „Boss . Zeitung " .)

Strategisches zur Lage.
Wenn ein Schachspieler die Position betrachtet , die die

Oesterreicher jetzt gegen die Russen einnehmen , so muß er leb¬
hafte Freude fühlen . Die österreichische Linie verbindet sich auf
geradem Wege mit der deutschen bei Radom , und setzt sich südlich
ms gegenüber Lemberg fort . Die rechte Flanke dieses Heeres
stutzt sich auf Przemrsl , die linke ist fest verankert . Das ist ein
wundervoller Aufmarsch , gleich geschickt zum Angriff wie zur
Defensive . Die Mitte des russischen Kriegstheaters ist nun be¬
herrscht von den Deutschen und Oestcrreichern , und der Schach¬
spieler weiß , was das heißt . Mögen die Russen nur immer neue
.Heeresmassen in die Ecken und Franzen des Kriegsschachbrettes
senden ! Da die Mitte nun doch preisgegeben ist , wird Nikolai
Nikolaiewitsch sich wohl keinen anderen Rat mehr wissen . Der
deiitsche Gegenstoß geht ins Zentrum . Eines Tages wird
Jvangorod beschossen werden und fallen , auch Lnblln , und dann
werden die Eisenbahnverbindungen der Russen aufs empfindlichste
gestört werdeii . In jenem Augenblick werden sie gern von Lem¬
berg aus zurück loollen , aber es geht leichter hin wie weg.

, lieber die Strategie der Russen kann maii beim besten Willen
nichts Gutes sagen . Sie geben kampflos wiickllige Werte preis,
stoßen mit ungeheurer Macht aus Punkte , die nicht sehr von
Belang sind , und eine günstige Gelegenheit , die ihnen swax
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nicht ihre Strategie aber der Zufall bretetwirdvon rhnen nicht
genützt. Neulich, als sich drei , große tisterrechasche HEvor
den Russen zurückzogen, um eme neue Stellung einzunehmen
welch ein M °mer-t war dasZur r̂asches. kub̂ s^ andeln ^ Ab̂ derungeheuer wichtige Tag , wo ein, Keil geschoben werden
in die österreichische Stellung , vorüber , o^ e daß s
Russen auch nur rührten . Den nächsten Tag wars schon zu spat,
und alles war so, als wäre der Rückzug nie gewe,en. -

Anders die Strategie Joffres . Taktisch kann er keinen
LKK™««mm*«°x

scheu gegen eiserne znkämpfdn , aber Manmuß es' rhm von rwunn
zugeben, er ist em tüchtiger Kampfer . Mit Tatkraft hat er den
MomLN̂ aenü ^i , dtt dm Deu îchku iuctt itt frdtt 'jöiifcljc» v- *
gedrungen waren , ohne noch die Zeit gehabt zu haben , sich emeRückhalt LU schassen. Da arrfs er an und setzte rucksiMlSros
jeden Fetzen Kraft ein, den er hatte . Das war gehandelt wie em

*Mann , und klug außerdem . , , ™ ,
Indessen , die deutfchen Soldaten bestanden auch diese Pru

fung. Eine neue widerstandskräisige Positron ward ^̂ ^ uommen

ganzer 'Mann , und klug außerdem.
indessen , die deutschen Sold - . .. __
Eine neue widerstands °kräitige Position ward emgenomnien

und von hier boten sie den Feinden dre Stirn . Dieser Ruch-
Marsch geschah gewiß nicht ohne Opfer . Manche SseJ^ ,at
fieftrift nötia , um den Rückzug zu decken. Aber rn dresem Heere,
wer ist da kein Held? Wenn es' heißt , Freiwillige vor , treten

^ *Nun ist die Komvensation geleistet, «die der erste, schnelle
Ersolq der Deutschen erbeischt hat , und Raum ist für fernere
Erfolge . Jetzt kann die Beschießung der Forts von Verdiin em-
geleitet und mit Kraft durchgeführt werden .. Der .Erreg, geht letzt

außer dem kleinen Geschieße, die ich Mitmache. Unser Regiment
hat schwer gelitten , aber immer eincii riesigen Sieg davongetragen.
Tie heißeste Schlacht und zugleich die erste, war bei Reufcha.eau.
Tort haben unsere Maschinengewehre den Ausschlag gegeben. Ich
lag zuerst am äußersten linken und dann am äußersten rechten
Flügel im Feuer . Tort schoß ich auf 45 Meter . Ich ^ dren e allein
das Gewehr . Ganze Regimenter wollten dort durchbrechen. Berge
von Leichen war niein Resultat . Kurz vorm Schluß bekam meine
Maschine 4 Schuß und diese War vor meiner Stirne kaput ge¬
schossen. Ta kam in letzter Minute Infanterie zu Dille und dm
Franzosen rissen aus . .Daraus , daß ich von den Mannschaften an
erster Stelle das Eiserne Kreuz bekomme, werdet Ihr sehen, daß
Euer Sohn kein Feigling ist. Hoffentlich wird Gott uns Wecker
siegen lassen. Einzelheiten über dm anderen Schlachten zu er¬
zählen , überlaßt mir vorläufig ."

In einem zweiten Schreiben heißt es : , ,
, , . . 12. Sept . . . . Also mein Bruder ist verwundet.

Ich werde mich schrecklich an den Franzosen dafür rachen. Habe
schon ein paar Hundert zusammengeschossen, aber das ist nur
jetzt noch nicht genug . Ich bin Gefreiter geworden und bekomme
an erster Stelle das Eiserne Kreuz. Hatten letzt eme sechstagige
Schlacht. Tie war furchtbar , aber ich lebe noch und habe mich
für meinen Bruder gerächt . .

Vermischtes

litt eine zweite Phase , wie eine Schachpartie zweier Meister , in
der Weiß zunächst vorgedrunaen war und einen Bauern gewonnen
hatte , worauf dann der Rückstoß gekommen war , der den Kaum
bedrohte , aber abgeschlagen ward . Sie ttt dieser hypothetischen
Schachpartie , die 'so oder sehr ähnlich schon ^millionenmal ^ ge-
svielt worden ist, stehts nun aufs dem Kampfplatz Nun kommt

ike, so . .
Wie die Operationen ttrfaeaen Verdun Wie die Operalronen im W-maa, huuub  um

einen Bauern drehen , den der Angreifer fixiert hat . so handelt
es!  fifR ttirt die Besatzung von Verdun, die bereit» von den
Deutschen eingeschlossen ist. Verdun ist zunächst viel wichtiger als
Paris . Hei, wird das ein Tag sein, wo es heißen wird , Verdun
gefallen ! —. . . —- -

Auszeichnungen
Das Eiserne Kreuz  würde verliehen:

Hauptmann Ferd . Lessing (Oberlahnstein ).
Oberleutnant d. R. Walter L e f si n g (Oberlahnsckm).
Fliegeroffizier Paul Floeck (Montabaur ).
Unteroffizier Leuendorff (Bad Ems ).
Oberleutnant Hey mann (Weilburg ).

Kirchliches

Aus Feldpostbriefen
Interessante Feldpostbrie fe ^unserer tapferen

Kämpfer zu veröffentlichen , soweit es natürlich ohne Schädigung
militärischer Maßnahmen geschehen kann, durfte sehr empfehlens¬
wert fein , da sie uns die fürchterlichen Mühen und Gefahren der
braven Vaterlandsverteidiger zum Bewußtsein bringen und üns
immer wieder daran erinnern , welche Pflichten uns gegen dm
erwachsen, die bereit sind, ihr ganzes Ich für unsere Freiheit
und unser Wohlergehen zu opfern . Wenn dann tu diesen Mit¬
teilungen noch der Humor zur Geltung kömmt, so mag das uns ein
Sporn sein, vertrauensvoll auf unser Heer zu schauen, m dessen
Händen eben mehr als jemals unser Schicksal liegt . Aus dreien
Erwägungen sei auch folgender Brief eines unserer lmben 80er

Mitgeteilt. , . 7 9. 1914, nachmittags 3 Uhr.
Mein lieber Bruder ! Ta wir heute untätig vor dem Feinde

liegen , nehme ich mir die Zeit , Dir einen Brief zu schreiben, u êr
traurigste Sonntag , den ich je erlebte , war der gestrige. Wir
kamen an den . . . . Kanal und fanden denselben besetzt mit zwei
französischen Armeekorps . Die Brücke bei ._. . war znm Teck
gesprengt , und hatten unsere braven Pioniere rm Feuer der
französischen Maschinengewehre und Schrapnellsschnell einen Steg
gebaut , daß wenigstens unsere Infanterie hinüber konnte. Zer
Ort war von Franktireurs stark besetzt, und es räumten uniere

. gehörig darin auf , steckten die Nester dieser sauberen Vögelchen
an und ein paar Brandgrauaten unserer Fußartillerm taten das
ihrige dazu . Wir sagen hinter einem Wall und wunderten uns,
daß die Herren Franzosen uns zu ,Ehren soviel Salutschüsse ab-
gaben. Angenehm ist das gerade nicht, und , nebenbei bemerkt, da
ich freiwillig in die Front zurückgetreten bin , war mm das etwas
ganz neues . Aber Unheil haben sie dochi angerichtet ! a* c General
der . . . Artillerie -Brigade ist gefallen und mich unser Oberst
wurde 'ziemlich verwundet . Nun ging e§ im .Marsch-Marsch über
den Steg und den Kanal entlang in eine kleine Waldschlucht, ine
eine Quelle gebildet hat . Da faßen wir eng zusammengepfercht,
ich auf einem Haufen Kieselsteine mitten tnt Was,er . Die Granaten
platzen um , hinter , vor , über und neben ,uns ! Und hatten uns
die Herren Frenchmen bemerkt , dann wäre die Bescherung da-
aewesen So hielten wir aus in dem 'Gedanken, „ich wollt , es wäre
Nacht" von 3.30 bis abends 9 Uhr. Dann kamen wir erst wieder
aus unsrer Höhle heraus und sahen uns einmal dre Gegend bei
Nacht an . Nicht weniger als sechs Dörfer rings herum brannten
lichterloh . Unser Zug erhielt dann last not least den ehrenvollen
Auftrag , einen Schützengraben für die Deckung der Artillerie aus¬
zuheben. An Nachtruhe war also schon nicht mehr zu denken,
und richtig , die ganze Nacht gegraben und bei Tagesanbruch wieder
in unser Loch, und dieselbe Sache wie gestern, rings herum
krepierende Zuckerhüte! Das nennt die Welt einen , Sonntag '.
Na, hoffentlich ist die Sache bald zu Ende . Tann hole rch aber
nach, um was ich zu kurz gekommen bin ! Sei recht herzlich ge¬
grüßt von Deinem stets an Dich! denkenden Bruder Hans.

Frauen  sie in, 26.  Septbr . Ten Briefen eines hiesigen
Kämpfers auf Frankreichs Gefilden entnehmen wir folgende Schil¬
derungen : ^ Wir sind seit gestern Morgen wieder
in einer großen Schlacht. Dies ist jetzt die vierte große Schlacht.

von

Gncharistische Kongresse . Von nun,an  werden
nur alle zwei Jahre sogen , internationale eucharrstische Kon¬
gresse gehalten und in der Zwischenzeit Landes - und Diozesan-
ko ngresse.. . . - --

Aus aller Welt
Kalmar,  24 . Sept . Das Kriegsgericht erläßt einen Steck¬

brief gegen Emil Wetterls aus Kolmar , welcher flüchtig ist. Gegen
Wctterlß wurde die Untersuchungshaft wegen Krregsverrchs ver-
hängt . Es wird ersucht, ihn zu verhaften und rhu m das Bezirk»-
nesängnm Kolmar oder an die nächste Militärbehörde zu werterem
Transport auszuliesern . Gleichzeitig ist das gesamte Bermögem
welches der Genannte besitzt, oder welches ihm spater ansallt , mit
Beschlag belegt worden.

D i e d e n h 0 f e n . 22. Sept . Heute nachmittag wurden zwei
Landsturmlente eines Kölner Landsturmbataillons auf dem Bahn¬
höfe Bctienburg , der Bahnstrecke Tiedenhofen -Luxemburg
einer Maschine überfahren . Beide waren sofort tot.

München,  22 . Sept . (Das deutsche Hurra !) Im Kascrnen-
hofe eckres bayerischen Landstädtchens schauten die dort^ge angenen
Franzosen beim Abschied des bayerischen Landsturmbataillons , an»
dem Änster heraus . Als der Major seine Ansprache mrt einem
dreifachen Hurra schloß, waren schon beim ersten Hurra wie mrt
einem Schlage alle Fenster leer und die Franzosen unter dm
Betten verschwunden, so schrecklich war ihnen das Hurra der
Bayern worgekommen. . „ , . .

Brilon,  25 . Sept . In Ussinghausen wurde ein Landwirt
bei einem aus Anlaß unserer jüngsten Siege veranstalteten Boller¬
schiehen von einem frühzeitig losgehenden Böller getroffen uiid

Erfurt,  24 . Sept . Bei einem Fluchtversuch ans dem
hiesigen Gefangenenlager wurde heute nacht ein englischer Jn-

santeristsechchossm. S^Pt ^ ^ Ortschaft Datteln bei Essen er¬
krankte die achtköpfige Familie des , Bergmanns Bember infolge
Pilzgenusses , Vater und Tochter sind bereits gestorben. ,
.. .»L »" 'Sk0® ÄÄ

oder gefangen zu nehmen . Kem Landrat sollte aus frenm guß

belassen werdeil. Mn Flieger über 'den Russen.) Einivest--0 er .Yr,̂ v„mrrf,Ptt «jvitmvett russische
der Er-

General Rennenkamvß

* Für unsere Krieger !(Ein Schutzmittel gegen Kalk und
nasse Kleider.) Ein altes, aber verMtnismäßig wenig angewandtes ucme,
gegen Erkältung  liefert unS das Papier.  Selbst Veteran, bei den
Winter-Feldzug 1870/71 mitmachte, habe ich hauptsächlicĥdurch, aus
Brust und Rücken getragenem, Zeitungspapier jede Erkältung serngehatten
und I>atte auch sonst wenig unter der Kälte und Feuchtigkeit zu leiden, da

das Papier die unangenehme Einwirkung nasser Kleider auf den Körper
verhindert. Gegen kalte Füße enipfichlt es sich, die oüße über den
Strümpfen mit Papier zu umwickeln. , '

* Ein T r a a 0 n er st ückch e n. Pariser Blätter verzeichnen
mit großer Entrüstung ein köstliches' Stückchen deutscher Dra ^omr.Danach hat eine Abteilung Dragoner dm Orte Fontainevleau,.
Compiegne und Soissons durchzogen, nachdem bereits dm Bwclreu. Sie kam bis in vie Pai .iier roanu
meile und nutzte besonders die Nachtstunden auß, um wmt aus-
gedehnte Erkundungsritte zu unternehmen , gn ten -Cvtmttetthielt man die Deutschen für Engländer und erteilte rhneii mrr.it-
wllligst über alles Gewünschte Auskunft . In eurem Städtchen
begrüßte sogar der Bürgermeister dre Dragmrer , deren llkber-
raschung sich jedoch durch keine Miene verriet . Erner der deutschen
damte in englischer Sprache für den Willkomm' ernes angesehenen
Bürgers der etwa 60 Kilometer von PhRs gelegenen K-ri»-
stadt nach nieh^E ^igen Eerfolgungsritien Eameu hit  Fran-
Sen an dm Spur Im Walde von Hontainebleau streß eme
Kavallerieabteilung auf die Dragoner . Zwei wurden verwunde,
die anderen entkamen. ^ _ .-

Bestialische Instinkte.  Wir entnehmen der , „Daily
Mail " vom 22. September , daß die Bevölkerung m Nerms sich
an den dort liegenden schwer verwundeten Deutschen vergrei¬
fen wollte , als die deutsche Artillerie durch die franzostsche ge¬
zwungen wurde , die Stadt zu beschießen. Ein ®
Abbd Landriewr , hatte Mühe , die Leute von ihren bestialischen
Absichten abzubringen . ^

* Montenegros „Export " bedroht.  Dem Lande
Nikitas , das jetzt an der Seite der Serben sich seine Znkunst be¬
reitet , droht Schlimmes . Industrie existiert nicht, und das Land
exportierte bisher auß-er Prinzessinnen nur Insektenpulver , m
dessen Gewinnung es beinahe ein Monopol hatte . Jetzt aber ist
diesem nützlichen Landesprodukt in „Pol -Mac " eme^scharfe Kon-
knrrcnz erwachsen. Es ist dies die Wurzelrmde eine» au Borneo
wachsenden, zu den Leguminosen gehörenden Strauches und sehr
wirksam. Mit Montenegros 'Export dürfte es also nstch Frredens-
schluh vorbei sein.

Aus der Provinz
* Airs dem Rh ein  g au,  25 . Sept . Der Rheiilgaukreis

hat sich an der Kriegsanleihe  mit einer Zeichnung von
700 000 Mark beteiligt.

S. Geisenheim,  26 . Sept . Nächsten Donnerstag, 1. Oktober^
sind es 25 Jahre , daß unser hochw. Herr Pfarrer Feldmann  m unserer
Stadt so überaus segensreich wirkt. Es dürste daher sein ^ebensgang
interessieren. Als echter und rechter Sohn der roten Erde wurde -oenil.ard
Feldmam: am 7. April 1813 in Kirchhellcn(Reg.-Bez. Munster 1. Wests)
geboren, erhielt am 20. November 1867 die Priesterweihe, wirkte dann als
KaWan in Cambcrg, Sindlingen nwd Eltville, wo er auch Lehrer an der

iäliscber Offiziersslieger hat über russischen ZẐsbpen

^ghSmSSt  BKS bSeÄ ÄW.
ttor VaÄs Derselbe Osfizier hatte laut Nordd Allg. Ztg ."
wnnb Bombenwürfe bw Insterburg den Erfolg , daß die Russen
Nos durch^ ander knaÄten und einen Offizier und fünf Mann
der eigenen Reihen töteten . . .

Antwerpen,  24 . Sept . Belgische Gendarmen sind rn
das deutsche Nonnenkloster in Boosbeck eingedrungen und haben
vierzig Nonnen verhaftet , dre über dre, Grenze sebracht werden
sollen Als Grund der Maßnahme wird angegeben , daß eme
Nonne einen Arbeiter aufgefordert habe , für den deutschen Kaiser
anstatt für ben König der Belgier zu beten.

bis 1889 Pfarrer in Wirges, wurde er am 1. Oktober 1889 Stadtpfarrer
in Geisenheim. Was Herr Pfarrer Feldmann in den 2o Jahren ,cmer
hiesigen Wirksamkeit Ersprießliches und Segensreiches erstrebt und ge¬
leistet hat, ist in unser Aller dankbaren Erinnerung. Neben der eifrigen
Seelsorge wirkte er unermüdlich in Real- und Volksschule und war al»
langjähriger KreiSschulinspektorein verständnisvoller Förderer dê schul-
wesens und warmer Freund der Lehrerschaft. Die hohen Verdienste auf
diesem Gebiet wurden auch durch die Verleihung des Noten Adlerordensi
und des Hohcnzollern'schen Hansordens anerkannt. Wie galt, seine Sorge
aber auch der steten Verschönerung der Pfarrkirche und der Wiederbelebung
und Nenbcgründimg des katholischen Vereinswesens, wie hals er bei B.-
gründring des Ursuliner-Jnstttuts . Was ihn aber m Geisenherm auf ewig-
sieiten unvergessen machcii wird, ist unser schönes Krankenhaus Mariahllf,
das wir seinem unermüdlichen Wirken verdanken. Ans diesen Gefühlen der
Verehrung und des Dankes hatten wir gehofft, am 1. Oktober d. V».
sein 25jähriges Wirken in Geisenheim und in 3 Jalsren s-m goldenes
Priesterjubiläum festlich begehen zu dürfen. Aber der G'esundheltszustand
zwang unseren Herrn Pfarrer zur Resignatton und tritt derselbe am 1 No¬
vember 1914 in den Ruhestand, den er in seiner westfalischen Heimat ver-
Tebcu will Mit Rücksicht auf seinen Gesundheitszustand und vre gegeir-
wärtigen kritischen Zeiten hat « er Jubilar entschieden jebe Ovation ab-
gelehnt, jedoch wird es ihm sicherlich an seinem Ehrenmge der 25sahrigcn
segensreichen Wirksamkeit dahier am nächsten Donnerstags den 1 Oktober,
nicht am dankbaren Gedenken feiner Psarrkinder fehlen, die ihn so ungern!
scheiden sehen und ihren guten Herrn Pfarrer nie vergessen werden.

L0 r ch, 25. Sept. Zn der Ko nt roll versa nt mJ u ng , die am
Samstag,  3 . Oktober, vorm. 11 Vs Hkhlr, hier stattfrndet, haben alle
Unteroffiziere und Mannschaften des ausgebildeten Land sturmS  aller
Waffengattungen der Jahresklassen 1889- 1900 ans den Gemeinden̂
Lorch , Astmannshausen und Lorchhausen zu erscheinen. — Die Mann-
schaften ans Espenschied, Presberg, Ransel und Wollmerschied haben sich
am Montag,  5 . Oktober, nachns 3 Uhr, ans dem KbMrollplatz: Cam¬
merberg er Mühle  zu stellen. - (Die rn Nr . 244 dsr. Ztg. .erschie¬
nene Bekanntmachung ist dahin richtig zu stellen.)

Die Kamarilla
Zeitroman von Teo von Törn.

5. Fortsetzung. Nachdruck verboten.
^m runden Saale des Generalgouvernements harrten die

zum Vortrag 'beziehungsweise Audienz Befohlenen seit zwei Stun¬
den des Zeichens, daß der Großfürst sein Kabinett betreten.

Secks acht Herren — darunter der weißbartrge Prior des
Tickndovklosters und der Chef des Militärhospitals — bewegten
iidi lautlos in dem großen , mit einem Blick übersehbaren Raume,
dessen Schmucklosigkeit wohl berechnet war . In der Mitte ein
lisch ohne Decke. Tie Platte zeigte in kostbarer Jntarsienarbert
den l̂,eiligen Georg , das Wappen der Stadt Moskau , nie alt -̂
russischeil Stühle waren in bestimmten Abständen an der runden
Wand festgeschraubt. Keine Teppiche, kerne Portieren , keine Winkel,
in denen etwas verborgen werden könnte.

An? ein kurzes, schrilles Glockenzeichen hatte geder der An¬
wesenden auf einem der Stühle Platz zu nehmen und durfte nicht
früher sich erheben, als bis sein Name durch den Adiutanten vom
lienü aufaernfen wurde . In einem kleinen Nebenranme fand
dann zunächst die genauere körperliche Durchsuchung statt . Nur dre
frerndländischen Konsuln, die Chefs der Zivil - und Militärbehörden,
die dem Generalgouverneur direkt unterstellten Beamten und dre
weniaen welche die kleine goldene Marke des geheimen Dienstes

blieben von dem peinlichen Verfahren ver-
ickont^ Abêr âuch" diese Bevorzugten wußten , daß die überlebens¬
große Statue des heiligen Kyrill im Kabinett des Großfürsten
lebendiae Augen hatte. . ., daß , es nur emer unbedachten Be-
tveanna einer unvorsichtigen Annäherung an die Person des
Karenvetters bedurfte , um unter dem edelsteingeschmücktenBrust-
tnche des Standbildes eine sichere Kugel anszulösen . . .

' Von dem BeherrscherMoskaus empfangen zu »verden, war
Tein Test sondern ein Risiko, von dem niemand wußte , wie

es auslief Das las ' man deutlich in den nervös gespannten
Gekicktern der Harrenden . Nur der greise Patriarch und ein junger

in per schmucken Uniform der Hoffouriere schienen un-

befangen .̂ ^ x̂ n Glockenzeichen.
Endlich öffnete sich die Tür — und Oberst Bogatenko betrat

Sa äftc Leutnant Ljudowik Bassow?"
D-r Hoffourier trat vor und salutierte . .
^Sie haben sich in Begleitung des Kammerherrn Grafen

c- ckllckkin der draußen auf Sie wartet , sofort in das Alexander-
LU begeben. Die anderen Herren sind gebeten, sich am

Mittwoch zur nämlichen Stunde wieder einzufinden . Seine Kaiser¬

liche ^ ^ ^ ^mPfangen ĥeUn Erleichterung ! und Enttäuschung

malte f̂tch m den̂ GesiLsi^ ^ ŝ ere Ordre gegeben ?" fragte der
Geistliche.

„Keine, 'hochwürdiger Herr ." . . . ..
„Es handelt sich um eine Stiftung meines Klosters für

den Menu ich nicht irre , ist Ihnen bereits schriftlich
der Tank Seiner Kaiserlichen Hoheit zngegangen mit der Weisung,
die Summe vorläufig an den fürstlichen Tresor abzufuhren

Mer ich«möchte doch- selbst — — mochte btt C)
mi£r-.ei! bäben daß das Geld meines Klosters . . ."

k' Hochwürdiger Vater ", erwiderte der Oberst kühl und un¬
geduldig , „ich kann Ihnen 'keine Gewißheiten , sondern nur Be¬
scheide geben. — Was steht zu Ihren Treusten , Herr Gemralr

Der ranghöhere Chef des Militärhospitals hatte sich dem
Flügeladjutante -i genähert — beinahe unterwürfig , em Bittender:
" Herr Oberst" , flüsterte er, indem er dre gefalteten Hände,
aeaen ' die Brust drückte und seine Augen sich feuchteten, „seit
wer Monaten erbitte ich diese Audienz - und soll nun wieder
unverrichteter Sache davongehen ! .̂re Sache erleroet kernen -vag
nicbr Aufschub Die Kranken des neuen Flügels liegen auf den
um* Tcllwen schon ausrangierten , von unausrottbarem Ungeziefersys » .*<*»iw- k°i„-°«s°nd-n»

Nder Herr General , das ,rst doch Sache der Mrlitar-

verltvaltung bezieht sich auf eine Zahlung von fünfzig-
tansend Rubel welche im Etat des 13. Armeekorps verbucht und
gleich nach Fertigstellung des neuen Hospitalflügels auf Ersuchen

de» ^ ^ ^ E ^ b"adjutant unterbrach , ihn durch ein unwilliges

KopfschüttllmHerr  General — am Mittwoch werden Sie
erfahren wann die Ueberiveisun'gen an das Hospital erfolgt sind

Um Gott ! Das müßte ich doch wissen !"
',',Umso schlimmer für Sie , wenn Sie sich dessen nicht mehr

erinnern sollten ." ^
Großfürst Kasimir hatte den Empfang abgesagt , weil ihn

wieder einmal jene stumpfe, abgehetzte Mutlosigkeit befallen , dre
in letzter Zeit häufiger seine verschlagene Energie ablöste.

Mit vornübergeneigten Schultern und schlaff herabhängenden
Armen stand er im Boudoir seiner Gemahlin und schaute blöde

auf die unglückliche Frau , die weinend neben einem Sessel zn-
sammengebrochen war . ■ . . „

Hektische Röte lag in scharfumrandeten Flecken über seinen
Brauen und auf den charakteristischen eingesunkenen Schlafen der
Romanows . Das übrige Gesicht trat gelb wie Wachs ans der
Umrahmung des kurzen, dunklen Bollbarts . Der Mund , dessen
hochgeschobene Oberlippe die Schneidezahne freilegte , war Halo

geöffnetes ^ ^ sonders lautes , verzweifeltes Ausschlnchzen̂ der
Fürstin befiel ihn das Zappeln und Zucken des Vei.»tanze»
ein Erbe aus seiner Kinderzeit , welches er zu uoerwmden gelernt
hatte dadurch, daß er sich auf die Fingernagel biß . Auch fetzt tat
er das — mechanisch, aus alter Gewohnheit , wanii bückte er sn>
schwerfällig nach einem Papier , das den Händen ferner voau pnr-
fotlen war:

Im Namen des dreieinigen Gottes!
Im Namen der Menschlichkeit und Gerechtigkeit!
Im Namen Rußlands!
Tie Tage des Schurken, den du deinen Gatten nennst, sind

gezählt . Eingedenk der Guttaten , die du nach deinem Können
dem Volke erwiesen hast, warnen wir dich, Anna Elissaweta , an der
Seite des dem Tode Verfallenen öffentlich dich zu zeigen ■in »»
besondere ein geschlossenes Gefährt zu benutzen, das dich dem Uuge
der Rickter, die dich zu schonen wünschen, verbirgt . Wir.

D . ' langen , weißen Finger des Großfürsten schlossen sich
um das Papier . Er schluckte hörbar.

„Wv hast du das gefunden ? —"
Anna Elissaweta reckte den Arm aus dem zurückfallenden

weiten Aermel ihres Negligees und zeigte nach der Tür.
„Dort — auf der Schwelle."
„Im Zimmer ? !"
Sie hob den Kops und nickte, zwei-, dreimal mit einem

bohrend grübelnden Ausdruck in den verweinten Augen. Dann
warf sie sich dem Gatten an die Brust . Tie fliegenden Hände be¬
tasteten seine Stirn , seine Wangen und wühlten sich in sein Haar.

„Höre, du —" flüsterte sie atemlos , „ich weiß, es nichtz
was du verschuldet, daß man dich haßt und dich verabscheut, daß
man dich morden will . . . wie die andern — — die vielen
andern ! Ich weiß es nicht. Ich will es auch nickt wissen! Ich!
weiß nur . daß ich dich liebe, und daß du leben mußt — für mich!
Heute, noch in dieser Stunde , legst du dein Amt, dieses verfluchte
Schergenamt , in die Hände Nikolais zurück. Folge mir nach
Dänemark — oder noch besser nach Deutschland ! In meinem
heimatlichen Odenwalde habe ich dich sicher)"
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* Vom Rhein , 26 . Sept . Im „Nass . Boten " lesen wir

folgende „ leise Anfrage : Wir haben bis jetzt vergeblich unter
den Spendern von Gaben für unsere Verwundeten die T -omänein-
kellereien  gesucht , die mit ihren großen Beständen an alten,
kräftigen Weinen gewiß viel zur Wiedergenesung der Verwundeten
beitragen könnten . Oder sollten diese Gaben nicht bekannt ge¬
worden sein ? Bescheidenheit ist zwar eine Zier , aber im gegen-
würtigen Falle ginge es zur Erbauung und Aufmunterung der
zahlreichen Spender wirklich besser „ ohne ihr " .

hn Nied,  24 . Sept . In der Höchster Straße wurde heute
mittag das LhzjLhrige Töchterchen des Arbeiters Jakob Schlimm
von einem Lastauto überfahren . Das Kind War sofort tot.

hn . Kriftel,  24 . Seht . Aus noch unbekannter Ursache
entstand gestern abend in der Hammel ' schen Schreineret Feuer.

/Tie Werkstätte , mit Maschinen und reichhaltigem Holz - und Waren¬
lager , wurde vollständig eingeäschert . Ter auf etwa 30 000 Mark
taxierte Schaden ist zum größten Teil durch Versicherung gedeckt.

Weinbau
gur Bekämpfung des Heu- und sauerwurms

; . , „ „ f . Wiesbaden,  24 . September.
m .. , 3 « den Domamal - Weinbergen zu Hoch heim  und
Ru des he rm  wurde zur Bekämpfung des Heu - und Sauer-

das geschmack- und geruchlose Nikotinpräparat „ Golazin-
angewandt . Dasselbe hat in den Gescheinen eine gute

Wartung gezeigt , aber das spätere Durchfällen der Blüte , das
in diesen Lagen so stark gewesen , daß kaum e i n Z e h n t e l°H e r b st
zu erwarten steht , hat den ganzen Effekt verwischt . Das in der

Mchhermer Gemarkung im übrigen verwendete sogenannte Fischle-
Mrttel hat ebenfalls gut sich angelassen . — In den Weinbergen
der Gemarkungen Eltville und Rauenthal  wurde mit
„Florra -Nrkotm -Serfe " von der Firma Nördlinger in Flörsheim

' (|€&en ^ Geigel der Winzer zu Felde gezogen . Die damit behan¬
delten Gescheine haben Trauben gezeitigt , die sauber und rein
fi ™ - Selten findet man vom Sauerwurm ängestochene Beeren.

» ^ Lahkotin " , mn von Lachmann & Co . in Brühl -Köln her-
jiestelltes NikotluGraparat machte die Domäne Versuche in den
Weinbergen von Markobrunn und Hattenheim.  Ein deut¬
licher Erfolg war auch hier zu verzeichnen . Einmalige
Bespritzung der Gescheine mit „Laykotin " ließ die Wirkung in

erkennen im Vergleich mit jenen , in denen
nichts geschehen, Jedoch der spätere Durchfall der Blüte zeitigte
wie in Hochheim und Rüdesheim keinen durchschlagenden Er¬
folg . Die Witterung m diesem Jahre war für derlei Versuche
io ungünstig , wie nur möglich , sodaß sie wie gesagt keinen durch-

sichlagenden Erfolg bringen konnten . Immerhin haben die bis
jetzt mit den Mkotrnpraparaten gemachteil Erfahrungen inso¬
fern eine Ho sinnng erweckende Andeutung gegeben , daß wirklich
fsrn Mittel gesunden , das,künftighin unter günstigen Witterungs¬
verhaltnissen den Schädling Heu - und Sauerwnrm ' zur Hälfte
ja  zu drei -Viertel zu vernichten imstande ist und dadurch die
Werner trage im Großen und Ganzen bedeutend zu erhöhen . Ein
Fortschritt , den man den Winzern nur gönnen kann.

ch
f- Aus dem Rhei  n g a n , 2. Sept . (Unaünstiae ^ erbkt-

aussichten im Rheingau .) Der Riesling hat im Rheingau ver-
sagt , sodaß nur ein Zehntel -Herbst zu erwarten ist . Bei den
mÄk W’ llÄSlf “' «*« — -i»

Aus Wiesbaden
Wohnungs -Veränderungen

unserer werten Abonnenten bitten wir rechtzeitig am besten im
Verlag , Friedrichstraße 30 , anzumelden , damit in der Zustellung
Feine Unterbrechung eintritt.

ch
Schafft Arbeitsgelegenheit

Dieselbe Pflicht wie die staatlichen und städtischen Behörden haben
5^ ‘’w öe "den Bürger  zur Schaffung von Arbeitsgelegew
I-ett. Es ' st sträflich gehandelt gegen das Interesse der Allgemeinheit,
wenn absichtlich Arbeiten Unterlasten oder zuruckgestellr werden, deren Aus!-
suhrrrng für jetzt geplant war , lediglich aus dem (SJrut&e, um das dafür

ibeftumnte Geld noch im Beutel zu halten.  Meist ist kein anderer
Grund vorhanden . Jeder vermögende Mitbürger — und daß deren eine

>Menge in unserer Stadt wohnen, beweist die Tatsache, daß in Wiesbaden
-rund 11 Millionen Mark Wehrsteuer aufgebracht wurden — sollte ArbeitS-
gelegenheit im Gegenteil suchen und erfinden, damit das schon so lange
stülstehende Rad der geiverblichen Tätigkeit wieder ins Rollen kommt
' Ä ? ,d,ne £ 5 gotische  Tat , lüde  di - Stiftung einer Summe
für d,e Arbcftslosenhilfskasse, denn diese würde wohl kaum großer Znwerv-
dungen bedürfen, lvenn jeder dazu Befähigte mit zur Schaffung von Ar¬
beitsgelegenheit beitragen würde . Die Arbeiter selbst würden lieber ihrer
gewohnten Tätigkeit nachgehen, als am SamStag die kleine Zuwendung

^hmnefmiM. Arbeit ist die einzige richtige Hilfe,  sie wirkt nicht
Mur günstig auf die Arbeiter , sie beftuchtet auch andere Stände wie-
Händler , Angcstclfte, Kmifleute mid Fabrikanten . Läßt z. B . ein Haus¬
eigentümer die Fronte seines Hauses anstreichen, so teilen sich in den Ge¬
winn nstht mir der Anstreichermeister und seine Gehilfen, es bekommt
tr n5?L >̂al50tt  der Gerüstverleiher , der Fuhrunternehmer , der das
Gerüst zur Berwendungsstelle fährt und wieder abholt , die Arbeiter die
das Gerüst bauen und wieder abbrechen, der Farben - und Pinselhändler
Mich der Hersteller der Farben . So geht es mit jeder andern Arbeit. Der
gutgestellte Bürger , der z. B. den neuen Herbftüb'erzieher spart , der sonst
sicher angeschafften wetterfesten  Schuhe für die bevorstehende schlechte

c - r r® er  ^ UTl̂ des Großfürsten schloß sich in einem verzerrtenLächeln.
„Sicher . . . wo ist es sicher in der Welt — "
Ueber den blonden Kopf der Gattin hinweg spähte er umher.
„Nicht einmal hier , in deinem Zimmer . Tort — sagst du

I—' dort ans der Schwelle hat der Brief gelegen . Wie hat das
kommen können ? Es muß jemand die Tür geöffnet haben . Hast
du nichts gehört ? Gar nichts ? Nein , nein — ich glaube dir , ich
weiß , daß du nichts hören komitest . Habe ich denn gehört , als
man mir das schwarze Kreuz auf mein Bettuch malte — heuteuacht. . ."

Jahreszeit zu kaufen, versündigt sich ebenso an dem Bolkswohl, wie der
Bauunternehmer , der den halb ausgeschachteten Keller liegen läßt und den
Ban nicht weiter fördert . Wenn nian uns entgegenhält , der Betreffende
erhalte von der Kasse nicht das zugesagte Hypothekengeld, so ist der
Unternehmer zwar entschuldigt, doch der Vorwurf trifft die Kasse. Letztere
darf nicht einwenden, sie brauche nur soweit auszuzahlen , rofte die vorhan -!
benen Mittel reichen. Daß genügend Geld vorhanden ist, um die einge-
gangcnen Verpflichtungen zu erfüllen , ist klar, sonst würden die Kassen
nicht alle ihren Einlagen entsprechende Beträge auf die Kriegsanleihe ge¬
zeichnet haben. . Gewiß besteht auch zur Stärkung imserer Verteidigungs¬
mittel eine Pflicht der Mitwirkung für die öffentlichen Kassen, aber wenn
die Kassen mit ihren Geldern für das Gewerbe und Handwerk zurückhalten,
so schädigen sie das Bolkswohl in nicht so leicht wieder gut zu machenden
Weste. — Wenn jeder Bürger , der dazu in der Lage ist. nach Kräften
für Arbeitsgelegenheit sorgt und Gemeinde und Staat dabei behilflich sind,
dann niuß sich das Gespenst der Arbeitslosigkeit bannen lassen

+
tfür die Zwecke des „Roten Kreuzes"  sind bei uns

weiter eingegangen:
Ungenannt 2.50 Mark . Wiesbadener Montags -Gesellschaft

1. Rate 100 Mark.

Spende
Von der Wiesbadener Montags - Gesellschaft

gingen ein für die Zwecke des Städt . Fürsorgeamts  als
1. Rate:

100 Mark mit der Bestimmung : 50 Mark an den Elisa-
bethenverein und 50 Mark an den Vinzenzverein abzuführen.

Essensspende
In zahlreichen Geschäften sind unter dem Zeichen des Roten

Kreuzes Bogen mit angchefteten Nummern ausgehängt , um dem
Publikum die Möglichkeit zu geben, durch kleine Beiträge di: Angehörigen
unserer Krieger durch Vermittelung des Kreiskomitees vom Roten Kreuz
zu unterstützen. Für jede Spende von 15 Pfg . kann die Abteilung 4
einem Hungrigen eine nahrhafte Mittagskost gewähren. Die Nummern
selbst sind -nicht als Anweisung 311 benutzen, sie dienen nur zur Erleichterung
der Verrechnung mit den Geschäften, die im Interesse der guten Sache sich
des Verkaufs der Bogen angenommen haben. Die volle Summe der ver¬
kauften Nummern , fließt dem Roten Kreuz zu und wird von dort ausschließ¬
lich für die Zwecke der Volksspeisung verwendet. Es sind bis jetzt vom
Roten Kreuz Abteilung 4 19 320 Portionen für die nächsten 4 Wochen an¬
gewiesen und zur Deckung dieser sich noch täglich steigernden Verpflichtung¬
ist der Erlös gedacht. Man hat mit Absicht davon abgesehen, den Nummern
die Berechtigung als Anweisung zum direkten Gebrauch als sogenannte
Suppenmarken zu geben, einesteils , um eine mehrfache Unterstützung der¬
selben Personen zu vermeiden, anderseits , um dem Wohltäter ein- gerecht«
Verwendung gewährleisten zu können und mißbräuchliche Benutzungen
durch die Empfänger möglichst zu verhüten . Die Nummern sind wiederholt
irrtümlicherweise als Suppeumarken verschenkt worden, es sei. darum
ausdrücklich darauf hingewiescn, daß sie nur AbrechnungsMummern be¬
deuten und keinen Wert darstellen . Der Ankauf bedeutet aber für die all¬
gemeine gute Sache doch einen großen Wert und sei daher dringend
empfohlen. Suppeumarken selbst werden nur in den vier Städtischen
Suppenanstalten verkauft.

Kirchliche Gemeinde-Vertretung von St . Donifatius
Am Donnerstagabend fand eine Sitzung statt, in welcher der Rech¬

nungs -Voranschlag für das Jahr 1914/15 nach eingehender Besprechung
einstimmig genehmigt wurde. Hieran schloß sich ein Meinnnganstausch
über die Neubesetzung des Postens eines Kirchenrechners. Die allgemeine
Ansicht ging dahin , den Posten nur im Hauptamte zu besetzen, geregelten
Vor- und Nachmittagsdienst einzuführen und festes Gehalt 511 verein¬
baren . Da jedoch die Anstellung Sache des Gesamtvorstandes der Kirchen-
gcmeinde ist und die Stellung in einigen Wochen ausgeschrieben wird, so
zollen vorgenannte Gesichtspunkte als allgemeine Meinung gelten und
verzeichnet werden. — Der seitherige Vorsitzende der Gemeinde-Vertretung/
Herr Jnstizrat Halbe,  ist mit Beginn des Krieges als Jntendanturrat
beim Generalkommando des 18. Armeekorps in Frankfurt a. M . einge¬
treten . Es muß deshalb eine Neuwahl stattfinden , ebenso für die Stelle
eines 2. Vorsitzenden. Die anfangs Oktober stattfindende nächste Sitzung
der Gemeinde-Vertretnng wird außerdem auch die Verpflichtung der neu
in die Körperschaft eingctretenen Mitglieder entgegenzunehmen habenl

Primiz -Feier
Am ersten Sonntag im Oktober, dem Rosenkranzfeste, wird im

Hauptgottesdienste um 2410 Uhr ein Sohn unserer Stadt , der Neupriester
Herr Jakob Benz  sein erstes heiliges Meßopfer feiern. Die Priester¬
weihe ist am Freitag , den 2. Oktober im Dome zu Limburg.

Die Kirchenkollekte
am morgigen Sonn tag in allen Gottesdiensten der drei
Pfarrkirchen ist für das Johannesstift , Fürsorgehans
für Mädchen in der ffß latt e rstr « ße 78 , bestimmt und
wird aufs wärmste empfohlen.

Du sollst Gott deinen Herrn lieben, heißt es im morgigen Sonntags-
evangelinm . Du sollst Deinen Nächsten lieben, wie Dich selbst, steht eben¬
daselbst geschrieben. Dies zweite Gebot ist dem ersten gleich; denn man
kann eines ohne das andere nicht erfüllen ; man kaim den Nächsten nicht
ohne Gott lieben, weil man ihn vor allem wegen Gott lieben muß , und
man kann Gott nicht ohne den Nächsten lieben, weil man Gott im Nächsten
lieben muß . Wir wollen also nicht trennen , was Gott verbunden hat,
und was sich also nicht trennen läßt — die Liebe Gottes von der Liebe

zeichen die Kammerfrau der Fürstin herbeieilte , sprang er auf
sie zu, würgte sie am Halse und schlug ihren Kops gegen die
Türfüllung.

„Warst du 's ? Warst du 's ?" heulte er auf sie ein.
Dann schleuderte er die alte Dienerin über den ohnmächtigen

Körper seiner Frau.
In jeder Hand einen Revolver , taumelte Großfürst Kasimir

durch die Zimmerflucht . Mindestens einmal in jedem Raume
drehte er sich uin sich selbst und drohte mit den vorgestreckten
Waffen ins Leere . Ein grotesker Tanz , den die Angst ihm eingäh
— die namenlose , verzweifelte Angst . . .

„Barmherziger ! — " schrie die Fürstin auf und glitt an
ihm meder in die Knie.

-Er riß sie empor und preßte sie an sich.
„Nichts — " zischelte er ihr ins Ohr . „Man wacht ans

~ ~  es ist ba.  Niemand hat etwas gesehen . Und wenn ich das
Dtenervolk und alles , was in diesem Hause , in die Keller sperren
UTti) crfidufen Iciffc toevtit icf) Moskau an allen Ecken an-
stecke und jede flüchtende Katze mit Piken in die Flammen zurück-
trerben lasse — es nützt nicht . Man wacht auf - es istda!
Unabwendbar !" — Tie Flüsterstimme wandelte sich in das kläg-
lrche Wnsieln eines Kindes . — „Das kommt so sicher und so leise
. . . leise , wie die Zeit schleicht, wie das .Schicksal webt und der
Tod sich nähert . . ."

„Komm ! Ich beschwöre dich !"

bände griffen verzweifelt an ferne Schultern . -Er
schüttelte den Kopf — und wieder irrte der Blick scheu durch , den
Raum . ’

„Wohin — dort hinaus - über jene Schwelle ? Ta
lauert der Mord . Hinter jener Türe auch . Schau — das Fenster!
Wie grün und unschuldig der -Ginster hereinnickt ■— dys Laub
mit seinen ernsten blutigen Herbstslecken . Aus dem dichten Blatt¬
werk zielt man nach meiner Brust 1— ! Und woher nicht !? Jenes
Kästcherr dort - . birgt es wirklich deinen Schmuck ? Hörst du
-nichts ticken . . .. ? Die Uhr , die die Vernichtung auslöst !? Schaff
es fort , sage ich dir ! Und du — — du geh mir auch ! Was
tzibt mir die -Gewähr , daß deine Lippen nicht vergiftet sind,
wenn ich sie küsse . . . ha — fort !"

Er stieß sie von sich, daß sie lautlos züsam 'menbrach.
Meder zerrte das Zappeln und Zucken an seinen Gliedern.

mc.  Fingerspitzen Muteten unter seinen Bissen . Als auf ein Klingel-

VI.
Wie gegen das Leiden seiner Kindheit chatte der General¬

gouverneur von Moskau auch ein unfehlbares Mittel , über Furcht
und Sorge sich hinweg -zübringen —

Er rechnete.
Aus den Geheimfächern seines Schreibtisches wühlte er Listen

und Konten ^ Je länger dann der goldene , am Knopf mit einem
funkelnden Solitär geschmückte Crayon die Zahlenreihen auf und
niederglitt und Millionen , Hunderte von Millionen summierte —
desto fester wurde die lange schmale Hand , desto ruhiger und tzn-
persichtlicher die Haltung des Fürsten.

Wie kein anderer wußte dieser klügste und geioandteste der
Romanows , nur welchen Schwerpunkt in Wahrheit die Macht
pendelte . Nicht um die Schemen der -zarischen Autorität , die
zur Puppenkomödie wurde in den Augen der Wissenden und die
zu vergleichen war mit einem Kinde , das an seidenem Fädchen
einen Ball führt . Wenn die -gedankenlose , ungeschlachte Bestie,
das Volk , aufrückte und den Popanz , der es gängelte , zu Brei
zertrat , dann blieb nur -die eine reale Macht , die RrrUand und die
ganze Welt beherrscht : — Gold!

Also mehr davon . . . soviel nur irgend -zu erraffen war . . .
immer mehr . . . mehr. . .

Längst hätte Kasimir Alexandrowitsch den glühheißen Boden
Rußlands verlassen , w-enn ihn diese unersättliche Gier nicht hielte
— dieser Hunger nach G-old , der stärker war als seine Furcht.

Er rechnete . . . .
Als ihm der Ober P̂olizeimeister gemeldet wurde , hatte er

sein seelisches Gleichgewicht bereits wiedergefnnden . Beide Ellen¬
bogen ans die Papiere und Mappen -gestützt , die er vorhin in

. wilder Hast ^hervorgekramt , blieb er,an fernem Tische sitzen. Die
schlairken, ringlosen Finger drehten in -gleichgiltigem Spiele den

l Crayon . - ^

__ Samstag , 26 . September 1914
des Nächsten oder die Liebe des Nächsten von der Liebe GotteS ! Wer den
Vater liebt, muß auch die Kinder lieben, und wer die Kinder recht lieben
will , muß sie um des Vaters willen und wie der Vater lieben. In diesen

zwei Geboten besteht also das ganze Gesetz.
Wir sind besorgt in dsieser ernsten Ktiegszeit für die im Kamps¬

stehenden, für die verwundeten , für die gefangenen, für die sterbenden
Söhne unseres Vaterlandes . Opferfreudige Liebe überall ! — Barmherzige
Lrebe auch den hilfsbedürftigen im Kampfe mit dem Seelenfeinde stehenden,
von seinen Pfeilen verwundeten , in seinen Schlingen gefangenen, dem
ewigen Verderben entgegeneilenden Kindern Gottes ! Helfen wir , daß- ihr
Herz für den Kampf mit der Sünde gestärkt, die verwundete Seele geheilt
und dem Seelenmörder entsissen werde. Man soll das Eine tun und das
-Andere nicht lassen. Ein reiner und unbefleckter Gottesdienst vor Gott
und dem Vater ist es, diesen Aermsten der Töchter Evas in ihrer geistigen
Trübsal zu Hilfe zu komnien, sie von dem Irrwege zurückzuführcn und
ihre Seele vom Tode zu erretten . Jede Liebesgabe für das Johannes-
stist ani morgigen Tage Hilst geistige Siege und Triumphe erwerben, die
dem irdischen Baterlaiid nützen und deren Segen in die Ewigkeit hinüber<
ragt.

Rherngauer Obstmarkt
, .Wir machen nochmals auf den am Freitag , den 2. Oktober,

stattsindenden Rhcingauer Obstmarkt aufmerksam , der ein großes
Angebot in Tafel - und Wirtschastsobst bis zu den billigsten
Preislagen aufweisen wird . Der Verkauf beginnt vormittags
9 .30 Uhr und endigt nachmittags 5 Uhr . Für angemessene Prets-
wWtzungen sorgt der Marktausschuß , der rm übrigen allen Kauf-
nebhabern zu jeder Auskunft und Unterstützung zur Verfügung
steht . Der Obstmarkt findet wie alljährlich , im Hotel „ Friedrichs-
Hof" in der Friedrichstraße statt.

Der Offizier und sein Bursche
Ein Zug rührender Fürsorge wird von einem Offizier

gegenüber seinem neben ihm gefallenen Burschen berichtet . Wie
der Offizier , der im Feldartillerie -Regiment Nr . 27 steht , an
den Vater des jungen Mannes schreibt , fiel der letztere in einem
Artrlleriegefecht bei Epetry am Rhein -Marnekanal . Eine Granate
hatte den Burschen von der Seite seines Oberleutnants hinweg-
gerissen . Der Offizier fing mitten im schärfsten Artilleriefeuev
seinen fallenden Burschen auf , der nach wenigen Minuten in seinen
Armen verschied . , Gern hätte der Offizier seinem treuen Diener
alsbald ein ehrliches Soldatengrab Herrichten lassen , doch rief
ihn die Pflicht an seine Geschütze. Das Regimeirt rückte nnanfhalt-
>am vor . Als jedoch später der Kampf verstummt war , eilte der
Oberleutnant mit einigen Leuten zurück, suchte seinen toten Bur¬
schen aus und ließ ihn nach -dem Friedhof von Epetry bringen , wo
er ihn neben zwei gefallenen Offizieren des Regiments begrub-
Er selbst pflanzte auf denk Heldengrabe ein einfaches Holzkrenzlein
mit , der Inschrift des Namens des Gefallenen auf und versah die
drei Gräber mit einer Einfassung von Schiefersteinen . Für das
trauernde Elternherz war diese rührende Fürsorge deS braven
Offiziers gegenüber seinem toten Burschen lindernder Balsam '.

Verbot
Es - ist verboten,  Kälber unter 75 Kilogramm ' Levend¬

gewicht und weibliche unter sieben Jahre alten Rinder (Färsen,
Starken , Kalbinnen , Kühe ) zu schlachten.

Das Photographieren auf dem Kriegsschauplätze
und in den von den deutschen Truppen besetzten Gebieteii ist nur mit Ge¬
nehmigung des Chefs des Generalstabes des Feldheeres und auf Grund der
besonderen von ihm erlassenen Besttmmungen gestattet. Gesuche um Zu¬
lassung sind an den stellvertretenden Generalstab 3 b 'zu richten. Es dürfen
nur solche Aufnahmen vervielfältigt , verbreitet oder veröfsenllicht werden,,
die dem stellvertretenden Gencralstab zur Prüfung Vorgelegen haben und
von ihm freigegeben sind. Jeder Veröffentlichung ist ein mit der Presse-
abteilung des stellvertretenden Generalstabs vereinbartes Kennzeichenbeizu¬
fügen. Die gleichen Bestimmungen gelten für kinomawgraphische Auf¬
nahmen.

Rheinschiffahrt
Die Biebricher Lokaldaurpfer fahreu an Sonntagen zu jeder vollen

Stunde , an Wochentagen bei schönem Wetter ab Biebrich uv- %)£ Uhr, 4'
und 5.45 Ilhr , ab Mainz um 3, 4.45 und 6.30 Uhr.

Abgabe von ausrangierte » Bentepferden
Das Kriegsministerinm hat angeordnet , daß nicht mehr brauchbare

Miiltär - und eventuell auch Beutepferde den Landwirtfchastökammern zur
Abgabe an Landwirte überwiesen werden sollen. Die Pferde werden zu
einem von zwei Sachverständigen festzusetzenden Schätzungswert abgegeben.
Die Mgabe der Pferde erfolgt in der Reihenfolge der Arnneldung bei der
Landwirtschaftskammer . Tie Bezahlung der Pferde erfolgt bei den stelle
vertretenden Intendanturen . - v ' -

Kunstnotizen
* Königliche  Schanispiele . Die Reihenfolge der Abvnne-

mentsbuchstaben für die nächste Woche ist folgende: Donnerstag : A,
Kveitag : B :, Samstag : E :- Sonntag : D'. (Montag ist das Kgl. Theater
geschlossen).

* Residenz - Theater.  Am nächsten Samstag findet die Ur¬
aufführung des dreiaktigen Lustspiels „ Mles mobil !" von Wilhelm Jawby
und Hans Linck statt . „Mles mobil !" ist der Titel eines jener Kriegs¬
romane , die in den letzten Jahren so häufig auf den Markt kamen und
prophettscb auf den gegenwärttgcn Weltbrand hinwiesen. Die Hantüung
unseres Stückes dreht sich nur um die wechselvolleJagd zweier Verleger
nach dem unbekannten geheimnisvollen Verfasser, und da die sich daraus
ergebenden heiteren Verwicklungen mit der tatsächlichen Mobilmachung
zeitlich zusammen fallen, steht auch schlieWich die Mehrzahl der handeln¬
den Personen int Zeichen von „Mles nwbik!" Das humorvolle Werk
wird am Sonntag wicherholt.

Nachdem Melzelv -auf den Mnk des Großfürsten dicht vor dem
Schreibtische Platz -genommen , tauchten die Blicke der beiden in¬
einander . Nur für einen ,flüchtigen Moment — dKer es war ein
Kreuzen haarscharfer Klingen , ein lauerndes Ansspähen rwÄ'
Blöf/eu.

Ter Präsekt hatte den Blick -gleich wieder gesenkt , während
der Fürst immer noch prüfend in das wie eine .Morchel gefaltete
spitze -Gesicht des einzigen Mannes schaute , der an Verschlagenheit
und Rücksichtslosigkeit ihm gewachsen war.

Wortlos schob- er ihm den Brief hin — die Ursache der
morgendlichen Krise.

Melzew las . Ernst und aufmerksam -, aber ohne eine 'Spur
von Bewegung . Schließilich betrachtete er das Papier von allen
Seiten und legte es dann — wortlos , wie es ihm überreicht worden'
war — auf den Tisch zurück.

„Nun , 'Exzellenz — ? Das Blatt ist im Zimmer meiner
Frau gefunden worden !"

Andrei Andrejewitsch Melzew zag den Kopf zwischen die
.Schultern und blinzelte ein wenig mit den Augen.

„Sehr betrübend , Kaiserliche Hoheft . Ich habe jedoch schon
wiederholt Veranlassung - gehabt , zu betonen , daß meine Besug-
iriffe und auch meine Verantwortung an der Schwelle des Bou¬
doirs unserer erlauchten Fürstin zu -Ende sind — "

Kasimir Alexandrowitsch richtete den langen , schmalbrüstigen
Oberkörper auf und stemmte beide Fäuste 'gegen den Tlschrand .-
Tie Lippe sch-ob- sich empor und legte die Schneideziahne bloß/

„An der Schwelle . . . Wer hat Ihnen gesagt , daß der
Brief an der Schwelle gelegen hat — ?"

„Niemand . Eine sacon de p-arler . Nichts w-eiter . Ich habe
nur ausdrücken w-ollen , daß 'fämtlich -e Bewohner dieses Hauses
— aus besonderen Befehl -Eurer Kaiserlichen Hoheit — der Mos¬
kauer Polizei nicht unterstellt sind . Ich sehe mich also außer¬
stande , nach dem Uebermittler des Briefes und — nach, dem
Individuum zu forschen , das Eure Kaiserliche Hoheit in der
verflossenen Nacht durch ein fatales Zeichen zü beunrnhiaen sich
erfrecht hat. . ."

„Bist du der Teufel , daß du auch das schon wieder weißt — ?".
stammelte der Fürst.

Melzew - zog den Kopf zwischen die Schultern und blinzelte.
„Man erfährt so manches — - ' - , ,

(Fortsetzung folgt-!
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* Residenztheater. (Spielplan vom 27 September bis
2 Oktober ) Sonntag : „Alles mobil !" Montag : „Als ich noch rm Flugei-
kleide" . (Zum 25. Male .) Dienstag : „Alles mobil !" Mittwoch : „ Zweier
Vaterländischer Abend" . Donnerstag : „ Alles mobil ! Freitag . Gr-

schlossen. ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ In dem heute zur Urauffüh¬
rung gelangenden dreiaktigen Lustspiele „ Alles mobil ! von
Jacoby und Hans Linck ist fast das gesamte Personal des Residenz-
Theaters hefchäftigt und tritt Rosel van Born , dt - beliebte Bar-
stellerin zum ersteiimale wieder auf Der Vorstellung werden
verschiedene auswärtige Buhnenleiter beiwohnen . Das iehr amu
fante Stück wird Sonntag wiederholt Am Montag mert : das
rasch beliebt gewordene fröhliche Spiel „ Als ich noch rm Flügel
kleide" das Jubiläum der 25 . Aufführung . _ .

* Kurhaus.  Morgen Sonntag , gelangt rm Kurhaus,: m dem
Nachmittags -Abvnnements -Konzerte ein neues patrrotisckfes Potpourri.
„Deutschlands und Oesterreichs Wasfenrnhm " zur , Aufführung , welches
nacheinander die Begeisterung der beiden Voller ber d« Kriegserklärung,
die kampfesfreudige Stimmung der Truppen , den Aufmarsch der ver¬
schiedenen Nationalitäten zu den Schlachten und zuletzt den endgiltigen
Sieg der deutschen und österreichischen Waffen schildert. Der Verfasser i>
das Mitglied des städtischen Kurorchesters Otto Ho,er.

* Kurhaus. (Wochen -Programm .) Montag , 28. Sept .ff und
8 Uhr : Wonnements -Konzert des Knrorchesters. Dienstag , 29. sept ., 4
Und 8 Uhr : Abonnements -Konzert des Kurorchester̂ . Mittwoch, 30 . Sept .,
4 und 8 Uhr : Abonnements -Konzert des Kurorchesters. Donnerstag,
1 Oktober, '4 und 8 Uhr : Abonnements -Konzert des Kurorchesters.
Freitag 2 Oktober, 4 und 8 Uhr : A pnnements -Konfert des Kurvrcheswrs.
Samstag, ' '3. Oktober, 4 und 8 Uhr : 'Abonnements -Konzert des Kur-
vrchesters. Sonntag , 4. Oktober, 4 Und 8 Uhr : 'Abonnements-Konzert des
Kuvorchesters. > . .

Standesamt Wiesbaden
Weistvrben.  Am 46. September : Witwe Emilie Lölvenson, geb.

Sternseld 79 F — Am 17. September : Privatlehrerin Pauline Winset,
69 I . Ehefrau Elisabeth Kratz, geb. Ochs, 56 I . Stellmacher Hemrich
Koch, 21 I . — Am 18. September : Witwe Julie Feist, geb. Bar , 76 I.

' Gestorben.  Am 20 . September : Witwe Luise Ketschenbach, geb/
74 F Karl Danner , 6 M . -— Am 21. September : Hernnne

Bnllmann, ' 5 I . Schneider PMpP Maul , 42 I . Oberkellner Gustav
G-eiler 32 I . Kaufmann Maier Bonheim , 72 I , — Am 2*,. « epwmber.
Bäcker und ' Landwirt Philipp Reinheimer , 42 I - Generalmaior z. D-
KonstanUn v. Bonin , 71 I . Leutnant Eugen Egon Augustin , 26 I Wwe.
Elisabeth Henckler, geb. Mehl , 86 I . Elisabeth Goldstern, Io I.

*
* Ein Jeder Streich.  Oberleutnant der Reserve Her¬

mann Bolle  vom Grenadierregiment in B ., der als Ordonanz-
offi -zier b >tm  mobilen Generalkommando des . . . Armeekorps zn-
geteilt ist , geriet mit 10 Mann seines Regiments ! rn französische
Gefangenschaft . Aber nur acht Stunden hatten sre diese zu er¬
tragen . Auf der französischen Etappenstation schenkte man den
Gefangenen nicht allAuviel Ausinerksamkeft .^Zufällig standen auch
zwei Kraftwagen bereit . Ein schneller Entschluß », hinein und ehe
die Franzosen zum Handeln kamen , lvaren ihnen die Gefangenen
in den Wagen entkommen . Tie Ankimft des Leiltnants und ferner
Mannschaften mit den erbeuteten Automobilen wurde bei der
eigenen Truppe mit großem Jubel begrüßt . Oberleutnant Bolle
wurde Wr seinen kecken Streich mit dem Eisernen Kreuz ausge¬
zeichnet.

Letzte Nachrichten
Neuer Fahrplan

tz. Frankfurt  a . M ., 25 . Sept . Vom 15. Oktober ab
tritt der ständige Mnter -Gsenbahnfahrplan im Eisenbahn -Tirer-
tionSbezirk Frankfurt wieder in Kraft . Der T. Oktober wirb schön
erhebliche Erleichterungen im Personenverkehr bringen.

Höchstpreise
h . W« lnhans « n - L5. Sept . Das Landratsamt hat für

de » Kreis Gelnhausen pur Brok ^ nnd Schweinefleisch Höchswreise
festgesetzt. Es kosten daN Pfund Schwarzbrot '14 Pfg -, Weißbrot
16 Psg ., Blut - und Lcberwurst 65 Pfg ., Schwarteinagen 80 Pfg .,
Schweinefleisch 65 Pfennig ( !). Die 'Festsetzung der Höchst¬
preis « für Rind - und Kalbfleisch steht unnftttelbar bevor . Zu¬
widerhandlungen werden bis zu 3000 Mark Geldstrafe und mit
Schließung der Berkanfsstelle  geahndet.

Höchstpreise für Getreide und Mehl
' , ,Die „Deutsche Tagesztg ." berichtet : Vertreter der konservativen

Partei sind heute bei dem stellvertretenden Herrn Reichskanzler und bei
dem Herrn Handelsminister für eine Festsetzung von Höchstpreisen
für alles Getreide und für Müllereiprodukte  vorstellig
geworden. Der Antrag findet in der gegenwärtigen Bewegung der Preise
sein« Begründung.

Aufklärung für Amerika
Aus 58 re g t a u wird gemeldet : Das Auswärtige Amt

entsandte den Professor der Philosophie an der Breslauer Unrv ^ -
iitüt , Kühnemann,  der als Ausl cruschprof eff or m llmerrba
Wiederholt sehr gefeiert worden ist» nach den Vereinigten Staaten
zur .Aufklärung der öffentlichen Meinung . Prof . Kühnemann rst
auf einem holländischen Schiff bereits in Amerika angelangt.

Auch in Südamerika bricht sich die Wahrheit Bahn
Wie die Haltung Englands auf das Ausland wirkt beweist

am besten ein Artikel im Argentinischen  Wochenblatt , stber-
fchriebem , Der Judas ' der germanischen Rasse " . Darin wird aus-
aefübrt daß Englands Po Lik einer : Schlag gegen dre m' ensch-
kiscbe ' Zivilisation  bedeutet . Was England getan hat rst
das Aenßerste . Sern Verrat an der weißen Rasse  muß gesühnt
werden sonst gibt es überhaupt keine ausglerchende Gerechtigkeit
mehr Den Schandfleck,  den England jetzt ans srch gelaoen
bat wird es uie wieder reinwaschen.  Bisher haben dre
Enaländer im Piratenhandwerk Glück gehabt . Aber was England
getan Haft bleibt an ilM hängen , so lange es' noch erne englrsche
Nation gibt.

Die englischen Flieger am Rhein
Laudon  25 . Sept . Ein Korrespondent der „Morning Post"

an der deutschen Grenze meldet : Die britischen Flieger seren
merst zu den vorgeschobenen Posten an der Grenze geflogen,
bann batte fick eine Abteilung von ihnen getrennt , um nach Köln
-n ' tlieaen $ ie letztere kreuzte 90 Minuten über Köln , da -- von
mnem ^dicksten Nebel eingehüllt war . Sie fürchteten BombeniiS 'tuVtS™  D° us'°ss str“

Erb sedoch ^ Flammen aufschkagen.
Das Ende des serbischen Größenwahns

25 Sept . Die „Südslawische Korrespondenz " meldet
*, t8 §?,nsia - Die bnlgarischeir Blätter berichten aus Risch , daß dre
E ^ ianilie laus den : Merrerchisch -serbischen Kriegsschauplätze in >afl .en
^ -bî cken Kreisen un verhehlte Bestürzung  Hervorrufen.
Der vollständige Mißerfolg der serbischen Offensive gegen dre
Monarchie machte alle noch gehegte Hoffnung für den Airsgang

5 « te . „ Kambana " sagt : Nach- der Vernichtung
der TimoMtstsion erlitt jetzt die Schmnadivision , die inan den
OesterrMwrn entgegenwarf , die furchtbarsten Verluste.  Der
8ffche Größenwahn ertrinke in einem Wahren Blut-

1° m& Russische Schandtaten
sta - A-n 25 Gebt . Das Wiener Korr .-Büro meldet : Russische

dranaen in das Spital von Kossan ein und rissen
SÄeffTff » M.« « *•
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Aus dem WsremsleLen
* Altarverein.  Montag , 28 . Sept ., Arbeitsstunde (St . B .).

vormittags von 10—12'Vs und nachmittags von tzr/e- 6 Uhr.
* Katholisch erMLnner - Verein.  Anr nächsten Sonntag rst

im Gesellenhaus Generalversammlung . Tagesordnung : E °mernscha,tlr w
hl. Kommunion am Rosenkranzsest (4. Oktober). Zn zahlreichem Be,uch
wird dringend eingeladen.

* Kath . Gesellenverein.  Sonntag , 27 . Sept ., abends 9 Uhr:
Versammlung mit Vortrag des Herrn stud. theol. Hurm . Am ^ amstag,
3 . Oktober, morgens 6 Uhr, in der Bonifatruskirche Seelenmesse für
unser Ehrenmitglied Ferdinand Dreyfürst , der den Heldentod für das
Vaterland starb . Die Ehrenmitglieder und Mitglieder werden gebetm,
sich an diesem Morgen zu frommem Gebete für den verstorbenen treuen
Freund zu vereinigen.

* Kathol . Arbeiterverein.  Sonntag , 27 . sept , abends
9 Uhr, rm Verernslokal , Deutscher Hof, Goldgasse: Versammlung mrt
Vortrag des stud. thsol . Dinkel über : „Der dentsch-lranzosrsche Kireg
1870/7l und seine segensreichenFolgen für die Gegenwart " .

> * Kath . Arbeiterverein.  Sonntag , 27 . Sept ., abends
9 Uhr, im Verernslokal , Deutscher Hof, Goldgasse, Versammlung mrt Vor¬
trag des Herrn stud. theol. Dinkel über : „Der dentsäp-wanzochche Krreg
1870/71 und seine Folgen ."

* Kath . Jünglingsverein St . Bonifatins.  Sonntag¬
abend nach der Andacht Bibliothek. Versammlung mrt Vortrag über : „Dre
Geschütze unseres Heeres" . Montag : Turnen . Mittwoch : Trommeln und

* Jnngfrauen - Verein Maria Hilf (Verein katholischer
Dienstmädchen). Sonntag , 27 . Sept . : Nachmittags : Versammlung rnrt
Bortrag (Bereinssaal , Platterstraß « 5).

* Marienbund St . Bonifatins.  Sonntag , den 27 . Sept .,
nachm. 4.30 Uhr, Rosenkranz in der hl. Geist-Kapelle : nach demselben
Versammlung . Bekanntgabe des vorjährigen Kassenberichtes. Vorttag
des Herrn Kaplan P a b st. Dienstag - und Frertagnachm . : Nähstunde Am
Sonntag , 11. Oktober, findet die diesjährige Gen ex aI deri amm I « rt  g;
ftfltt. Die Tagesordnung wird noch bekannt gegeben. Etwaige Anträge
müssen von 12 Mitgliedern unterzeichnet und 8 Tage vorher beim Vor¬
stände eingerercht werden.

* Vvlksbrblivthek St . Bonifatins.  Ausleihestunde:
Sonntag von 11- 12 Uhr und Freitag von 4—5V* Uhr int Pfarrhaus¬
anbau (linker Eingang ).

* Verein für kath . Dienstmädchen (Bezirk der Bonisatius-
nnd Dreifaltigkeits -Pfarrer ). Sonntag , 4.30 Uhr : Versammlung mrt
Bortrag.

* Bvlksbrblivthek St . Bonifatins.  Die Vereinsgaben
für die Mitglieder des Borromäus -Vereins ' sind angekommen und können
während der Bibliotheksstunden abgeholt wecken: Sonntags von 11- 12
Uhr. Freitags von 4—5Ve Uhr. Die schon längere Zeri entliehenen Brtcher
mögen zurückgebracht werden.

* Marrenv erern.  Mittwoch , 30 . Sept ., 3- 5 Uhr : Arbeitsstunde
rm Institut der Engl . Fräulein.

* Kurverein.  Heute Samstag , abends 8.30 Uhr, findet im
Hotel „Frankfurter Hof" , Webergasse 37 , eine VorstandssitzunF
des Kur-Vereins statt.

Ausruf
zur Mithilfe bei der «nlitarischeu Borbereituug der Jugend

Die -vorr den Herren Mirristern der Beistlicherr und UnterrichtS-
angele gen Herten , des Krieges und des Innern durch den Erlaß
vow 16. August ds .Js . ins Leben gerufene Bewegung zur
rnt lit är is che n Bvr b er ei iun g der jung en Leu te v o m
16 . Lebensjahre ab  während des gegenwärtigen Krieges

^Me " bereits vor dem 'Kriege in Vereinen zusammenge-
schlossenen jungen Leute werden bald gesamtnelt fern , bisher
solchen Vereinen ferngebliebene fangen an sich zu dem militäri¬
schen Worbereitnngsdrenst freiwillig zu meloen . Alle Jugend¬
lichen sind erfüllt von freudiger Beger,terung.

Leider scheint e£ aber an vielen Orten noch an Männern
zu fehlen , welche in der Lage und bereit sind , dre .Veranstaltungeit
und Uebungen der Jugendlichen nach Maßgabe ^ der bekannt ge-
gebenen nirlitärischen Richtlmren zu lerten und zu uberwaHrn.
^ Frühere Offiziere,  die geneigt find , sich innerhalb
des ' Bezirks der 21 Division zu diesem Ko ecke zur Verfügung
zu stellen , darf ich bitten , sich uimesäumt ber Snner Exzellenz
dem Herrn Generalleutnant z. D . Schuch , Wresbaden , Brebrrcher
Straße Nr . 23 , melden zu wollen . Die etwaige Verwendung der
betreifenden Herren Offiziere bei einem Truppenteil wird durch
dereri Bereitwilligkertserklärung zur Mithülfe ber der militäri¬
schen Vorbereitung der Jugend nicht rn opage ge,teilt.

Andere Herren  werden gebeten , ihre Bereitwilligkeit
bei dem Vorsitzenden des Ortsausschusses für Jugenvpfrege für den
Stadtkreis Wiesbaden (Rathaus Zrmrner Nr . ZI ) gefälligst zu
erkennen zu geben.

Wiesbaden,  den 22 . September 1914.
Der Regierungspräsident : !

Dr . v. Meister
beauftragt mit der Durchführung der Maßregeln zur militäri¬
schen Vorbereitung der Jugend wahrend des -mobtlen Zustandes

’ im Regierungsbezirk Wiesbaden.
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Der Dienst der Kraftdroschken datiert von 9 Uhr vormittags bis

^ ^Ticieniaen Kraftdroschkenführer, welche den zu 2. genannten Halte¬
platz besetze"̂ haben an allen Wenden , an welchen Vorstellungen rm
Königlichen Theater stattfinden , eine halbe Stunde vor der m den
Zeitungen angekündigten Bemdigung der Vorstellung vor der -rheater-
kolvnnade und die zu 4. genannten eine halbe Stunde vor der rn den
Zeitungen angekündigten Beendigung der Vorstellung rm chesrdmz-r
Theater auf , dem Halteplatz Nr . 7 Aufstellung zu nehmen.

Wiesbaden,  derr 15. März 1914.
Der Polizei -Präsident : v. Schcrrck.

Marktberichte
Lebendgew. Schiochtgew

. 53 - 58 88—96
. 48—52 81—88
. 44—47 75—SO
. - —

41 90
. 34- 35 80 - 83

Fr rnkfurt  a . M. 24. Sep . 1914.
Kälber.

a) Doppellender, feinster Mast . . . . . . .
b) feinste Mastkälber.
c) mittlere Mast- und feinste Saugkälber . . . _
d) geringere Mast- und gute Saugkälber. 44_ 4
e) geringe Saugkälber.
7t. Weidemastschafe:  Schafe.

a) Mastlämmer und Masthammel.
b) geringere Masthammel und Schafe . . . ■ • M _

B. mäßig genährte Hammel Schass (Merzschase), . .
Lchweine.

a) vollfleischige Schweine von 89—.00 kg (160—200 _
Pfund) Lebendgewicht. . - - - •

b) vollfleischige Schweine unter 08 kg <160 Psun») ^ __
Lebend aewicht. . - ' • *

o) vollflerschige Schweine von 106—120 kg <200 blS ^ _
240 Pfund) Lebendgewicht

d) vollfleischig'' Schweine von 120—150 1c§ (240 vrZ _
300 Pfund) Lebendgewicht . ”

Auftrieb:  Rinder 98 , darunter 28 Ochsen, 70 Kühe, Kälber 585,

Schafes Schwerne ^883 . b^ ebt, Schafe ruhig , wird geräumt.

Aufruf
Der Verdacht ist gerechtfertigt, daß sich noch immer bel¬

gische und französische Brieftauben im Lande befinden. Diese
Tauben werden nicht nur auf Taubenschlagen, sondern in allen
erdenklichen Schlupfwinkeln, wie Kellern, Schränken, Kommo¬
den Körben sowie in Waldungen und Gebüschen versteckt ge¬
halten . Hierdurch ist die Möglichkeit eines unerlaubten und
für uns nachteiligen Depeschenwechsels nach dem feindltchen
^us ^ nd gegeben .^ ^ belgischen und französischen Bries-
tauben wird deshalb dringende Pflicht. Zur Erreichung dieses
Kieles genügt die Kontrolle der Aufsichtsbeamten aber nicht,
die Zivilbevölkerung mutz mithelfen und wird hierdurch auf-^snrd -rt sich an der im vaterländischen Interesse liegenden
Arbeit der Ucberwachung unerlaubten Brieftaubenverkehrs

Stellvertretendes Generalkommandü̂des XVIII. Armeekorps.
Der Ehef des Stabes v. G r a n f f , Generalmajor»

Amtliche Wasserstands -Nachrichten

Rhein
Waldshut.
Kehl. . .
iviaxau. ■
Mannheim
WormS. .
Mainz .
Bingen . .
Caub . .

gestern hc«e
Main

gestern

_ — Würzburg . . . , . —
_ — Lohr. —
_ — Aschaffenburg. . . . —
— — Grotz-Steinhcim . . . 1.72

8.60 3.44 Offenbach. —
2.98 2.89 Kostheim.
3.63 8.65 Neckar

— — Wimpfen.

heute

1.78

2.64

Wasser fällt

Bekanntmachung
Unter Auflsebunß der Bekanntmachung vom 10 . September

iaiü  wird nachstehende Bekanntmachung ! erlassen:
m  Tw auf dem Rhein zu Berg fahreudeu Schleppzuge konneu
dis aus weiteres die Kriegsbrücken bei Gernsheim , Nackenherm
und Budenheim mit 5 Anhängern durchfahren ; für dre Talfahrt
wird nur ein Anhänger gestattet ."

Mainz (55 . Mob .-Tag ), 25 . Sept . 1914.
Köni 'gl . Gouvernement der Festung : !

v o n B ü cki ii g , General der Artillerie,
rst .

Vekanntmachmig
betreffend das Kraftdroschkenfuhrwesen.

Nom 1 Oktober d. Js . ab haben auf nachbenannten Kraftdroschkeir-
imltevlätz>en der Stadt Wiesbaden die Kraftdroschken in der nachbezerch-
ff aff MiWtu ™ >» 1 BoM te

, 1 «flIf kent Kaiser Friedrich-Platz , nördlich des Denkmal 5
! 2.  Vor der alten Kurhaus -Kolonnade, Nordseite der Fahrstc . 6

4 S der KMsefttr., a d. Mündung i d Rhünstr . 2
' An ? d Reitwege r. d . Rhemstr ., ans. westl. d. Nikola»str. 2

| Aus bent Kaiserplatz, vor dem östlichen Flügel de- Bahn - ?

hofsgebäude-^ Westseite der Schwalbacher Straße , südlich der ^
Dotzheiwer- und Lursenstraße

Kttrharrs zu Wiesbaden.
Samstag, 26. Sept ., 4 Uhr : Abonnements- Konzert

Leitnna - Herm. Jrmer . 1. Choral : „Wer nur den lreben Gott wßt
walten " . 2.  Ouvertüre zur Oper „Der Barbier von Sevilla " (G. Rosirni).
3 Der Erlkönig, Ballade (F . Schubert). 4. Melodre (E. Kretschmer),
b'. Hvhenzollern-Marsch (C. L. Uurath ). 6. Ouvertüre -ur Oper , Stra-
della" (F . v. Flotow ). 7. Ofsenbachiana, Potpourri (A. Conradr ).
8 Mit Bomben und Granaten , Marsch (B . Brlse). -ft 8 Uhr : Abonne¬
ments - Ko nz ert.  Leitung : Herm. Jrmer . 1. Choral : „ Erschienen
ist der herrlich' Tag " . 2. Eine nordische Heerfahrt , Ouvertüre (E
Hartmann ). 3 . Großes Duett (4. Akt) aus der Oper ^ '1

Meverbeer) 4. Abeudruhe für Streichorchester und Harfe (L.
SkSrf  Ouvertüre zur Oper „Fidelio " (L. v Beethoven.
6. Wotans Abschied von Brünnhrlde und Feuerzauber ans dem Musik¬
drama „Die Walküre" (R . Wagner ). 7. Einzug der Gaste auf der Wart¬
burg ans der Oper „Tannhäuser " (R . Wagner ). ^

Sonntag 27 Sept ., 4 Uhr : Abonnements - Konzert.  Lei¬
tung : H. Jrmer . 1. Choral : „Ein ' feste Burg ist unser Gotw . 2 tfelb«
Onvertüre (C. Reinecke). 3 . Trutz den Teufeln , Militärmarsch fl^^ rn
braven 80 !m gewidmet) (I . ®. 8 * W,  4 . ^ tane ans der O^ rDer Prophet " (G. Meyerbeer). 5 . Ouvertüre zur Oper „Der Freischütz
lC M v Weber) 6. Generaloberst von Hindenbrirg-Marich (neu)
(E Wemheuer). 7. Deutschlands und Oesterreichs Waffenruhm , großes
patriotisches Potpourri (neu) (O . Höser). * «Uhr : A ^ nnements-Oeituua - D. Jrmer . 1 . Choral : „Zeuch an dre Macht
du Arnr des Herrn , wohlauf 'und hilf rms streiten" . 2. Ouvertüre zu „Ein
Sommernachtstraum " (F . Mendelssohn). 3 . Gebet aus der Oper̂ „Rienzi
<R. Wagner ). 4. Fantasie aus der Oper Dre Favoritin (G. Domzetti ).
5. Largo (G. F . Händel). , 6. Jubel -Ouvertnre (C. M . v. Weber).
7. Huldigungsmarsch (E. Grieg ).

Kriegsabende
veranstaltet vom Volksbildungsverein , jedenSonntag Abend 8 U '») p

im großen Saale der Turngesellschaft , Schwalbachcrstratze 8.
l. Abend : Sonntag , den 27. September , 8 Uhr:

Vortrag:
Die GntMicklAng des deutschen Einheits-

Gedankrens seit den Freiheitskriegen.
Herr Direktor Dr. Maurer.

Gemeinsame und Einzelgesänge . Deklamationen und Ansprachen.
Jedermann ist herziichst eingeladen.

Eintrittspreis 10 jZfg. Kleidergebühr 10 Pfg.
Der Dolksbildungsverein.

Ein schönes

möbliertes MwjmM
zu vermiet. Eltville, Schwalb achcrstr. 9. 1

S olides in Hausarbeit erfahrenesMädchen zum l . Oktober gesucht
Frau Apotheker Portzehi

Hcllmundstraße22-
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Fahrplan im Mobilmachungsfall
vom 20. September 1914 an bis auf weiteres.

Line Gewähr dafür, daß die im Fahrplan vrrzeichneten Züge Verkehren und -ine Gewähr für die Rück- oder Weiterbeförderung bei AnfchlußversaumniS wird nicht geleistet.
Als Reisegepäck werden nur Gegenstände angenommen, deren der Reisende zur Reise bedarf, außerdem auch, soweit Platz vorhanden, die in Ausf.-Best. 1 zu § 30 B. O. genannten Gegenstände.

Aus betrieblichen Gründen kann die Gepäckabfertigung auf einzelnen Stationen oder für einzelne Züge zu jeder Zeit eingeschränkt oder abgelehnt werden. Lieferfrist wird nicht gewährleistet,
Die Schnellzüge führen 1.—3. Wagenklasse und sind zuschlagpflichtig.
Auf Entfernungen bis zu 50 Kilometer ist die Benutzung der Schnellzüge ausgeschloffen.
Die Zeiten von 6vo abends bis 559 morgens sind durch Unterstreichung der Minutenzahlen gekennzeichnet.

Frankfurt —Wiesbaden —Niederlahustein. Niederlahnstein — Wiesbaden —Frankfnrt.
Frankfurt Hbf. ab — — — 636 856 10 00 1056)1236 156 £30436 538 636 73.0 ?3k 85t 1056 j Niedcrlahnstein ab — — — — 551)658 758 1005 )1031 1151 liilisi 413 4511 551 824 952
Höchst a. M . „ — — — 701 931 1131 101 231 244 501 551 701 743 801 9“ 1131 Oberlahnstein „ — — — — 601 703 800 1041 1201 117 201 501 601 829
Sindl .-Zeilsh. „ — — — 70s 939 1139 109 239 50t 709 80S 939 1139 Braubach . . „ — — — — 611 709 806 1051 1211 123 211 511 6N
Hattersheim . „ — — — 716 946 1146 116 246 516 Sie 946 1146 Osterspai . . „ — — — — 626 _ SU 1106 1226 216 616 626
Eddersheim . „ — — — 727 957 1157 127 257 527 78 827 957 1157 Camp . . . „ — — — — 641 — i> 1121 1241 8<N 241 541 641
Flörsheim . . „ — — — 735 1005 1205 135 305 535 835 1005 1205 Kestert . . . „ — — -- — 654 — j» 1134 1254 254 554 654
Hochheim . . „ — — — 752 1019 1222 152 322 552 745 852 1022 1222 St .Goarshausen „ — (- — — 716 -- t, 1156 116 S 316 443 616 710 g 56
Mainz-Kastel . „ — — — 820 1040 15632 1240 220 340 SU 620 <815 820 807 925 1040 1240 Caub . . . „ — -- _ — 743 — 5 1223 143 ,0 343 643 743
Biebrich-Ost . „ — — — 830 1050 1250 230 357 630 830 930 1050 1250 Lorchhausen . „ — — — — 751 — & 1231 151 b 351 651 7Mi
Wiesbaden . . an — — — 838 1058!1 <0)45 1258 238 409 324 638 ®28 838 820 938 1058 1258 Lorch (Rhein) . „ — _ — — 759 — 1239 ]59 0rZ 359 659 759
Wiesbaden . ab 437 557 757 843 1103 1050 103 243 — 332 643 633 843 826 943 — 103 Affmannshausen„ — _ -- — 817 — i) 1055 1257 217 417 717 817
Biebrich West . an 450 610 810 853 1113 113 253 — 653 853 833 953 — 143 Rüdesheim(RH.) „ — 414 514 614 834 — 1114 1102 114 234

Ö
N 434 515 734 834 9 26 10 46

Biebrich West . ab 4“ 6H 811 855 1115 115 255 — 655 855 834 955 — 115 1> Geisenheim. . _ 424 524 624 844 _ 1124 124 244 444 744 844
Schierstein . . „ 459 619 819 901 1121 121 301 — 701 9ÖT 1001 — l“ 1 Oestrich-Winkel — 435 535 635 855 _ 1135 135 255 — 455 7!! 855
Niederwalluf . „ 5071627 827 908 1128 128 308 — 708 908 1008 — 128 j Hattenheim 443 543 643 903 — 1143 143 303 — 503 803 903
Eltville . . . „ 514:634 834 914 1134 1105 134 314 — 850 7T5 913 846 1014 — 134 Erbach (Rhg.) . " — 450 550 650 910 _ 1150 150 310 _ 510 8*0 «75
Erbach . . . „ 519;639 839 919 1139 139 319 — 719 919 101S — 139 Eltville . . . _ 455 555 655 915 _ 1155 1121 155 315 _ 515 5 35 8*15 915 9 45
Hattenheim . „ 52W46 846 926 1146 140 326 — 7§! 926 1026 — 146 Niederwalluf . — 5” 602 702 921 _ 1201 201 321 — 521 821 921
Oestrich-Winkel „ ß3?|654 854 934 1154 154 334 — 731 934 1034 — 154 Schicrstein . . 508 610 710 928 _ 1208 208 328 — 528 828 928
Geisenheim . „ 545[705 905 945 1205 205 345 — 745 945 1045 — 205 Biebrich West, an __ 5H 618 718 934 _ 1214 1133 214 334 — 534 8 4̂ 634 956
Nüdesheim . „ 601 715 915 1001 1221 1124 221 421 — 411 755 703 lOo! S»05 115! —— 22T Biebrich West . ab — 516 630 730 936 _ 1216 1134 216 336 — 536 83t> 933 9 ^ ?
Affmannshausen„ 612 an an 1012 1232 <3 232 432 — — 1012 — — 232 Wiesbaden . an — D26 643 743 946 — 1226 1142 226 346 — 546 5 52 846 945 roU> 1119
Lorch . . . „ 630 Ql — 1030 1250 250 450 — — 1030 — — 250 Wiesbaden . ab 440 53T _ _ 951 _ 1231 1147 231 351 — 611 ®oo 851 9“ 1010 11 2?
Lorchhausen . „ 638 t- — 1038 1258 258 453 — — 103§ — — 258 Biebrich Ost . 455 539 — — 950 1239 I 239 359 — 619 859 959
Caub . . . „ 646 C — 1046 106 s. 306 506 — — 104(5 — — 306 Mainz-Kastel . ," öTS 60Ö— — 1015 _ 100 1157 300 415 — 630 613 9“ 1025 1020 1134
St . Goarshaus . „ 717 v-S — 1117 137 Ü 337 537 — 442 — 738 1117 8 35 — — 337 Hochheim . . ,. 5S9 614 — — 1029 — 114 314 429 — 644 98 1033
Kestert . . . „ 734 3 — 1134 154 2 . 354 654 — — U=>5 1134 j- — — 354 p Flörsheim . . , 546 631 — — 1046 _ 131 331 446 — 701 946 1046
Camp . . . „ 747 'S — 1147 207 407 607 — — 1147 — — 407 f Eddersheim . „ 554 639 _ _ 1054 _ 139 339 454 — 7C§ 954 1054
Osterspai . . „ 802 n — 1LU 222 422 622 — — 1253

8 Ab
— — 422 Hattersheim . „ 605 650 _ — 1105 150 350 505 — 72Ö 10^5 110=

Braubach . . „ 818 720 953 1223 238 g? 438 638 — 909 7 e 1218 — — 43§ I Sindl .-Zeilsh. 6>2 657 _ _ 1112 157 357 512 — 727 IO“ 1112
Oberlahnstein . „ 833 727 1000 1233 253 453 653 — 9h5P g 1233 1002 — — 453 I Höchst M . . 626706 1 1126 206 1221 406 526 — 755 637 1026 1126 1157
Niederlahnstein an 833 731 1004 1238 258 1 * 17 458 658 !— 510 920 8 £6 1238 1©06 — — 458 1 Frankfurt Hbf. an 650 730 — — 1150 — 230 1* 34 430 550 — 810 iS 50 1045 1150 1054 1 » Tö

528
520
&55

1151
l2M
12N
1226

1254
lia
143

lg;
217

244
255
303
Zw
Zw
Z2l
328
3Z4
3^
346

415
429

4Z4
505
5^2
526
550

Weitere Züge : Ab Oberlahnstein 650, an Niederlahnstein 654. — Ab Braubach 1115, an Niederlahnstein 1127. — Ab Braubach 136, an Niederkahnstein 148. — Ab Braubach 316, an Niederlahn¬
stein 328. — Ab Braubach 6U , an Niederlahnstein 623.
Ab Niederlahnstein 1010, an Braubach 1021. — Ab Niederlahnstein kos, an Braubach 217. — Ab Niederlahnstein 438, an Braubach 449. — Ab Niederlahnstein 810, an Braubach 8P
Ab Niederlahnste n 1040, an Oberlahnstcin 1044.

_ Wiesbaden — Mainz H. und zurück. _
628 728 828 928 1028 1128 1228 117 128 228 303 328 428 528 628 728 828 928 1028 1125 1228 an H
620 720 820 920 1020 1120 1220 - 1 120 220 9 .J20 420 520 620)720 820 920 1020 1120 1220j ab I
600 700 800 900 1000 1100 1200 102 106 200 *43 300 400 500 600)703 800 900 10Ö0 1100 1203 ab §

9  Verkehrt ab 25. September.

Wiesbaden
Biebr. Ost
Mainz H.

fab
ab
an

356
484
424

456 556 656 756 856 956 1056 1158 1 * 23 1256 156 256 356 456 ßOO 605 656 756 856 956
504 6Ö4 704 804 904 1004 1104 1204 O 104 204 Z04 404 504 r 6H 704 804 90? 1084
524 624 724 824 924 1024 1124 1224 1* 38 124 224 324 424 524 626 724 823 924 102!

1056
ll84
1124

(Frankfurt Hbf.—) Frankfurt Süd —Mainz Hbf.—Bingerbrück —Ccblenz und zurück.
— 146 — — — fe 00 746 — 1046 — 146 — 446 — 720 746 —

ad ß|j Frankfurt Hbf. . f QI! ^50j _ 650 -- 850 -- — 1 * 33 120 250 650 85c — _'— 155 — — — 1 755 — 1055 — 155 ■— 455 — 755 — Frankiurt -9tieSerad 24^ — 642 — 842 — — 242 642 8Ü _ _ _— 202 — — — 1 802 — 1102 — 202 — 502 — I 802 — an ^ Goldstein , . . 1ab 634 — 834 — — 234 — — 634 834 — _ —
— 201

209
— — 601 801 — 1121 1221 201 — 521 641 801 — adW -̂rankiurr Süs . . *ar 237 637 737 837 1017 237 637 83" _ 1257— — — 609 809 — 1120 1229 209 — 529 649 809 — Frankfurt ForsthauS ab 2™ 63C 73C 83k 1010 _ 23C — 630 8Ä 1250 _— 216 — — 616 816 — 1136 1236 216 — 536 656 816 — Goldstein . . . . 225 625 725 825 1005 225 625 82= _ 1945

—
226
232 554 —

626
632

826
832 z

1146
1152

1246
1252

226
232

546
552

706
7™

826
832

— " Schwan heim . . .
Kelsterbach . . .

" 2”
208 543

614
608

714
7C8

814
808

954
948

214
208

— 614
608

8>'
808

— — 1233
1228

—

— 251 611 — 651 851 — 1210 HO 251 — 610 730 851 — Raunheim . . . . 149 529 549 649 749 929 149 _ 649 749 1205— 30U 620 700 900 — 1220 120 300 — 620 749 900 — Rüsselsheim . . . 145 520 540 640 740 920 _ 140 _ _ 540 740 1200— 3101629 709 910 1229 129 310 — 629 756 910 — an Bischofsheim lHeffen) ab 129 öSo 529 629 729 909 _ 129 529 729 1149 _
— 320 630 710 920 1230 130 320 — 630 757 920 — ab an 1Z8 458 519 619 728 908 _ 112 519 728 113§ _
— 328 638 718 928 1238 138 328 — 638 804 928 — „ Gustavsbnrg -Kojtheim 122 452 512 612 722 902 — 105 512 722 _ _ 1132— 336 646 726 936 >1246 146 336 — 646 810 936 — „ Mainz Süd . . 114 444 504 604 714 854 — 1258 504 7H _ _ _ 1124— 34d— 653 _ 733 838 943 1253 153 343 — 653 815 7 56 943 — an, , Main ^ H. gab 107 437 457 557 707 847 — 1135 1 * 42 125*2 — — 457 707 — — — llT? _ —

1223
1231

023
5ji

— 623 823 842 1223 — 223 403 623 — 823 800 — 1023 abj Mainz H. . . . -
Mainz-Mombach .

^nn — — — 528 — 808 1108 1150 1* 37 1228 308 448 648 _ 748 848 1108
n—ap

— 631 831 1231 — 231 411 631 — 831 JS — 1031 ab — — — 520 — 800 !100 g- 1220 300 440 640 740 840 1100
1243 q43 — 643 853 — 1243 — 243 423 643 — 843 — 1043 „ Budenheim . . „ — — — 5Ö§ — 748 1048 - 1208 248 428 628 728 828 1048
1251 pbi_

— 651 900 — 1251 — 251 431 651 — 851 & ‘- 1051 Uhlerborn . . . — — — 5Ö0 — 740 1040 0 1200 240 420 620 72Ö 820 1040 _ _
1258 038 — 658 907 — 1258 —- 258 438 6=8 — 858 — 10=8 Heideöhelm . . — — — 4!! — 733 1033 o- 1153 _ 233 413 613 713 8l3 1033 _

IN, 611 — 71! 916 — 111 — 311 451 711 — 911 s§ — 1111 Ingelheim . . . — — — 440 — 720 1020 1140 _ 220 400 600 700 800 1020
123 623 — 723 923 — 123 — 323 503 723 — 923 5* — 1123 Gau -Algesheim — — — 432 — 712 1012 2 1132 - ■ 212 352 552 652 752 10“
137 637 737 937 — 137 — 337 517 737 — 937 3 — 1127 Gaulshrim . . (| — — — 414 — 654 954 ö 1114 ■1, , 154 334 534 _ 634 IW734 954' 146 646 — 746 946 910 — 146 — 346 526 746 — 946 p — 1146 »f Bingen . . . . — — — 405 — 645 945 1* 10 1105 145 325 525 625 72! 9“ _ _
150Z50 — 750 950 5) 14 — 150 — 350 530 750 — 950 © — ll !ff an, Bingerbrück . . si Jb

— — — 4ÖT — 641 941 f 1 * 05 1101 — 141 321 521 — 6211 72? 941 — —-

425)725)605 — 1005 917 — 205 — 405 605 805 1005 1
©

SN ab! !Bingerbrück . . .' an 323 703 Jj 1* 0 3 1013 1155 303 603 '§ 703 1003 1203
4^81V 61» 1018 — 218 — 418 6 >8 818 — 1018 p — © Trechtingshausen — — — 310 650 — -- 1030 1147 — 250 550 650 953)1153
449 749 629 — 1029 — 229 — 429 629 829 — 1029 — 2 Niederheimbach . . — — — 259 639 — — 1019 1139 __ 239 539 © 639 _ 933 U39
457)757 631 — 1037 — 237 — 437 — 837 — 1037 — "

„ Bacharach . . . . — — — 251 631 -- — 1011 1131 — 231 531 3 _ 937)1131
BIO 8106=0 — 10=0 — 250 — 450 — 850 — 10=o » — „ Oberwesel . . . . „ — — — Z37 617 — — 957 1117 217 517 _ _ ■bw| mm917 1117
524)824 704 — 1104 — 304 — 504 — 904 — 1104 g' — St . Goar . . . . „ — — — 222 602 — — 942 1102 202 502 % 902I11S2
537837 717 — 1117 — 317 — 517 — 917 — 1117 — Hirzenach . . . . u — — -- 258 548 — — 928 1048 148 448 Cf?_ 848)1043545 845 725 — 1125 — 325 — 525 — 925 — 1125 — CP Salzig. — — -- 205 540 — — 920 1040 140 440 ff 840!104Ö
600)900 740 — 1140 959 — 340 -- 540 — 94Ö — 1140 jf — — Boppard . . . . — — — 149 529 -- — 1123 909 1029 128 429 829 1023
618 918 758 — 1158 I — 358 — 558 — 958 — 1158 5 — — „ Spay . . . . . — — — 12t) 5~ — — 846 1006 106 406 806!

!0|95?626 926 806 — 1206 'S. — 406 — 606 — 1006 — 1206 — — Rhens. — — — liS 458 — — e 838 958 1258 rir 358 758
633 933 813 — 1213 Sfc9 — 413 — 613 — 1013 — 1213 — — Kapellen-Stolzenfels — — — lTT 4~ -- . - - P A 831 951 1251 4M 351 751 95t
Ö43 943 823 1223 1018 ~ 423 62S 102! 1223 an

Coblenz H. . . ,j
ad — 10T 4~ — — 1 J 03 821

1
941 — 1241 Wb" 34t

ft Ir> i
m sZ

>
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. WeilslG.
Kommen die in groher Zahl gesammelten von
Wollstoffen , Seidenstoffen , Waschstoffen ufw.aus den Tischen
zur Auslage . Die diesmal ganz besonders billigen Preise
bieten sür den bevorstehenden Herbstbedars in Kleidern»
Röcken , Blusen , Kinderkleidern usw. die vorteilhafteste

Gelegenheit.

Georg Dosch
Ferdinand Dreyfürst.

Die Trauermeffen sind für elfteren Montag, den 28. September, für
letzteren Donnerstag, I. Oktober, morgen? 6.15 Uhr rm St . Josefhospital

Joseph Fink , ÄÄ
Telefo« 2Ä7«. Sclcfsa 2970

Bekanntmachung.
Unsere Mitglieder, welche ihren Geschäftsanteil noch nicht

voll etngezahlt haben, machen wir unter Hinweis aus die seit
dem Jahre 1889 bestehende satzungsgemäßeBestimmung vor
Quartalsschluß darauf aufmerksam, daß die im Laufe des Ge¬
schäftsjahres eingezahlten Beträge auf die Geschästs-(Mitglie-
der)Guthaben vom Beginn des auf die Einzahlung folgenden
Kalendervierteljahres am Reingewinn teilnehmen.

Mir neu htnzutretende Mitglieder empfiehlt sich deshalb
ebenfalls der Erwerb der Mitgliedschaft vor dem 1. Oktober
HA cyg^

' Der Gewinnanteil betrug feit 1891 nicht unter 6 Prozent.
Wiesbaden,  den 24. September 1914.

Vereinsbank Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Eigenes Geschäftsgebäude: Mauritiusstraße Nr. 7.

aller Systeme in jeder Preislage mit
Garantie.

flerKaufsstelle für
Riessner -Oefen

EFroraitH.
24 MclWM 24

Stimmen  die übrig gebliebenen Stücklein,damit sie
nicht ". « G ? u » de gehen ? %it  diesen Worten « ns- r - Sgöttlich - n
H-stanL wenden wir uns an das katholische Volk und ermchen aus
das freundlichste, nichts von dem verkommen zu lassen, was sich noch
für arme verwahrloste Kinder und Waisenkinder verwerten läßt.

Ai Wertpapiere,  Staniolkapseln, Bleiplompen, Patronen-
TllMtU Hülsen und Denkmünzen Zinn-, Zink-, Kupfer- und

Messingabfälle und -Gegenstände und alle zur Verpackung
gediente Metall-Umhüllungen.
unbrauchbare Schmucksachen alte Taschnuhrenu. onstlge

vlkMNM Wertgegenstände, sowie auch alte ausländische Geld,orten
Bindfaden, Kordelu.Stricke, Cigarrenbändchen, Cigarren-

hfiMlltul Abschnitte und beschädigte Cigarren, nichtaberange-
brannte  Cigarrenreste. ,

P’^ ^ Ai  mit kleinem Papierrand ausgeschnitten- Briefmarr-n
TKMklk (ausschl. der 10 Pfg.- Marke, besonders aber ausländische

und alte inländisch- Marken.
PA**** dil  alte Gummi«Sauger (von Kinderflaschchen), . »BallebUlillf .Schleuche.-Ueberschuhe und Fahrradreifen, sowie Reste

und Abfälle von Wachs, Talg und Stearin.
Champagner-, Faß- und unbeschädigte Spitzkorken. sowie

WWRtll auch alte Bücher, gut erhaltene Zeitungenu. Zeitschriften
All' dieses, von Euch in kleinen Quantitäten gesammelt, ' °nn. ihr

wohl nicht mehr verwerten; wir aber erzielen, wenn es ein Großes
geworden, eine hübsche Summe daraus.

Gammelt darum fleihig und schickt daS Gesammelte zu
Eurem Seelsorger bezw. dessen Beauftragten, Herrn̂Kau mann
Tetsch, Schwalbacherstraße 19; Herrn Anton Müller . Blücher«
Drogerie, Bismarckring 24, Ecke Blücherstraße; Herrn Christ »«»
Müller, Kolonialwaren-Handlung, Adlerstraße 59; Herrn Küster
Offheim, Blücherstraße. Dieselben werden auch das Geringste dank¬
bar entgegen nehmen Jede weitere Auskunft erteilt.

Lie Mzessn-WfiMt zu SimBug ttJ. Min.
I NB. Vollständig wertlos sind: Die duetfchen 10-Pfcnnig-Marken und be
k̂ nders beichmuüe und beschädigte und solche Marken, an denen die Zacken des
Pande« fehlen, sowie Abfälle und alte Gegenstände von Weißblech, gewöhnt. Gla»,
gebrauchte Stahlfedern, angebohrte oder beschädigte Korkstopfen und angerauchtc
Zigarren

Wer Rheumatismus Hexend
fchuh , Gelenk -, Gesicht -, Genicks-
Schmerz usw. hat, verl. gratis Proben v.
gahn 's Salbe , Ober - Ingelheim.

iÄpieli)
empfiehlt sich

Joses Rees , Wiesbaden
Dotzheimerftratze 24, (Gesellenhauü

Telephon 2065.
Geht auch nach auswärts.

Langgasse 28.
Residenz - Theater

Samstag , den 26.und Sonntag 27 Sept.
Dutzend, und Fünfzigerkarten gültig.
Uraufführung ! Uraufführung!

Alles mobil!
Lustspiel in 3 Akten von Wilhelm Jacoby

und HanS Ltnck.
Anfang 7 Uhr_ Ende nach 9 Uhr

Mädchen
welches aut kochen kann und Sausarb.
versteht f. feinen Haushalt . 2. Mädchen
vorhanden. Wiesbaden  Dambachwî Ô h

franercapothnt und ein schwarzer
l  Mantel z. »eit . Oranienstr . 12 lli.

Stellenvermittelung
der verbandet

kath . kaufmännischen
'tfes ' einäcjungen

DEOTSGiaANDS,
in fiter M Städten vertreten,

für Nie llerren Peinrlflals
kostenlos.

vewerbungrpapierefind zu beziehen
von unseren vertrauenrm.nnei''
HUNhsIrn 8seI ?,ach,

Zigarren -Sp -ziaigeschäst,
m  sbaden. Gr Vurgftratze 17

sowie Jacob Burg , Eltville.

Wrslem-LmM
Haus - u. Küchengeräte aller Art.
Dochte, Zylinder . Gasglühkörper

Dochte und Zylinder für Heizöfen.

M. Rosst, Wiesbaden
Wagemannstraße 3 . Telephon 2003

Ireilen alle Hunde gern — seit
I 50 Jahren !

Sie beltehen aus garantiert
1reinem Fleisch und Weizenmehl

nicht aus gewürzten Abfällen
| wie die nur scheinbar billigen

Futtermittel.
1Man verlange Itets Spratt ’s |
[Hundekuchen , Geflügel - undKückenfutter bei:

ft. Mollath , Samenhandlung , i
Wiesbaden RurMiclielsbergl4 ]

Telephon 2531.

| SrM.BNMkWlt

'» Z« er
Freitag , den 2. Oktober 1914

Hotel Mdrichchof/ Wiesbaden
Der Verkauf beginnt vormittags 10 Uhr.
Lieferzeit nach Wunsch  der Käufer . ja»
iMwsMMsaHa wagBBHMia^

X s . llnbermüller. Singen,
VbrwaSti — Goldwaren — Optiker — Gegr. 1884. — Mtgiied der
Wn SorlogLre. Vertr. für A. Lange. Glasi,litte. - Uhren,

Brille», Trauringe, Goldwaren Reeür.fachmännische Bedienung.

ZUlUll  UCUUityv **v ».*•*«**

Brmtkk Me „Sirocco"
aus der

AÄllkßkr Lirscts-Rsßerel,
SSÄÄ ? - Wtf M
Pfund-Packeten mit Schutzmarke in den meisten Kolonial-
r  Warenhandlungen.

werden chic und billig
garnier : und umgarnieri

giethenring 17.
Krechel.

Bingen a. Rh.
Hochbau Tiefbau
Berechtigungw.Pr .Baugewerkfchulm
S ern- ft- r D- ginn am 13. Oktober,

Programme kostenlos durch -
die Direktion, g

Kriegs-Erfrischungen
für unssre Söhne und Brüder im Feiflzaje

rr.I .Petry,Dentist ,Bingen a. Rh.
u  Mainzcrstratze 55flv
»finftltd&e Zähne, Zahnkronen all« Systeme - Zahnziehen
fall schmerzlos wit u. oyn- Narkose . Zahnreinigen . — Sprechstnnd.
Werktags vorm. 9—1Uhr, nachm, v. 2—5 u. Sonntags v. >0—2 Uhr.

Lehrinstitut für Damenschneiderei.
- rma Adolfstr. 1 3. Stock, neben de,

Landcsbank, an der Rheinstraize.
Unterricht im Maßnehmen, Musterzeichnen. Zuschneiden und Anfertig-n

und KindeUicidern . Jakett « rc . wird theoretisch und prakti ch
Die Schülerinnen ferlgten ihre eigenen Kostüme an. Garantie für

'srlcrnen Die besten Erfolge können durch zahlreiche Schülerinnen nach-
Mesck w« dck. Näher. Auskimst von 9- l und 2- 3 Uhr.

Kriegs-Gold
Zum Versand in frankiertem

Feldpostbrief.
1 Mark

einschließlich 20 4  Porto
a) Schokolade b) Pfeffermünz

c) gemischt
Zum Versand ln portofreiem

Feldpostbrief.
20 Pf CT

d) Schokolade e) Pfeffermünz
f) gemischt

Kriegs-Silber
Zum Versand ln frankiertem

Feldpostbrief.

70 Pfg.
einschließlich 20 4  Porw

g)Schokolade h)Pfeffermünz
i) gemischt

Zum Versand in portofreiem
Feldpostbrief.

15 Pfg.
k) Schokolade 1)Pfeffertnünz

m) gemischt

Wir übernehmen den regelmäßigen Versand durch die Feldp .
Bei Bestellungen , denen der Betrag beizufügen ist , muß angeg
werden : Art der Packung (a—m), ob ein oder zweimal wöchentlich
Sendung , ferner die genaue Adresse des Empfängers , sowie Hiensi-
grad , Korps , Division , Regiment , Bataillon und Kompagnie oder

Eskadron oder Batterie.

Müller MwercRA.-G., s.-aweiw
KÖLN BERLIN BREMEN MÜNCHEN WIEN
Jede Verkaufsstelle unserer Fabrikate hat Vorrat oder nimmt



E. G. m. b. H.

Eigenes Geschäftsgebäude : Ufasii îisBisst ^ ass © 7,
Für Spareinlagen in jeder Höhe von Mk. 5.— an -
Zinsfuss Syjo bei täglicher Verzinsung

Ausgabe von Keäm -Sparkassenbüohaeia
Verwahrung von Sparkassenbüchern
--- ■ = Auf 'Wunsch geheimes Merkwort . ,.:S~

Einziehen von Spareinlagen bei ausasrärfSgen Rassen.
Strengste Verschwiegenheit über Sparguthaben , auch Behörden gegenüber.

Kapital und Reserven 69 Millionen Mark.

Filiale Wiesbaden
Friedrichstrasse 6 Telephon 66 u.6604

Günstige Verzinsung von
Bar-Einlagen

Vermögens -Verwaltungen

S ^ y%e«a ^ kfl @ii ©r>
untea* Êüiverschüuss des Wielens

Sorgfältige Erledigung aller bankgeschäftlichen.
Angelegenheiten.

Hofspediteure Sr. Maj. des Kaisers und Königs

Bahnhofstraße S — WIESBADEN — Telefon 59 u . 6223.

Internationale Spedition.
Möbeltransporte r . Zl  :a„V̂ Ä n.

Moderne Möbeüagerhäuser
neben dem Hauptbahnhof.

Institut

Bern
Wiesbadener Privat-Isittseliie.

N/Z

Kaulm . Fachschule.

Maslrüsse 115
nahe üZr RInskirctiß
223 Telephon 223

As »litte RMrztr!
8ftn 1. Oktober werden wieder die Rechnungen für die auf Kredit enfpommenen

Waren versandt. Der Kaufmann sowohl wie alle übrigen Erwerbsftändemilden in der
jetzigen schweren Zeit unbedingt auf alsbaldigen Eingang der RcchnungSbetrüge zählen.
Es ergeht daher die dringende Bitte an Alle, diese Rechnungen unverzüglich zu bezahlen,
um den Handel- und Gewerbetreibenden die Erfüllung ihrer eigenen Verpflichtungen zu
ermöglichen.

Auch die Behörden bitten wir, die ihnen eingereichten Rechnungen sofort zu prüfen
und den bezüglichen Kassen zur Zahlung anzuweiscn.

Kaufmännischer Verein Wiesbaden E. V.
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rmttagrtijch
sowie reichhaltige Abendkarte empfiehlt

Philipp Pauly, Pfälzer Hof, Si*?*£*

.Anerkannt
vorzüglicher
bürgerlicher

„RßßKer BitthMe"
würdigkeitLN . Groher Garten.

Prima Speisen und Getränke

Frankfurterstratze No . 2
Haltestelle der elektrischen Bahn
am Langenbeckplatz. snleress.
Lokal mit vielen Sehens-

Vornehmes Musikwerk

Telephon No. 1616 Peter Schutt.

Mfllflfilflltfrt. Brauerei-Kmfchan!
Wiesbaden - Somienbergerstratze80.

Herrliches Earteu -Restauraut mit Terrassen u. Ncbcnsälcheu . - Reichhaltige
Tageskarte. — Kronen »Pilsener (Gold) — Doppel - Krone (Münchener Art)

E . Rüekor.

Bahnho Cafö u. Restaurant
'/« Stunde vom Neroberg über
die Meliboknseichc. — '/, Stunde

durch das Dambachtal.
Herrliche Fernsicht,

Wkkleü'zHgtBT-HeHnnstBlt
ü.Ertwiongsftelin ftltes&ggen
Vorzüglich eingerichtet und geleitet.

Kneipp - Schroth-
Regeneratlonskuren
Obst - u . Fastenkuren
Heimstätte für natürl.
Heilweise . Veget. Diät.

Keine Kurtaxe.
_Mäßige Preise.

Inft ’s Hilchhir - Anstalt
Dotzheimerstraße 107 :: Telephon 659

Unter Aufsicht des Vereins der Aerzte Wiesbadens , d s Instituts für
Chemie und Hygiene von Professor Dr. Meineck. und Genossen und

des Königlichen Kreis - und Departements -Tierarztes.
-Die Anstalt empfiehlt:
Rinder - und Rurmilch , roh und sterilisiert.
Rindermilch , den verschiedenen Altersstufen

entsprechend zubereitet und trinkfertig
(Professor Heubner ’sche Mischung ).

Dr . Axelrod ’a Yoghurt und Kur - Sahno.

Trockenfütterung. Versand nach auswärts. Schweizerkübe.

Restaurant und Pension nächst der Kirche
Theodor Cietz, vormals I . Gietz Wwe.

Wallfahrtsort Marienthal
Post Johannisberg im Rheingau . ssn& ssmsszs)

Bahn» und Schiffsstation: Geisenheim . — Telefon: Amt Rüdesheim Nr. 66.
Eigenes Fuhrwerk. — Kaste und » arme Bäder.

UÄGWkSVMH / Rhein
Hsimäil 8©&*s !1©f ei HeilewaicB

Altbekannte ECücifo®
Auserlesene Weine

WIssW © PreiseE

Großer Feldberg Gasthaus Walküre
8>ird von Touristen bestens empfohlen. — Telephon 92 :: Amt Königstein —

-------- ------ Mägige Preise -----------------
Pension von 4.80 Mark an . — Reservezimmer für Dereine.

M «»3 Am « "Erotzer zeldberg"
bestens empfohlen!

BesitzerW . Engel.

Roll - Kontor
im Süddahnhof.

ÜmMches NoüfchruAterilehmeu
der Könfgl. preuß. Ltaützbahn
Spedition von Eutern aller ürt

Fernsprecher 917u. 1864 Fernsprecher 917u, 186c,

Moderne Handels -, Schreib - u. [
Sprachlehranstalt von bestemRuf |
mit vorzügl . praktisch erfahrenen j

Lehrkräften.
Beginn neue?Hoiipl-Kurse  I

für Damen und Herren
(getrennte Unterrichtsräume)

am i.  Oktober.
Einfache , dopp, , ital. u. amerik.
Buchführung mit Monats- und
Jahresbilanzen , Gewinn - und
Verlust -Rechnungen — Bücher-
abschl . Wechsellehre , Scheck¬
kunde , Postscheck - und Giro¬
verkehr , bürgerliches , gewerb¬
liches und höheres kaufmän¬
nisches Rechnen , Kontokorrent-
Lehre Bankwes ., Stenographie,
Maschinenschreiben auf dreißig

Maschinen , Korrespondenz.
Französisch , Englisch,
allgemeine Handelslehre , Ver¬

mögensverwaltung.
Schönschreiben.

Die Unterweisung erfolgt in
allen Fächern , dem Können
jedes Einzelnen angemessen , mit
sicherem Erfolg nach 37jähriger

praktischer Erfahrung.
Auf Wunsch

Pension im eigenen Hause.
Nach Schluss der Kurse Aus¬
stellung von Zeugnissen und

Empfehlung.
Mässigss Honorars

Monat!. Schulgeld bei 4- und 6-
Monatskursen für ca. 150 mon-
natl . Unterrichtsst . nur 30 Mk.
Prospekte und nähere Auskunft

gerne kostenlos zu Diensten . I

Heims Leis.!
akademisch gebild. Handelst , u.
Diplom - Kaufmann , beeidigter I
kaufm . Sachverst . und Bücher - 1
Revisor bei den Gerichten des)

I Kgl. O.-Landger .- Bezirks , Mit- M
| glied des Vereins deutscher r“

Handelsleiter.

ZnWul Woirbs,
(Direktor: Worbö . staatlich gevr.)
Borbcrcituugsanstalt *. alle Klaff,
uns Exam. (Eiajähr ., Fähnr ., Abitur .,
Arbeitöstund . b. Prima inkl. Ferien).
Lehranstaltf . alle Sprach a. f. Ausl.
Pr . - U. und Nachhilfe in allen Fächern,
auch für Tanten Kaufleute, und Beamte.
Worbs , Inh . des Oberlehrerzeugnifses
Adclheidftr . 46 , Eing. Oranienftr . .20

Bekanntmachung.
Laut Generalversammlungsbeschluss vom 13. März 1914 nehmen auch

diejenigen Geschäftsanteile , die im Laufe des Geschäftsjahres voll ein-
gezahlt werden , vom Beginn des auf die Einzahlung folgenden Kalenderviertel¬
jahres am Reingewinn teil.

Auf diese Bestimmung hinweisend , b tten wir unsere Mitglieder , die die
Vollzahlung beabsichtigen , diese bis spätestens 30. September ds . Js . zu
bewirken.

der
Für neu hinzutretende Mitglieder empfiehlt sich der Erwerb

Mitgliedschaft gleichfalls bis zu diesem Termine.

Vorschuss-Verein zu Wiesbaden
E.G.m.h.H., Friedrichstrasse 20.

Hirsch . &ü © !iasi © H*.

BlesMenV
Haltestelle der Elektrischen Strassenbahn.

Kassenstunden : 10—1 und 3—4 Uhr.
Inhaber: Dp.  jur . Hippolyt Kader , Paal Alexander Krier.

REICHSBANK -GIRO -KONTO
Postscheck -Konto Nr. 171 bei dem Postscheckamt in Frankfurt a. M.

Ausführung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte , insbesondere
An - und Verkauf von Wertpapieren , sowohl gleich an unserer
Kasse , als auch durch Ausführung von Börsenaufträgen. Aufbewahrung
und Verwaltung von Wertpapieren , auch Annahme geschlossener Depots
Vermietung von feuer - und diebessicheren Panzerschrank ächern (Safes)
unter eigenem Verschluss der Mieter . — Vorschüsse aufWertpapiere —
Kuponseinlösung , auch vor Verfall . — Kuponsbogenb ;sorgung . — Ver¬
sicherung von Wertpapieren gegen Auslosungsverlust . — Ar.» und Ver¬
kauf ausländischer Banknoten und Galsäsorten .— Einzug von
Wechseln . — Leibrenten . — Mündelsichere 4% Anlagepapiere an
unserer Kasse stets vorrätig , die wir zu den amtlich notierten
Tageskursen courtagefrei und provisionsfrei abgeben.

Stahlspäne , Par
kett - u . Llnoleum-
\vachs,Tubenfarb.
Polituren,Bürsten-
waren , Pinsel etc.
sÜ̂ r Fussbodenlack

übsrNaciitsteinhart
Lieferant erst.Hotel»

_ 1
S & 24S9 WaJ üragyaKa»  W .242S

he BedloDwng. Verkauf zu Fabrikpreisen*



Nr. 248 Rheinischen
Wiesbadener DolksblaLt.

Samstag»

de« » « September

1914

Auszug aus der Verlustliste 32 und 33
Infanterie-Regiment Nr. 88. Mainz und Hanau

Longlier , Bertrix , Mattou , Raucourt am 20.. 22., 24. u. 28. b. .
1. Bataillon

S t ab.
Major Fritz Dun in v. Przychowski — tot.

1. Kompagnie.

Ä STÄÄÖ 'Ä
«uaeto ' Ä ' TÄel « . (» Habt »- - tot-
Gefr . Hornist Ludwigs Scherf (Mainz ) lerchtv.

2. Kompagnie.
«. nrtHrt  Meter Wiesemann (Meudt , Kr. Westerburg) — schwerv
mL " Wam »t - « -ct,d (Rt -d-cucl - l. Kr. « - »„« »rt « .,

»C,SIZ " °K°U >d mmm,

«uSIetiet *Start ' Äb o” - I» w-r >>
Musketier Otto Sternmetz (Maulosf , Kr. M ngen) lercy .
Musketier Karl W e ck(Frankfurt a . M .) — vermißt.
Musketier Heinr . Bauer (Aßwannshansen ) - vermißt.
Musketier Jakob Schreiner (Hallgarten - MeingO verm.
Musketier Karl Küb l er (Franklurt a . M ) -lerchtv.
Musketier Karl Jung ^ .^ ^ksurta . M .) lerchtv
Hornist Adolf J un g tr (Nrederrvstbach, Kr. Westerburg) lerchtv.
Musketier Jakob Daun (Lorch a Rh.) — schwerv.
Musketier Anton Schäfer (Frankfurt a . M .) — schwerv.
Musketier Phil . Michel Ir (Bornich Kr. St . Goarshausen)

MuLketiê Serm^ SÄ>e l l (Ritzhansen Oberwesterwald ) - lerchtv.
Musketier Jakob Seck (Mengerskirchen , Oberlalm - lerchtv.
Musketier Ferd . Graf (Rred , Kr. Höchst) lerchtv.
Hornist Christ. Edingshaus (Wallbach , Untertaunus ) — lern,-.

3. Kompagnie.
Leutnant d. R. Werner — leichtv.
Oberleutnant v. dem Borne — tot.

£ £ 8?U ÄrA ®A "A - - )
WuSIctk ? SteTsR 0ft  nt hol pOTlfutt “jMusketier Georg Usinger (Schmrdharn , Obertaunus ) — lerchtv.
Musketier Valentin Grundel (Nredermalluf , Kr. Wre. b.)

Gefr . Karl EmmÄheinÄ (Frauenstein , Kr. Wiesb.) — lerchtv.
Musketier Gust. Lichtentäler (Kirburg , Oberwesterwald)

Musketwr Georg Wyrich (Preungesheim , Kr. Frankfrirt a . M.)
schwer verrvundet . .

Musketier Wilh . Weyer (Turlach , Obebwesterwald) —-tot.
Musketier Friedr . Rensch (Diez , Unterlahn ) — lerchtv.
Musketier Joh . Schmrdt (Eppstern , Untertaunus ) lerchtv.

4. Kompagnie.
Hauptmann Max Zimmer (Freiburg i . B.) — schwerv.
Leutnant d. R. Neuer — schwerv,
Musketier Peter Walch (Marxherm . S*. Lochst) — Iejtttb.
Musketier Karl Damm (Biebrich , Kr. Wresb.) — vermißt.
Musketier Wilh . Wolfs  2r . (WorSdorf , Untertaunus ) — schwerv.
Musketier Bruno Günzel (Franksurta . M .) — vermißt
Musketier Phil . Flach (Bonames , Kr. Frankfurt ) — lerchtv.
Musketier Lorenz Schellheimer (Flörsheim , Kr. Wiesbaden)

Musketier Friedr . Vierte (Eßerhausen , -Oberlahn ) — lerchtv.
Mrrsketier Wilh . Schneider  2r (Grresherm , Kr. Höchst) ,— lerchtv.
Musketier Heinr . Rompel (Frankfurt a . M.) — lerchtv.
Musketier Anton Lind (Ruppertshain , Kr. Homburg v. d. H.)

schwer verwundet . ^ f . . ..
Musketier Alois Manns (Siershahn , Kr. Montabaur ) - lerchtv.
Musketier Jos . Heep (Niederzeuzheim , Kr. Lrmburg ) — lerchtv.
Musketier Ferdinand Seelbach (Mengerskirchen , Oberlalm ) —

schwer verwundet . r , . .
Musketier Friedr . Schmaust (Grresherm , Kr Höchst) - schwerv.
Musketier Heinr . Klement (Frankfurt a . M.) — lerchtv. ,
Musketier Karl Flick (Breckenheim, Kr. Wresbaden) — vermrtzt.

2. Bataillon
0. Kompagnie.

Leutnant Wesenrann (Seehansen , Wanzleben) — tot.
Unteroff Joseph Sturm (Oberreifenberg , Kr. Usrngen) — tot.
Musketier Jakob Schäfer  2r (Limbach, Westerwald) - lerchtv.
Musketier Johann Eckert (Frankfurt a . M.) — vermißt-
Musketier Karl Hamann (Wresbaden) — lerchtv.
Musketier Friedrich Müller  3r (Tillenburg , Tillkreis ) — lerchtv.
Musketier Karl Schuhmacher (Wresbaden) — lerchtv
Musketier Alfred Wissig (Werlmunster , Oberlahn ) — lerchtv.
Musketier Jakob Zimmer (Elz , Kr. Limburg ) — lerchtv.

6. Kompagnie.
Musketier Joh . Rothenburger (Niederrad , Kr. Frankfurt a. M.

Musketier *Phil . Hölzer (Hallgarten , Rheingau ) — schwerv.
Musketier Adolf Sommer (Dauborn , Kr. Limburg ) — schwerv.
Musketier Joh . Wagner (Flörsheim , Kr. Wiesb .) — schwerv.
Musketier Will). Schneider (Ofchheim , Kr. Limburg ) — vermißt.
Musketier Jakob Messing er (Hasselbach , Kr. Usrngen) - schwerv.
Geir Wilhelm Schl o s s er (Hachenburg, Oberwesterwald ) — verm.
Musketier Heinr . Becker (Nauort , Unterwesterwald ) — verm.
Musketier Beruh . Matz (Rommersheim , Obertaunus) — lerchtv.

Gefecht im Westen am 28. 8. 14.
7. Kompagnie.

Musketier Peter Schuhmacher (Flörsheim , Kr. Wiesb .) - leichtv.
Musketier Otto Mühleip (Bitzen , Kr. Attenkirchen) — lerchtv.

->ob Herborn (Obererbach Kr. Westerburg) — lerchtv.
Gekr Heinr Schrank (Neuhof , Untertaunuskreis ) — vermißt.
Musketter Ewald Flick (Pfuhl , Oberwesterwald ) — vermrstt.

8. Kompagnie.
MuSk. Herm. Jost (Hofheim, Kr Höchst a M .) - leichtv.
Musketier Josef Prinz (Limburg ) — lerchtv.
Musketier Jakob Herbert (Bommersheim , Obertauuuskrers ) —

Musketier Karl Lorch (Tienethal , Unterlahnkreis ) — vermißt.
3. Bataillon

9. K o m p a g n r e.
Mnäk^ ier Adolf Sünder (Kalbach Obertaunus ) — schwerv.
Musketier Jean D i e tz (Eppstein, Obertaunns ) — leichtv.
Musketier Nikolaus Mayer (Sossenheim , Kr. Höchst) - leichtv.

10. Kompagnie.

Hauptmann Haus Duncke ^ (Kolberg) - tot.

Musketier ^Wilh . gen . Karl Schmelzeisen (Egenroth , Unter-

UnteroMzier ^ Karl "Wissenbach (Frankfurt a. M .) — leichtv.
Reservist Josef Schäfer  3r (Niederlahnstein , Kr. St . Goars¬

hausen) — leichtv.

11. Kompagnie.
Leutnant Leo Mat hi (Höst a . M .) — tot.
Musketier Adolf Recht 2r (Seitzenhahn , Untertaunus ) — lerchtv.
Musketier Wilhelm Trabant (Frankfurt a. M .) — lerchtv.
Musketier Jos . Rau (Hasselbach. Kr. Usingen) — lerchtv.
Gefr . Georg Schmidt  4r (Hattenheim , Kr. Frankfurt ) lerchtv.
Musketier Christ. Bender (Oberstedten , Obertaunus ) — lerchtv.
Musketier Jakob Dresbach Sonne über  g, Kr. Wresbaden)

leicht verwundet.
Leutnant d. Res. Berthold Be necke (Siegen ) — tot.
Musketier Georg Geiger (Geisenheim , Rherng .) — lerchtv.
Musketier Heinr . Muschövel (Franksurt a. M.) schwerv.

Maschinengewehr - Abteilung.
Leutnant Hans Hoeser (Homburg , Obertauuus ) —- tot.
Schütze Christian D e n l, a r d t (Seulberg , Obertauuus ) — schwerv.
Unteroff . Heinr . Keuser (Freiendiez , Uuterlahn ) — schwerv.
Schütze Will, . Held (Diez . Unterlahn ) — schwero.
Schütze Karl Zingel (Nentershausen , Kr. Westerburg) — tot.

Ulanen-Regimcnt Nr. 6, Hanau
Gefechte bei Laval am 3.. Warripout am 4., Heiltz am 7. 9. 14.
Leutnant d. R. Ludw. Fresenius (Wiesbaden ) — schwerv.
Ulan Heinr . Becker (Kroppach, Kr. Sachenburg ) — -schwerv-
Ulan Otto Müller (Nauheim , Kr. Limburg ) — lerchtv.
Ulair Josef Muth (Dehrn , Kr. Limburg ) — vermrßtz
Gefr . d. R. Karl Michel (Oberursel , Taunus ) — tot.
Ulan Friedrich Schmelz (Höchst a . M .) — tot.
Ulan Heinrich Stutzer (Ems ) — leichtv.

Fsldartillerie-Rogiment Nr. 33, Metz
Bouvigny am 24. 8. 14.

1. Abteilung.
Kanonier Herm. Frankenbach (Wörsdorf , Untertaunuskreis)

leicht verwundet . , T •
Kanonier d. R. Wilhelm Meffert (Biebrich a. Rh.) — leichtv.

Feldflieger-Truppe
Cormicy am 4. 9. 14. _

Flieger Josef Schamari (Johannisberg i. Rherng ., Krer» Wies¬
baden ) — leichtv.

Neserve-Insanlerie -Regiment Nr. 80, Oberlahnstein
1. Bataillon

Neufchateau, Tramblvis am 22. u. 24. August.
Stab.

Major Frhr . v. Lersner — leichtverwundet.
1. Kompagnie.

Hauptmann Berner — leichtverwundet.
Leutnant Graf Wrangel — tot.
Leutnant d. R. Kur an dt — schwerverlnnndet.
Leutnant Bros ins — schwerverwundet. _ _ t t
Wehrmann Karl Peter S ch euer (Herold , Unterlahnkreis)
Wehrmaun Karl Back (Rettert , Unterlahnkrers ) — tot
Wehr,nanu Pro ss Ir (Wellmich, Kr^ St Goarshausen ) - tot.Unteroffizier Wüst (Seltersr Westerwald) " leichtverwundet.
Unteroffizier Jahn (Singhofen , Unterlahnkreis ) - s^ v-
Wehrmaun Schneider  3r (Gemmerrch, Kr. St . Goarsyau,en)

Wehrmann ^Gr"ül? Ung ' (Quirnbach , Unterwesterwald ) - leichtv.
Wehrmanii Severin (Wirscheid i. Unterwesterwald ) — lerchtv.
Wehrmann Kunz (Cms , Kr. UnterlalM) — schwerverwundet.
Wehrmann M eis e l (Höhr, Kr. Unterwesterwald ) —. schwerv. ^
Unteroffizier Schuster (Habernhausen im Unterwesterwald)

(Sietfrficib. Sc. St . 0m»

fflebrnmn » i« . ' »Sn '» S ' Wettet* , UntetabnW , -

fflebnSr «" " ® ec  IBr - ubach. St . St . 0m ».

Wetzcmann Stcc (fbafi (attnceiti i. Untencctccctcatb ; — schloecv.
Unteroffizier Rob. v. Pelke (Dausenau , Unterlahnkreis ) — verm.
Unteroffizier Maus (Nochern , Kr. St . Goarshausen ) verrurtzt
Wehrmann Karl Phil . Pfeiffer  Ir (Katzenelnbogen, Uuterlahn-

W->brmann Eb er? s h äu s e r (Biebrich a. Rh.) - vermißt.
Wehrmaun Alb. Schmidt  3r (Rückeroth im Unterwesterwald

WebrmE Aug. Möbus (Laufenselden , Untertaunus ) - vermißt.
Wehrmann Wilhelm Schneider  2r (Holzhausen (Harde), Kr. St.

Goarshausen ) — vermißt . t r
Wehrmami Wilhelm Bruchhäuser  Ir (Niedertiefenbach, Kr. st.

Goarshausen ) — vermißt . _ , „ r ...
Wehrmann Karl Bingel  4r — (Holzhausen (Haide), Kr. St.

Goarshausen ) — vermißt . Kt
Wehrmaun Phil . Schneider  Ir (Holzhausen (Harde), Kr. St.

Goarshausen ) — vermißt . „ ,
Wehrmaun Wolf  3r (Laureuburg , Unterlahnkrers ) vermißt.
Wehrmaun Karl Keuper (Kalkofen , Unterlahnkrers ) — vermißt.
Wehrmaun Wolf  4r (Berg . Kr. St . Goarshausen ) vermißt.
Wehrmann Müller (CaSdvrf , Kr. St . Goarshausen ) — vermrtzt.
Wehrmann Karl Altenhofen (Kaltenholzhausen , Kr. Lrmburg)

WehrmaM MUrnig (Ellenhausen , Unterwesterwald) - vermißt.
Wehrmann Hein (Hilgert , Unterwesterwalch — vermrtzü
Wehrmann Knopp  Ir (Eiklborn , Kr. St . Goarshausen ) verm.
Reservist Di eh l (Horhausen) — vermißt . ^ . .
Reservist Peter Birkelbach (Frücht , Kr. St . Goarshausen)

Reservist Ŝ ck'm i d t Ir (Dahlheim , Kr. St . Goarshausen ) — verm.
Reservist Johann Peter Baum garten (Rhinbay , Kx. St . Goar)

vermißt.
WebrMann, Gg. Gor g ns (Dahlheim) — vermißt.
Wehrmann , Phil . Mehl  2r (Dahlheim ) — vermißt
Reservist Peter Wilh. Becker (Bornich , Kr. St . Goarshausen)

— verinitzt.
Reservist S a u e r e s s i g (Bornich) — verimßt.
Wehrmann , Klans (Herschbach , Unterwesterwald ) — veriintzt.
Reservist Stein  b ach (Möllingen ) — vermißt.
Webrmann Hch. Mallmann (Branbach ) — Vermißt.
Reservist Aloys Kalte nhäuser (Arzbach im Unterwesterwald)

— vermißt.
Wehrmann Peter Kütting (Arzbach ) — vermißt.
Wehrmaun Adolf Gerharz 4r (Arzbach) — vermißt-
Wehrmann Jak. Knopp  2r (Kadisbach, Unterwesterwald) — verm
Wehrmann Koch Ir (Kestert, Kr. St . Goarshausen ) — tot.
Wehrmann Strack (Reichenberg, Kr. Si . Goarshausen ) — tot.
Reservist Wilhelm Hommel (Holzhausen , Kr. St . Goarshausen)

— leichtverwundet.
Wehrmaun I s s elbä  cher (Geilnaü , Unterlahnkreis ) — vermißt
Reservist Kr äm er (Aull , Unterlahnkreis ) — vermißt.
Wehrmaun Wagner  Ir (Becheln, Unterlahnkrers ) — vermißt.
Reservist Zimmermann (Casdorf ) — vermißt.
Wehrmann Hch. Friedr . Baseler (Oberiieis , Unterlnhnkreis)

vermißt.
Reservist Passet (Singhofen ) — vermißt.
Wehrmann Obel (Hinterwald , Kr. St . Goarshausen ) - verm.
Reservist Hermann Stilger (Diez , Unterlahnkreis ) — vermißt.
Wgyrmann Löhnert (Nievern , Kr. St . Goarshausen ) - verm.
Wehrmann Hinterwäller  Ir (Dachsenhausen, Kr. St . Goars¬

hausen^ . - vermißt.
Wehrmann Eckel (Dachsenhausen) — verm'-üt.

lv.

ld.
lv.

Wehrmann Max Will). Sroff  2r (Braubach ) — vermißt.
Wehrmami Hch. Kröller (Diez , Unterlahnkreis ) — lerchtv.
Wehrmann Adolf Schmidt  3r (Braubach ) — leichtverwundet.

2. K v m p a g n i e. /
Reservist Hch. Vogel (Dörrscheid , Kr. St . Goarshausen ) — tot.
Wehrmann Joh . Wagner (Neuhäusel , Unterwesterwald ) --- tot.
Tambour Karl Fillbach (Arzbach ) — tot.
Wehrmann Emil Stiehl (Caub , Kr. St . Goarshausen ) tot.
Gefreiter Jakob Obertshänser (B . Lingenfeld, Unterwester-,

Wald) — tot.
Reservist David Pli es (Kehlbach, Kr. St . Goarshau ,en) — tot.
Wehrmann Karl Wilh. M eher (Klingelbach , Unterlahnkreis ) — tot.
Wehrmann Franz Knopp (Neuhäusel , Unterwesterwald ) lerchtv.
Wehrmann Amt. Gies  Ir (Buch, Kr. St . Goarshausen ) lerchtv.
Wehrmann Joh . M ä tz (Nievernerhütte , Kr. St . Goarshausen)

— schwerverwundet.
Wehrmann Jak . Geb (Camp, Kr. St . Goarshausen ) — ,chwerv.
Reservist .Herrn. S i nr o n (Breitenau , Unterwesterwald ) schwerv.
Wehrmann Jos . Hüb in g er (Horressen, Unterwesterwald ) — lv.
Reservist Peter Ar Weiler (Nievern ) — schwerverwnndet.
Reservist Joh . Glückmann (Oberlahnstein ) — leichtverwundet.
Wehrmann Friedrich Wilhelm Möbus (Hahnstetten , Unterwester¬

wald ) — leichtverwundet . . .
Gefreiter Adolf Wagner (Weisel , Kr. St . Goarshamen ) — lerchtv.
Unteroffizier Ernst De in et (St . Goarshausen ) schwerv.
Unteroffizier Wilh. Ninck (Freiendiez , Unterlahnkreis ) — schwerv.
Wehrmann Debus (Marienfels ) Kr. St . Goarshausen ) lerchtv.
Wehrmann Jos . Freisberg,  Unterwesterwald ) —^lerchtv.
Wehrmann Joh . Diehl (Ems.  Unterlahnkrers ) — lerchtv.
Wehrmann Hch. Schupp (Ems) — leichtverwundet.
Wehrmann Karl Kloos (Pissighofen , Kr. St . Goarshausen ) —-

schwerverwnndet.
Wehrmann Joh . De is (Pissighofen) — leichtverwundet.
Wehrmann Joh . B o ß, (Sauerthal , Kr. St . Goarshausen ) — schwerv.
Wehrmann Karl H ö m b e r g e r (Lierschied, Kr. St . Goarshausen)

— schwerverwundet.
Reservist Seb . Remels (Höhr , Unterwesterwald ) — schwerv.
Wehrmann Konrad Kardarius (Ems ) — leichtverwundet
Gefreiter Kaspar Ernst Blum (Telzen , Unterwesterwald ) — tot.
Reservist Josef Bloch (Jfferhausen , Unterlahnkrers ) - tot
Wehrmann PH. Maus (Patersberg , Kr. St . Goarshan,em
Reservist Wendelin Greuel (Soden ) — leichtverwundet.
Unteroffizier Karl Schmidt (Ems ) — schwerverwundet
Unteroffizier Engen Stern (Montabaur , Unterwesterwald)
Unteroffizier Joh . Klöppel (Bremberg , Unterlahnkrers ) ,
Wehrmann Heinr . Kirsch (Marienfels , Krxrs- St . Goarshamen)

— leichtverwundet.
Reservist Josef Du b (Nievern) - vermißt.
Reservist Karl Stand eb  ach (Welchneudorf, Unterlahnkrers ) - -

vermißt.
3. Kompagnie.

Unteroffizier Karl Ani . Drehl (Altendiez , Unterlahnkreis ) — tot.
Unteroffizier Karl Back (Welterod , Kr. St . Goarshausen ) _ lv,
Wehrmann Peter Rensch (Stahlhofen , Unterlahnkrers ) lerchtv.
Wehrmann Peter Völker (Ems ) — leichtver-lmurdet.
Wehrmann Anton Sch önberger (Kelberg , Unterwesterwald)

— leichtverwundet . „ „„
Wehrmann Johann Theodor H i n ke r 'w>a l l e r (ä.achlenhausen)̂

— schwerverwundet.
Reservist Adolf Supp (Ems ) — leichtverwundet.
Wehrmann Rich. Fischbach (Kestert ) - leichtverwundet.
Gefreiter Wilh. Phil . Schüler (Nassau , Unterlahnkrers ) - lerchtv.
Wehrmann Wilhelm Back 2r (Welterod , Kr. St . Goarshausen)

— schwerverwnndet.
Wehrmann N. K. F . Strack  Ir (Koblenz) — .Ietd}töerh>unbet.
Wehrmann Hch. Reiff ert (Kemenau , Unterlahnkrers ) - .leichtv.
Wehrmann Johann Friedrich (Ebernhahn , Unterwesterwald ) —

Reservstt̂ Peter Hüb in g e r (Untershansen , Kr. Unterwesterwald)
— schwerverwnndet. ^ .

Wehrmann Karl Reutter (Mönstruk , Untertaunus ) — schwerv.
Reservist Jak . Ludw. Rannzerling (Wmsenbach , Unterlahn¬

kreis) — leichtverwundet.
Gefreiter Seb . Ant . Klein (Camp ) - schwerverwnndet.
Wehrmann Phil . Karl Kappus (Zorn . Unterlahnkrers ) - schwerv.
Wehrmann Peter Jos . Keller (Gagenbach , Unterwesterwald ) —,

Wehrmann ^Otto Andres (Selters , Unterwesterwald ) — vermißt
Wehrmann Friedrich Karl Schwarz (Oberlahnstern ) — vermitzt.
Wehrmann August Wilhelm Obel (Dachsenhausen ) — vermißt.
Wehrmann August Wilhelm Schnee (Tnchsenharrsen) — vermrßt
Reservist Jos . Zimmermann (Wirges , Krers Unterwesterwald)

vermißt.
4. Ko mp a g nre.

Gefreiter Georg Karl Petri (Caub ) — tot
Wehrmann Phil . Christ, Creeelrns (Mrehlen , Kr. St . Goars-

Unteroffizier Ang. L e n z (Rettershain , Kr. St . Goarshausen ) tot.
Gefreiter Johann Christian Dörner (Frerlrngen , Unterwester-

Vizefeldwebel Wilhelm Stricker (Weidgesmühle , Unterlahnkries)

Unteroffizier N e b g e n (Nomborn , Unterwesterwald ) - schwerv.
Wehrmann Jak . Weiland (Molsberg , Kr. Westerburg) — lerchtv.
Wehrmann Julius ßttvn (Mendt , Kr. Westerburg) lerchtv.
Gefreiter Peter Wagner (Balduinstein , Unterlahnkrers )̂ — lerchtv.
Wehrmann Wilhelm August Groß  Ir (Miehlen , Kr. L-t. Goars¬

hausen) — leMtvevwundet . „ . 4 r
Wehrmann Karl Becker (Hirschberg, Unterlahnkrers ) — lerchtp.
Wehrmann Rudolf B aer (Oberlahnstern ) — lerchtverwnndet.
Wehrmann Wilh. Jos . Kuch (Bauinbach, Unterwesterwald ) — lv.
Webrmann Anton Maria Müller  3r (Biebrich a. PH.) — lerchtv.
Wehrmann Ehr . Gensmann (Tariscnau , Unterlahnkrers ) — lv.
Wehrmann Hermann Wichs (Katzenelnbogen) lerchtverwnndet.
Wehrmann Wilhelm Hommel (Oberhattert , Kr. Oberwesterwald)

— leichtverwundet . ^ r u
Wehrmann Karl Christ. Busch (Biebrich , Unterlahnkrers ) — lv
Wehrmann Phil . Heinrich A ck erm an n (Rettert , Unterlahnkrers)

— leichtverwundet.
Reservist Peter Weirau  ch (Oberlahnstein ) — schwerverwundet.
Gefreiter Otto Werner (Branbach ) — leichtverwundet.
Wehrmann Philipp Josef Rim erd (Becheln, Unterlahnkreis)

schwerverwundet. , s
Wehrmann Martin Serrft (Diez ) — leichtverwimoer.
Wehrmann August S p r i e st e r s b a ch(Burg schwalb ach, Uuterlahn-

kreis) — leichtverwundet.
Wehrmann Karl ,H o s f m a n n (Wochendorf im Westerwald) — lv.
Wehrmann Ernst Max Gronert (Ems ) — schwerverwnndet.^
Wehrmann Georg Thorn (Schaidt , Unterlahnkreis ) — vernrißt.
Gefreiter Ludwig Weil (Lohrheim , Unterlahnkreis ) — vermißt.
Unteroffizier Johann Kitz (St . Goarshausen ) — vermißt.
Gefreiter Heinrich Anton Bvnfsier (Caub ) — vermißt.
Wehrmann Wilhelm Schwan (Lierschied) — vermißt.
Gefreiter Joh . Beruh . Dietrich (Espenschied i. Rhg.) — vermißt.
Wehrmann Bernhard H ö h n (Miehlen , Kr. St . Goarshausen ) - >

verryjßt-
Rsservist Mlhelm Christian Ki l p (Caub) — vermiß-t.
Wehrmann Will,. Siery (Nauord i Unterwesterwald ) — vermißt.
Reservist Wilh . Steeg (Weisel, Kr. St . Goarshausen ) — vermißt.
Reservist Hch. Meinecke (Holzappel, Unterlahnkreis ) — vermißt.
Reservist Joh . Sytze (Niederlahnstein ) —■leichtverwundet.
Wehrmann Phil . Hinter wäll er 2r MieMN ) sÄtzerv.
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Aufruf
zur Kontrollversammlung des gedienten Landsturms

im LandrvehrbezirK Wiesbaden.
ES haben zu erscheinen alle Unteroffiziere und Mann¬

schaften des ansgcbildeten Landsturms aller Waffen¬
gattungen (d. h. alle gedienten Leute vom 39 . Lebensjahr aufwärts ),
auch wenn sie sich bereits zum Dienst gestellt hatten und als krank
wieder entlassen wurden, sowie die auf Reklamation Zuriickgestellten.

Es haben nicht zu erscheinen die Leute, die bis zum 1. August 1914
das 45. Lebensjahr vollendet hatten.

Tie Kontrollversammlungen finden statt : . -
WieSbaden-Stadt.

in Wiesbaden, Hof des Bezirkskommandvs, Bcrtramstraße 3,
Garde -Infanterie und Provinzial -Jnfanterie , Garde-Jäger und Pro-
vinzial -Jäger und Schützen (mit Ausnahme der Oekonomiehandwerkcr,

Büchsenmacher und Krankenträger .)
Jahreskl . 1895—1900 (EinstelluugSjahr ) am Montag , 28. Sept ., vorm.

8 Uhr.
Jahreskl . 1894 (Einstellungsjahr ) am Montag , 28. Sept ., nachnt. 3 Uhr.
Jahreskl . 1893 (Einstellungsjahr ) am Dienstag , 29 . Sept ., vorm . 8 Uhr.
Jahreskl . 1892 (Einstellungsjahr ) am Dienstag , 29 . Sept ., nachm. 3 Uhr.
Jahreskl . 1891 (Einstellungsjahr ) am Mittwoch, 30 . Sept ., vorm . 8 Uhr.
Jahreskl . 1890 (Einstellungsjahr ) am Mittwoch, 30 . Sept ., nachm. 3 Uhr.
Jahreskl . 1889 (Einstellungsjahr ) am Donnerstag,1 . Oft ., vorm . 8 Uhr.

Garde - Kavallerie und Provinzial - Kavallerie:
Jahreskl . 1893 1900 (Einstellungsjahr ) am Donnerstag , 1. Oft ., nachm.

3 Uhr.
Jahreskl . 1889—1892 (Einstellungsjahr ) am Freitag , 2. Oft , vorm.

8 Uhr.
Garde - Feldartillerie u . Provinzial - Feldartillerie.
Jahreskl . 1893—1900 (Einstellungsjahr ) am Freitag , 2. Oft , nachm.

3 Uhr.
Jahreskl . 1889—1892 (Einstellungsjahr ) am Samstag , 3. Oft ., vorm.

8 Uhr.
Garde - Fußartillerieu . Pro vinzial - Fu stark ilterie.

Jahreskl . 1893—1900 (Einstellungsjahr ) am Montag , 5. Oft ., vorm.
8 Uhr.

Jahreskl . 1889 -1892 (Einstellnngsjahr ) am Montag , 5. Oft ., nachm.
3 Uhr.

l' Garde - Pioniere itnb Provinzial - Pio niere.
Jahreskl . 1889—1900 (Einstellungsjahr ) am Dienstag , 6. Oft ., nachm.

3 Uhr.
Verkehrstr nppen (Eisenbahn -, Telegraph cn - und Luft-

\ schiffertruppen ).
Jahreskl . 1899- 1900 (Einstellnngsjahr ) am Dienstag , 6. Oft ., nachm.

3 Uhr.
Garde - Train und Provinzial - Train , ferner Militär¬

bäcker und Krankenträger.
Jahreskl . 1893—1900 (Einstellnngsjahr ) am Mittwoch, 7. Oft ., vorm.

8 Uhr.
Jahreskl . 1889 —1892 (Einstellnngsjahr ) am Mittwoch, 7. Oft , nachm.

3 Uhr. ■
Auringcn , Breckenheim, Hehloch, Igstadt,Kloppenheim , Medenbach, Nan-

Personal , Oberfahnen sch miede , Fahnenschmiede.
Jahreskl . 1889—1900 (Einstellnngsjahr ) nni Donnerstag , 8. Oktober,

Horm. 8 Uhr.
Sonstige Mannschaften (Feuerwerker , Z e u g f e l d w ebe l,
Z a h l m e i st e r a sp i r n n t e n , W a f f e n m e i st e r , Waffen-
m e i st e r g e h i l f e n , Büchsenmacher , Büchsenmacher - Ge¬

hilfen , Oekono ui ie Hand werker , Arbcitssoldaten.
Jahreskl . 1889 —1900 (Einstellnngsjahr ) am Donnerstag , 8. Oft ., nachm.

3 Uhr.
Marine , (M a t r o s e n - D i v i s i o n , Werft - Division , Tor¬
pedo - Abteilung , Matrosen - Artillerie , Minen - Ab-

teilung , Seebataillon.
Jahreskl . 1889 —1900 (Einstellungsjahr ) am Freitag , 9. Oft ., vorm.

8 Uhr.
Wiesbaden-Land.

In Flörsheim a. Main.
(Platz am Main , neben dem Gasthof „ Zum Hirsch")

am Montag , 28. September 1914 , vorm. 11 Uhr:
Tic Mannschaften aller Waffen der Jahresklassen 1889—1900 aus

Flörsheim , Diedenbergen, Eddersheim, Weilbach und Micker.
In Hochheim a. Main.

(Platz am Schulhof)
am Dienstag , 29 . September 1914 , vorm. 11 Uhr.

Die Mannschaften aller Waffen der Jahresklassen 1889 —1900 aus
Hochhcim a. M ., Delkenheim, Masscnheim und Wallan.

In Medenbach.
(Vizinalweg Medenbach—Niedernhausen nächst der Station Auringcn—

Medenbach) :
am Mittivoch, 30 . September 1914, vorm . 10 Uhr:

Tie Mannschaften aller Massen der Jahresklassen 1889—1900 aus
Auringen , Breckenheim, Hehloch, Igstadt , Kloppenheim, Medenbach, Nau¬
rod, Nordenstadt , Wildsachsen.

In Biebrich a . Rhein.
(Ans dem Kasernenhof der früheren Unteroffizierschule) :

am Donnerstag , 1. Oktober 1914 , vorm. 9 Uhr:
Tie Mannschaften aller Waffen der Jahresklassen 1889—1891 aus

Biebrich a. Rh .,
am Freitag , 2. Oktober 1914 , vorm. 9 Uhr:

Die Mannschaften aller Waffen der Jahresklassen 1892—1894 auS
Biebrich a. Rh .,

am Samstag , 3 . Oktober 1914, vorm . 9 Uhr:
Tie Mannschaften aller Waffen der Jahresklassen 1895—1900 auS

Biebrich a. Rh . und sämtliche Mannschaften aller Waffen der Jahresklasse"
1889—1900 ans Schierstcin a . Rh.

In Dotzheim.
(Vorderer Schulhof an der Neugasse) :

am Montag , 5 . Okt., 1914 , vorm . 9 Uhr:
Tie Mannschaften aller Waffen der Jahresklassen 1889 —1900 aus

Dotzheim, Franenstein und Georgenhorn.
In Erben he im.

(Schulhof, Taunusstraße 11) :
am Dienstag , 6. Okt. 1914 , vorm . 9 Uhr:

Tie Mannschaften aller Waffen der Jahresklassen 1889—1900
aus Erbenheim und Bierstadt.

In Sonnenberg.
(Platz am Rathaus ) :

am Mittwoch, 7. Okt. 1914 , vorm . 9 Uhr:
Tie Mannschaften aller Waffen der Jahresklassen 1889—1900

Sonnenberg und Rambach.
Nheingau

In Eltville  a . Rh.
(Platz westlich der Turnhalle ) :

am Montag , 28. September 1914 , vorm. 9^4 Uhr:
Tie Mannschaften aller Waffen der Jahresklassen 1889—1900 aus

altvillc und Erbach.
am Dienstag , 29 . September 1914 , vorm. 9% Uhr:

Tie Mannschaften aller Waffen der Jahresklassen 1889 —1900 aus
Kiedrich, Neudorf , Nieder- und Oberwalluf , Rauenthal.

In Oe st r i ch.
(Platz am Rhein ) :

aut Mittwoch, 30 . September 1914, vorm. 11 Uhr:
Tie Mannschaften aller Waffen der Jahresklassen 1889 —1900 aus

Hallgartcn , Hattenheim, Mittelheim , Oestrich und Winkel.
In Geisenheim.

(Marktplatz) :
am Donnerstag , 1. Oktober 1914 , vorm. 10Vs Uhr:

t Tie Mannschaften aller Waffen der Jahresklassen 1889—1900 ans
Geisenheim, Johannisberg , Stephanshausen.

I n R ü d e s h e i m.
(Hof der neuen Schule) :

am Freitag , 2. Oktober 1914, vorm. 11 Uhr.
Die Mannschaften aller Was' ""- der Jahresklassen 1889—1900 aus

Kbingen , Aulhausen, Rüdesheim.

In Lorch.
(Platz am Rheinufcr ) :

am Samstag , 3. Oktober 1914 , vorm . 11*/* Uhr:
Tic Mannschaften aller Waffen der Jahresklassen 1889 —1900

ans Aßmanushausen , Lorch und Lorchhausen.
An der Kammerberger Mühle.

am Montag , 5. Oktober 1914 , nachm. 3 Uhr:
Jxt  Mannschaften aller Waffen der Jahresklassen 1889 —1600 aus

Espenschied, Presberg , Ransel und Wollmerschied.
Kreis Untertaunus.

I n We h e n. _
(Hof des Gasthauses „Deutsches Haus ") :

am Montag , 28. September 1914 , vorm . 11 Uhr:
Die Mannschaften aller Waffen der Jahresklassen 1889 —1900 ans

Bleidenstadt , Hahn , Steckenroth, Watzhahn, Wingsbach, Engenhahn , Ham¬
bach, Nenhof, Nieder- und Oberlibbach, Orlen und Wehen.

In L a n g e n s ch)v a l b a ch.
(An den Kolonnaden) :

am Dienstag , 29. September 1914 , vorm . 11 Vs Uhr:
Abolfseck, Bärstadt , Borm, Heimbach, Hettenhain , Hohenstein, Langen-

Dic Mannschaften aller Waffen der Jahresklassen 1889—1600 aus
schwalbach, Mndschied, Ramschied, Schlangenbnd , Seitzenhahn und
Wambach.

Inder  R i e s e n m ü h l e.
(An der Wispcrstraste) :

am Mittwoch, 30 . September 1914 , nachm. 1.30 Uhr:
Die Mannschaften aller Waffen der Jahresklassen 1889—1900 aus

Tickschied, Gerolstein , Fischbach, Hausen v. H., Langenseifen, Nieder-
und Obergladbach, Hilgenroth , Nauroth und Springen.

I n K e m e l.
(Gastwirtschaft von Wilh . Hertling ) :

am Donnerstag , 1. Oktober 1914 , nachm. 1 Uhr:
Die Mannschaften aller Waffen der Jahresklassen 1889 —1900 ans

Algenroth , Egenroth , Grebenroth , Huppert , Kemel, Langschied, Laufen¬
selden, Mappershain , Martenroth , Niedcrmeilingen , Obermeilingen.
Watzelhain, Wispcr und Zorn.

In Michelb ach.
(Gastwirtschaft von Schneider) :

am Freitag , 2. Oktober 1914 , nachm. 1 Uhr:
Tie Mannschaften aller Waffen der Jahresklassen 4889 —1900 aus

Breithardt , Hennethal , Holzhausen ü. A., Ketternschwalbach, Panrod,
Strinztrinitatis , Strinzmargarethä , Daisbach, Hansen ü . A., Ketkcn-
bach und Rückershausen.

In Idstein.
(In dem Schlosthos) :

am Samstag , 3. Oktober 1914 , vorm. 11 Uhr:
Tie Mannschaften aller Waffen der Jahresklassen 1889 —1900 aus

Bechtheim, Bermbach, Beuerbach, Ehrenbach, Eschenhahn, Görsroth , Id¬
stein, Kcssclbach, Limbach, Niederauroff , Oberauroff , Wallbach, Wall-
rabcnstein, Walsdorf , Wörsdorf , Cröftel , Daisbach , Esch, Heftrich, Nieder¬
rod und Oberrod.

In Niedernhausen.
(Am Bahnhof ) :

am Montag , 5. Oktober 1914 , vorm . 10 Uhr:
Die Mannschaften aller Waffen der Jahresklassen 1889 —1900' aus

Bremthal , Königshofen, Lcnzhahn, Niedernhausen , Nicderjosbach, Nieder¬
seelbach, Obcrscelbach, Obcrjosbach und Vockenhausen.

Auf dem Teckel eines jeden Militärpasses ist jbie JähreSklasse des In¬
habers angegeben.

Zugleich wird zur Kenntnis gebracht:
1. Besondere Beorderungen durch schriftlichen Befehl erfolgen nicht

mehr. Diese öffentliche Aufforderung ist der Beorderung gleich zu
erachten.

2. Willkürliches Erscheinen zu einer anderen als der befohlenen Kon-
trollvcrsamnilnng ist verboten.

Wer durch Krankheit am Erscheinen verhindert ist, hat ein von
der Ortsbehörde beglaubigtes Gesuch baldigst seinem Bezirks-Feld¬
webel xinzureichen.

3 . Befreiungen von den Kontrollversammlungen finden grundsätzlich
nicht statt.

4. Wer bei der Kontrollversammlung fehlt, macht sich sttafbar.
5. Militärpapiere (Patz und Führungszeugnis ) sind mitzubringen,

soweit noch vorhanden , Ausfertigung von Duplikaten findet vor der
Kontrollversammlung nicht statt.

6. Die Mannschaften werden nach der Kontrollversammlung entlassen.
Zur späteren Einstellung ergehen besondere Beorderungen.
Wiesbaden,  den 21 . September 1914.

Königliches Bezirks - Kommando.

Bekanntmachung
Dom 1. Oktober b. Fs . ab haben auf nachbenannten Droschken-

baltcvlätzcn  der Stadt Wiesbaden die Pscrdedroschken in der nach-
bezeichneten Anzahl Aufstellung zu nehmen.

Zahl der Pscrdedroschken:
4 . Am Anfang des Nerotals (Westseite) gegenüber der

Mündung der Tnunnsstratze 2
2. In der Sanlgassc , an der Mündung in die Taunusstr . 8
3 . Auf dem Kranzplatz 4
4 . Vor der alten KurhauS-Kolonnade 20
5 . Vor der neuen Kurhaus -Kolonnade (auch Thcatcr-

kolonnade genannt ) 20
An allen Abenden, an welchen Vorstellungen im Königl.
Theater stattsiudcn, bleibt der vorgenannte Halteplatz nur
bis 81/2 l !hr abends mit 20 Droschke», nach 8V2 Uhr
abends nur mit 10 Droschken besetzt.

6. An der Südseite des Rathauses 4
7. Auf der Südseite der Museumstraße . 2
8. Auf der Ostseite der Viktoriastraße au der Mündung in

die Fraiikfurterstratze 4
9. Auf dem südlichen Fahrdamm der Rheinstraße zwischen

Wilhelm- und Mainzerstraße 20
10 . -Aus dem Reitwege der Rhcinstratze, anfangend an der

Nikolasstraße 10
11. Auf dem Reitwege der Rheinstraße , ansangend an der

Moritz straße 10
12. Ans dein Reitwege der Rheinstraße , Ecke Wörthstraße 2
13. Auf dein Fahrdamm an der Südseite der Ringkirche (nur

an Werktagen) 2
14. Auf der Westseite des Fahrdammcs der Mündung der Zu-

fahrtstraßc vom Kaiser Wilhelm -Ring zum Stückgüter¬
bahnhof 10

15.  Ans der Westseite der Schwalbacherstraße, nördlich der
Dotzhcimer- und Luiscnstraßc 10

Den zum Eisenbahndienst bestimmten Droschken ist der Halteplatz
auf dem Kaiscrplatz vor dein östlichen Flügel des Bahnhofsgebäudes an¬
gewiesen.

Tie vorstehend zu 2, 4, 5, 9 und 11 genannten Halteplätze
sind von morgens 6 Uhr ab mit 2 Droschken und der vorstehend
zu 3 genannte Halteplatz von morgens 6 Uhr ab mit 4 Droschken
zu besetzen. . |

Die Dienstzeit sämtlicher »origen Droschken auf den vorgenannten
Halteplätzen beginnt uns 8 Uhr morgens.

Diejenigen . Droschkensührcr, welche die zu 6, 11 und 12 genannten
Halteplätze besetzen, haben an allen Abenden, an welchen Vorstellungen
im Residenztheater stattfindcn , eine halbe Stunde vor der in den Zeitungen
angekündigten Beendigung der Vorstellung ans dem Halteplatz Nr . 15
Aufstellung zu nehmen.

Bis 12 Uhr nachts dauert die Dienstzeit der 10 Droschken, welche
nach der monatlichen Uebersicht von abends 8V2 Uhr ab den Halteplatz
„Theatcrkolonnadc " zu besetzen haben.

Die Dienstzeit sämtlicher übrigen Droschken auf den Halteplätzen
dauert bis 11 Uhr abends.

Die monatlich , gegen Erstattung von 10 Pfennig Druckgebühr, zur
Ausgabe gelangende Uebersicht über die Besetzung der Halteplätze mit
Droschken muß jeder Troschkenführer bis znm letzten eines jeden Monats
— für den nächstfolgenden Monat bestimmt — von der Bahnhofswache
abgeholt haben und gemäß der Polizei -Verordnung , über das öffentliche
Fuhrwesen , bei sich führen.

Wiesbaden,  den 15. März 1914.
Der Polizeipräsident : v. Scheu ck.

Scjfffageit ms hie UeinW LÄHkitilk
werdprr jederzeit cütge -tengenommctt.

SamStag , 26 . September 1914

Gottesdienst -Ordnung
17 . Sonntag nach Pfingsten . — 27 . September 1914.

Die Kollekte in allen heutigen Gottesdiensten in den drei Kirchen
ist für das Johannesstist , Fürsorgch -auS für Mädchen, Platterstraße 78,
bestimmt und wird anfS wärmste empfohlen. *

Stadt Wiesbaden
Pfarrkirche zum hl . Bonifalius

Hl . Messen : 5 .30 , 6, 7 Uhr . Militärgottesdienst (hl. Messe mit
Predigt ) : 8 Uhr. Kindergottesdienst (hl. Messe mit Predigt ) : 9 Uhr.
Hochamt mit Predigt : 10 Uhr. Letzte hl. Messe mit Predigt : 11.30 Uhr.
— Nachm. 2.15 Uhr, ist Andacht in allgemeiner Not (352 ) : abends 8 Uhr:
Bittandacht (346 ).

An dgn Wochentagen sind die hl. Messen um 6, 0)45, 7.15 und
9 .15 Uhr : 7.15 Uhr sind Schnlmessen.

Montag bis einschließlich Mittwoch und am Freitag ist abends
8 Uhr : Andacht zur Erflehung eines glücklichen AusgangeS des Kriege- ;
Donnerstag und Samstag , abends 6 Uhr ,ist Rvsenkranzandacht.

Beichtgelegenheit:  Sonntagnwrgen von 5 .30 Uhr an , an
allen Wochentagen morgens nach der ersten Ist. Messe, Donnerstagnachnt.
5—7 Uhr, Samstagnachm . 4—7 und 8 Uhr ; für Kriegsteilnehmer zu
jeder gewünschten Zeit.

Erzbrnderschaft des allerheiligsten AltarS-
sakramentes.  Freitag , den 2. Oktober, öffentliche Anbetung des
Allerheiligsten in der Pfarrkirche . Beginn morgens 6 Uhr. Schlußandacht
mit Predigt , abends 6 Uhr.

Stiftungen.  Aemter : Freitag , 7 Uhr für die lebenden und
verstorbenen Mitglieder des A l t a r v e r e i n s . Samstag , 7.15 Uhr für
Franz Carl von Rösgen, dessen Ehefrau und beide Familien . Hl.
Messen : Montag , 6 Uhr für die Seele der Salome.  Dienstag , 6 Uhr
für die lebenden und verstorbenen Mitglieder des Dritten Ordens:
6.45 Uhr für die Verstorbenen der Familie Andreas Scheu rer: 7.15
Uhr sür Karoline T r i b u l l und deren Angehörige . Donnerstag , 7 Uhr
für Amanda von Sachs , 9.15 Uhr für die Eheleute Landgerichtsrat
Phil . Meister  und deren Kinder. Freitag , 6.45 Uhr für Franz Jakob
Cetto  und dessen Ehefrau Maria Josepha , geb. Secklar. Samstag,
6.45 Uhr für die Eheleute Heinrich und Anna Maria Schneider. 7 Uh:

für  Frau Klara Weilbjächer,  geb . Mergler.
Maria Hilf Pfarrkirche.

Sonntag . Hl. Messen um, 6 und 7.30 Uhr. Kindergottesdienst (h>
Meste mit Predigt ) : 8 .45 Uhr. Hochamt mit Predigt : 10 Uhr. — Nachm.
2.15 Uhr : Andacht in allgemeiner Not . 8 Uhr gestiftete Ktcuzwegandacht
für die Verstorbenen, besonders für die im Kampfe gefallenen Krieger.
Freitagabend 8 Uhr : gestiftete Herz- Jesu -Andacht. An den üb¬
rigen Abenden 8 Uhr, ist Andacht zu Ehren der Muttergottes , der immer¬
währenden Hilfe der Christen . An den Wochentagen sinü die hl. Messen
um 6.15, 7.15 (Schulmesse) und 9 .15 Uhr.

B e i cht g e l e g e n h e i t : Sonntagmorgen von 5 .30 Uhr an,
Donnerstag von 5—6, Samstag von 4— 7 und nach 8 Uhr.

Stiftungen: Dienstag , 7.15 Uhr für die Verstorbenen der
Familie Zernikow , Klein , Szymanski.  Mittwoch 7.15 Uhr für
Katharina Eppert  und ihre Angehörigen . Donnerstag , 7.15 Uhr
für die armen Seelen nach der Meinung der Stifterin : 9 .15 Uhr für
1 Freifrau Rofalie von Pa Pen,  geb . Weidenbach. Samstag , 7.15 Uhr
für den f B r a n n und dessen Angehörige.

Dreifattigkeitspfarrkirchs
>6 Uhr : Frühmesse. 8 Uhr : zweite hl. Messe. 9 Uhr : Kindergottcs-

dienst (Amt). 10 Uhr : Hochamt mit Predigt . 2.15 Uhr : Andacht zuin
unbefleckten Herzen Mariä (358). Abends 8 Uhr : Bittandacht um einen
glücklichen Ausgang des Krieges, ebenso an allen Wochentagen abends
8 Ubr ; Donnerstag , abends 8 Uhr : Eröffnung der Rosenkranzandacht.
An den Wochentagen sind die hl. Messen um 8 .30 , 7.15 und 9 Uhr;
Mittwoch und Samstag 7 Uhr : Schulmcsse für Gutenberg - und Lorcher-
schule. Freitag , 2. Oktober (Herz Jesu -Freitag ) ist nach der ersten hl.
Messe Aussetzung des Allerheiligsten, Litanei und Segen.

Beichtgclegenheit: Sonntag früh von 6 Uhr an , Dvnncrstagnachm.
,6—7, Samstag 5—7 und nach 8 Uhr.

Kapelle der barmherzigen « rüder Schulberg 7
Sonntag , morgens 6.30 Uhr : hl. Messe. 8 Uhr : Amt . Nachm.

5 Uhr : Segensandacht . Werktags : hl. Messen. Montag : 6.30 Uhr:
Dienstag 7.15 Uhr (Schulmcsse), Mittwoch : 6.30 Uhr, Freitag , 6 .30 und
7.15 (Schulmesse). . Donnerstagabend 8 Uhr : Rosenkranzandacht.

St . Ioseph -Hsspita!
8 .30 Uhr : hl . Messe mit Predigt . Nachm. 3 .30 Uhr : Andacht

mit Segen . Die hl. Messe an den Wochentagen ist 6.15 Uhr.
St Kiliansgenisinde Maldstratze

7 Uhr : Frühmesse. 10 Uhr : .Hochamt mit Predigt . 2.15 Uhr:
Bittandacht zur Erflehung eines glücklichen Ausganges des Krieges.
4.30 Uhr : Versammlung des Jungsrauen -Vereins . Hl . Beicht: SamStag
5 Uhr, Svnntagmorgen 6.15 Uhr. Dienstagabend 7.30 Uhr : Bittandacht
zur Erflehung des Sieges der deutschen Waffen . Am Sonntag nach dem
.Hochamt ist Borvomäus -Bercin . An Wochentagen ist die hl. Messe um
7.10 Uhr. Montag , Mittwoch, Freitag ist Schnlgottesdienst.

St . Markerr-Psarrkirche Biebrich
6 Uhr : Keichtgelegenheit. 6.15 Uhr : Frühmesse . 7.30 Uhr : Militär-

gottesdicnst mit Predigt . 8 .30 Uhr ; Kindermesse mit Predigt . 9 .45 Uhr:
Hochamt mit Predigt . 11.15 Uhr : hl. Messe. Nachml. 2 Uhr : Andacht um
baldige siegreiche Beendigung des Krieges . 4 Uhr : Jünglingsverein ..
Täglich 6 Uhr : hl. Messe im Marienhaus : 6.30 Uhr und 7.15 Uhr : hl.
Messen in der Pfarrkirche . DienStag , Donnerstag und Samstag 7.15 Uhr,
ist Schulmessc. Mittwoch : Bettag um Sieg unserer Waffen. Vormittag-
6.30 Uhr : hl. Messe mit Aussetzung des Allerheiligsten . Während des'
ganzen Tages sind stille Betstunden . Abends 8 Uhr : feierliche Schluß¬
andacht. Donnerstag , nachmittags 5 Uhr : Beichtgelegenheit. Freitag
7.15 Uhr : Degensmesse zu Ehren des hl. Herzens Jesu . Nachmittags
5 .45 Uhr : Herz 'Jesu -Andacht im Marienhaus . Samstag, - nachmittags
4.30 Uhr : Beichtgelegenheit.

Harz Iesu -Psarrkirche Biebrich
6 Uhr : Gelegenheit zur hl. Beichte. 7 Uhr : Frühmesse. 10 Uhr:

Hochamt mit Predigt . Nachml 2 Uhr : Andacht mit Segen zur Erflehung
eines glücklichen Ausganges ! des Krieges. Täglich .7 Uhr : hl. Messe.
Dienstag und Donnerstag ist Schnlmesse. Montag : hl. Messe für die
armen Seelen . Dienstag : hl. Messe nach Meinung . Mittwoch : hl. Messt
für die armen Seelen . Donnerstag : Engelamt . Abends 7.30 Uhr : Beginn
der Rosenkranzandachten. Freitag : Segensmesse zu Ehren des heiligsten
Herzens Jesu ; abends 7.30 Uhr : Herz Jesu -Andacht mit Segen . Samstag:
hl. Messe zu Ehren der Mutter Gottes . jNachmittags von 5 Uhr und abends
nach der Rosenkranzandacht ist Gelegenheit zur hl. Beichte.

Dotzheim
8 Uhr : Frühmesse. In derselben Generalkommunion des Männcr-

vereins und der Erstkommunikantenkinder. 10 : Hochamt mit Predigt.
2 Uhr : Segensandacht zur Erflehung eines glücklichen Ausganges des
Krieges. An den Wochentagen ist die hl. Messe um 7.10 Uhr. Beicht¬
gelegenheit ist Samstags von 4 Uhr und Sonntags in der Frühe vv»
7 Uhr an.

Erbenheim
Uni 10 Uhr ist Hochamt mit Predigt.

Sonnenberg
Sonn - und Feiertags : Frühmesse mit Predigt , 7.30 Uhr . Hoch¬

amt mit Predigt : 10 Uhr. Werktags : hl. Messe, 6.15 Uhr . — Beicht-
gelegcnheit : An den Vorabenden der Sonn - und Feiertage um 5 Uhr»
sowie vor der Frühmesse.

Bierftadt
Sonntag.  Um 8 Uhr : Frühmesse mit Ansprache, 9.30 Uhr!

Hochamt mit Predigt . Nachm. 2 Uhr : Andacht (Christenlehre). An
Wochentagen ist die hl. Messe um 7.15 Uhr . Gelegenheit zur hl. Beichte
ist Samstagsnachmittags von 4 Uhr av und Sonntags vor der Frühmesse.

Eltville
6.30, 7.45 und 8 .45 Uhr : hl. Messen. 10 Uhr : Hochamt.

2 Uhr : Christenlehre und Bittandacht . An Werktagen 6 .30 Uhr : Früh¬
messe. 0.30 Uhr : Pfarrmessc . 7.30 Uhr : hl. Messe. Mittwoch : 8 .30 Uhr,-
das Excquienamt für den im Krieg gefallenen Ludwig Engelhardt . Täglich
Abendandacht um 7,30 Uhr ; vom Donnerstag ab mit Segen . Donnerstage
nachmittag 4.32 Uhr : Beichtstuhl. . . ■
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